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Wegen des Danttenungdieheb | - Des acite Transciam. | _Nuderfesge- wird iiede 
wird Die ‚‚Abendpoft‘ morgen 
nicht erſcheinen. 


Telegraphifche Depefihen. 


Geliefert von ber “A “ Associated Press.’) 





Auslaud. 


Stanzofen und Boeren. 


Srankreid ift für Intervention. — 
Will aber nicht den erjten Schritt 
thun. — Aud in Berlin find 
„Dom Paul‘ große Kundge⸗ 
bungen zugedacht. — Die Briten 
fürchten wieder einen Afrilander⸗ 
Anfitand.— Seitenftüd zum Cor⸗ 
dua⸗Fall. 


Berlin, 28. Nov. Aus Johannes⸗ 
burg im Transbaai kommt die Nach⸗ 
richt, daß es dort beinahe zu einem 
zweiten Hans Corduag-Fall gekommen 
wäre. Ein Deutſch-Amerikaner Na— 
mens Henry Mack war von einem bri— 
tiſchen Kriegsgericht gleich dem Deut⸗ 
ſchen Hans Cordua zum Tode verur— 
theilt worden, weil er den Verſuch ge— 
macht haben ſoll, britiſche Soldaten 
zur Treuloſigkeit, zum Bruch des Fah— 
neneid3 zu verleiten. Feldmarſchall 
Lord Roberts fcheute fich aber, des un 
liebfamen Auffehens halber, welches 
der Cordua-Fall gemacht hat, das Ur- 
theil zu beitätigen, und wandelte ba3= 
felbe in Gefangenhaltung Henry Macks 
um, die ſo lange dauern ſoll, bis alle 
von den Boeren gefangene Engländer 
ausgeliefert ſein werden. 


Mit lebhafteſtem Intereſſe werden in 
Berlin die Berichte über die großartige 
Begrüßung verfolgt, mit welcher Prä- 
fident Krüger in Marjeille, in Dijon 
ind Paris empfangen morben it, und 
e3 unterliegt feinem Zweifel, daß, wenn 
„Dom Paul“ fich entjähließt, nach 
Berlin zu reifen, ihm hier eine ebenjo 
herzliche Yufnahme bereitet werben 
wird. Die ftubentijchen Korporationen 
beabfichtigen, ihm in diefem all einen 
glänzenden Fadelzug darzubringen. 


London, 28. Nov. Die heutige 
„Daily. Mail“ enthalt folgende 
Nlarmdepefhe aus Kapftabt: „Die 
britenfeinplihe Stimmung in, ber 
Kap-Kolonie nimmt gefährliche Di- 
menfionen an in Folge der falfchen (!) 
Berichte über britifche Graufamkeiten 
im Oranje⸗Staat und im Transvaal. 
Die Lohaliſten befürchten, daß der 
Kongreß der Holländer, welcher in 
nächſter Woche zuſammentreten ſoll, 
das Signal zu einem Aufſtand geben 
wird, und verlangen, daß in der ganzen 
Kolonie doe Kriegsrecht proklamirt 
werden ſoll. 


Es wird erklärt, daß die Situation 
bedenklicher iſt, als jemals ſeit dem 
Ausbruch des Krieges.“ 

In einem Leitartikel über die Mel— 
dungen ausfapitadt Ichlägt die „Daily 
Mail” einen fehr erniten Ton an und 
fagt, bie anti-britifche Bewegung habe 
durch das Zurücziehen von Truppen 
nus der Kap-Kolonie neue Nahrung er- 
halten; das Blatt fordert, daß die bri- 
tifche Regierung energifhe Maßregeln 
treffen folle. ° 


Paris, 28. Nov. Die Unterrebung, 
welche Präfident Krüger gejtern mit 
dem franzöſiſchen Miniſter des Aus— 
märtigen hatte, beſchränkte ſich darauf, 
daß Krüger den Miniſter über die 
wahrſcheinliche Haltung Frankreichs 
unter gewiſſen Umſtänden ausholte. 
Krüger drang übrigens nicht auf eine 
beſtimmte Antwort. Delcaſſe gab zu 
verſtehen, daß Frankreich ſeine Hal— 
tung noch nicht geändert habe, feit er 
im bergangenen März die Stellung ber 
Regierung in der Ubgeorbnnetenfammer 
erflärte, und daß Frankreich nicht den 
erſten Schritt bei einer Intervention 
in Sübdaftifa thun, jedoch fein anderes 
Land abhalten werde, die Jnitiative zu 
ergreifen, jondern vielmehr fich aladann 
anfchließen werbe, wenn ihm die In— 
terbention unterftüßungsmwertb  er- 
ſcheine. 

Krüger bat noch nicht beſtimmt an— 
gedeutet, was er thun wird. 

New York, 28. Nov. Michael Da— 
vitt Tabelt aus Paris: 

Herr Krüger antwortete auf die 
Yrage, ob er fich irgendwie mit ber 
Abficht trage, die Ver. Staaten zu fei- 
nem tünftigen Heim zu machen: „Ich 
habe niemals die Abficht gehabt, nad 
Amerifa überzuſiedeln, obgleih ich 
mehrere -einbringlide Einladungen 
bieäbezüglich erhalten habe. Inveh er- 
tpäge ich ernftlich Die Trage, ob ich nicht 
den Ber.. Staaten einen kurzen Befuch 
abftatten follte. Die jehweren Stra 
pazen der Winterreife miürben mich 
nit abjchreden, troß meined Alters, 
wenn id fiher wäre, dort irgend 
etwas Guted für mein unterbrücdtes 
Land thun zu können.” 

Dovitt fügt hinzu, e8 fei beinahe ge- 
wiß, daß Krüger nicht Amerika befu- 
chen wwerbe; das ganzeKabinet derSüd⸗ 
afrifanifhen Republit fei bagegen, 

“benn e& fei einhellig der Meinung, ba 
die Mefinley’ie Adminiftration ab- 
folut ni für die Sache ber Boeren 
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Das gelbe Fragezeichen. 
Deutſchland und Sranfreich foller den Kor: 
derungen der Pefinger Gefandten völlig 
zugeftimmt haben. — Amerifa’s haltung. 


New York, 28. Nov. E3 wird aus 
Peking hierher berichtet, baß bie Deut- 
Shen ein chinefifches Schiff beitiegen 
und Gelder geforbert hätten, welche an 
eine englifche Gejelfchaft in Tien Tſin 
bejtimmt waren. Da indeh die Geld- 
truhen fchon gelandet waren, fo fonn= 
ten die Deutjchen fie nicht befommen. 
Darauf bieten fie die beutjche Flagge 
auf dem Schiff auf und erflärten das 
ganze Karago für fonfiszirt. 

Berlin, 28. Nov. Ehe Deutichland 
auf die jüngfte Note des amerikaniſchen 
Staat3-Departement3 ermibert, mill 
e3 erjt mwifjen, wie andere Mächte die 
Vorfchläge der Ver. Staaten aufge: 
nommen haben. Antworten von beren 
Vertretern werben binnen 48 Stunden 
erwartet. Deutfchland möchte nicht ifo- 
lirt daſtehen. 

Paris, 28. Nov. Von beſtunterrich⸗ 
teter Geite — fo heißt e8 mwenigftens 
— tmird berfichert, daß Deutichland 
ohne jeden Vorbehalt der Note zu= 
geitimmt habe, welche von den Gejand- 
ten in Pefing entworfen wurde, und 
daß Frankreich gleichfalls zugeitimmt 
babe. 

Paris, 28.Non. Die Havas-Agentur 
berichtet aus Peking: 

Die Gefanbten der folgenden Mächte 
haben erklärt, daß fie von ihren Re— 
gierungen ermächtigt worden feien, daß 
gemeinfame Abtommen, das China un 
terbreitet werben jofl, zu unterzeichnen: 


Deutfhland, die Vereinigten 
Staaten (9, Großbritannien, 
Defterreich = Ungarn, Belgien und 
Stalien. 


Mafhington, D. E,, 28. Nov. Das 
Gtaatsdepartement bat dem Ge: 
Jandten Eonger gefabelt, er folle ben 
Wortlaut des Abfommens, mel- 
ches von den Gejfandten der Mächte in 
Beling erzielt murbe,hierher befördern. 
Borläufig wird der Brafident feine 
Unterfohrift nicht geben, bi3 er Gele- 
genheit hat, den vollen Wortlaut bie- 
jes wichtigen Schriftftüctes kennen zu 
lernen und folche Menderungen zu ma= 
chen, welche der amerifanifchen PBelitit 
entfprechen mögen. 


z 


Chicago, Mittwod), den 28.. Rovembet 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Zuderfrage wird wieder ange: 
fhnitten. 


Paris, 28. Nov. Die neuerlichen 
Berathungen zmwijchen den Mächten 
über die Rübenzuder-Frage Jihern ben 
MWiederzufammentritt einer diegbezüg- 
lichen Konferenz zu Brüffel. 

Die letzte Konferenz mar ergebniß- 
103 geblieben, megen ber Haltung Ruß- 
lands und Frankreiheg. Man glaubt 
aber, "daß bie betreffenden Schwierig: 
feiten jett au8 dem Wege geräumt find. 
Die neue Konferenz, welche die Ab— 
fhaffung der Zuderprämien bezmedt, 
dürfte beftimmte Rejultate haben. 

Grubdenunglüd in Frantreid. 

Mindeftens 12 Todte und 8 Derletre. 


Bariz, 28. Nov. Eine Depefche aus 
Aniche, bei Douai, meldet: 

Auf dem Grunde eister der Kohlen: 
gruben dahier erplodirte eine Quanti- 
tät Dynamit aus unbefannter Veran 
laflung. 

Bwölf Leichen von Getödteten, ſo— 
wie acht Verlegte find an bie Oberfläche 
beförbert worden. Das Schidjal von 
u“ Arbeitern kennt man noch 
nicht 
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Alſo doch? 
Die Anektirung Cubas geplant. 


MWafhingtoen, D. E., 28. Nov. Der 
Kriegsfefretär Root hatte nach feiner 
Rückkehr von Cuba eine geheime Be- 
rathung mit dem Präfidenten Meflin- 
leg und mit dem Generaladjutanten 
Corbin. Die Erklärungen, melche 
Root dabei gab, werden wahrfcheinlich 
der Jahresbotſchaft MeKinley's ein— 
verleibt werden. 

Es heißt, daß „wichtige Handels— 
Intereſſen“ an der Arbeit ſeien, um die 
verſprochene Gewährung der Unab— 
hängigkeit von Cuba zu verhindern 
und mit der Zeit eine Annektirung 
Cubas zuwege zu bringen, und daß 
man ſich einfach auf die „amerika— 
niſchen Intereſſen“ berufen werde. 


Neuerliche Zenſusberichte. 


Wafhington, D. E., 28. Nov. Das 


Zenfusamt theilt mit, daß laut feiner- 


| Zählung der Staat Nord-Dakota 319,- 


Cs läßt fich dreift jagen, daß diejes | 146 Einwohner hat, gegen 182,719 vor 
Abkommen nicht in der jegigen Form | Aehn Jahren, fonad) um 136,427, oder 


in Kraft treten wird. 

Die man hört, erzielen amerika— 
nifhe Konfuln an verfchiebenen 
Plägen Chinas mittlerweile pratttfche 
und werthoolle Rejfultate, inbem fie 
lich direft an die chinefifchen Wize- 
fönige der großen Provinzen menden, 
in denen ameritanifche Eigenthums- 
Syntereffe am meiften gelitten haben, 
um Schadenerfaß zu fihern. Auch die 
britifhen Konfuln verfahren in folcher 
Weife, und fie treiben viele Anfprüche 
ein und übermitteln die gezahlten Gel- 
der den geſchädigten Miſſions-In— 
tereſſen. Wenn das ſo weiter geht, ſo 
werden alle individuellen Entſchädi— 
gungs-Anſprüche der Amerikaner und 
Briten erledigt ſein, ehe die Herrſchaf⸗— 
ten in Peking irgend etwas erreichen. 


Die engliſchen Hetzlügner. 


Berlin, 28. Nov. Die unaufhörlichen 
tendenziöſen Meldungen engliſcher 
Blätter, daß Deutſchland irgendwo in 
der amerikaniſchen Intereſſenſphäre 
territoriale Erwerbungen beabſichtige, 
nehmen kein Ende. Jetzt ſoll es die weſt⸗ 
indiſche Inſel Curacao im karabäiſchen 
Meere ſein, auf welche Deutſchland ein 
Auge geworfen haben Joll. Dem gegen- 
über kann immer und immer wieder 
mit Nachdruck erklärt werden, daß alle 
dieſe Meldungen jeden Grundes entbeh— 
ren. Deutſchland will weder in Nord-, 
noch in Mittel⸗, noch in Süd-Amerika 
Territorium erwerben. Es ſchätzt die 
Freundſchaft der Ver. Staaten zu hoch, 
um fie wegen eines unbedeutenden 
Landſtriches aufs Spiel zu ſetzen. 

Biörnfon in Berlin, 


Berlin, 8. Nov. Im Berliner Thea- 
ter fand vor außverfauftem Haufe eine 
Aufführung des Björnftjerne Björn⸗ 
fon’fhenDramas „Ueber unfere Kraft” 
Statt. . Der noriwegifche Autor mohnte 
det Aufführung bei und mar im Ver: 
lauf derfelben Gegenstand fchmeichel- 
hafter Opationen. Zahlreiche Herbor- 
rufe und Beglückwünſchungen wurden 
ihm und den Darſtellern der Haupt⸗ 
rollen zu Theil. 


uUnbeſtãtigtes Gerũcht. 


Rom, 28. Nov. Papit Leo ift voll» 
ftändig wohl und hat am Ditnftag eine 
Anzahl Biichöfe empfangen, jomwie in 
einer zmeiftünbigen ©itung der Kon- 
gregation der Riten den Vorſitz ge- 
führt. Man bat bier feine Nee davon, 
wie das Todesgerücht auffommen 
fonnte; allem Anfcein mar e3 eine 
ganz in’ Blaue hinein gemachte Anga= 
be des betreffenden Korrefponbenten. 


Gute Nachricht 
Ueber des Zaren Befinden. 

Livadia, Südrußland, 28. Nov. Die 
Aerzte des Zaren berichten: 

Der Zar hatte auch geſtern einen gu⸗ 
ten Tag. Er ſchlief anderihalb Stun⸗ 
den. Während der Nacht ſchlief er 
ziemlich qut, Heute fr rüh waren feine 
Kräfte befrisbigend; drpertemperatur 
96.4, Buls 68, : 

Dampfernahriäten. 
een 
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ESchuß erhielt. 


um 74.6 Prozent, gewachſen ift, 

Bon berjelben Seite wird befannt 
gemacht, daß dba3 Territorium Nem 
Merito jegt 195,210 Einwohner hat, 
gegen 153,593 im Jahre 1890. Dies ijt 
ein Wahsthum um 41,717, oder um 
27.1 Brozent. 

Die Einwohnerzahl des Territo- 
riums DOflahoma wird auf 398,245 
angegeben, gegen 61,834 im Sabre 
1890; fie ift alfo um 336,411, oder 
um 544 Prozent gewachien! 

Mafhington, D. E., 28. Nov. Die 
Bevölkerung des Staates MWafhington 
wird vom Bundes-Zenfusamt auf 
518,103 Seelen angegeben, gegen 449,= 
390 vor zehn Jahren, — aljo eine Zu: 
nahme um 168,713, oder um 48.2 
Prozent. 

Sid-Dakota hat nach zenfusamt- 
lihem . Bericht 401,570 Einwohner, 
gegen 328,808 vor zehn Jahren. Das 
find 72,762, oder 22.1 Prozent mehr. 


Neue Bankräuber⸗Geſchichte. 


Lincoln, Ill. 28. Nov. Die „Far⸗ 
mers’ Bank“ in Emden wurbe 3.,ifchen 
Naht und Morgen von vier masfirten 
Räubern befuht und ausgeraubt. 
Durch das Getöfe, welches beim Spren- 
gen des Geldichranfes entjtand, wurde 
ein Bürger Namens Alberts gemedt 
und eilte nach dem Schauplaß, wurde 
aber fofort gebunden und gefnebelt; er 
blieb ein Gefangener, bis Alles vorüber 
war. Die Kerle erbeitteten 3000 big 
4000 Dollars. Sie fließen darauf auf 
einen Nachtpoliziften, melcher fie zu ver⸗ 
haften fuchte, aber einen tödtlichen 
Zu Delevan Junction 
beftiegen bie Räuber einen Bahnzug 
und jprangen fpäter ab. 


„Rentudy‘ in Smyrna, 


MWafhington, D. E., 28. Nov. Das 
ämeritanifche Schlahtfeiff„Rentudy“ 
it Mittwoh Vormittag zu Smyrna, 
Kleinafien, eingetroffen. 


Die Ehicagoer und andereSteuern! 


Springfield, ZU., 28. Novbr. Das 
perfönliche Eigentbum im County 
Eoof (mit Chicago) ift einer AOprozen- 
tigen Erhöhung der Steuer-Einfhäp- 
ung mit fnapper Noth entgangen. Der 
Ausfhuß der Steuerausgleih3-Behör- 
de wird empfehlen, die Steuer-Ein- 
Thäßung bon Eoof County um 10 
Prozent zu erhöhen und bafür alle 
anderen Countied, außer im 16. Di- 
ftrilt, um 15 Prozent zu ermäßigen. 

Getreide-Stauung. 

Buffalo, N. Y., 28. Nov. Yn Folge 

bes Sturmes haben ih im Hafen von 


Buffalo viel größere Getreidevorräthe 


angehäuft, alö mit den gegenwärtig 

vorhandenen Bahntwagen befördert 

werben können. 23 Boote liegen im 

Hafen und warten auf die Ausladung. 
Nicht fo Thlimm. 


Beaver, Pa., 28. Nov. Cs beftätigt 
ſich jetzt, baß bei dem (fchon an anderer 
Stelle erwähnten) —— Sturz 

—— der@ieveland & Pitts- 


buch eine Wrüde nur der 
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Zofalberidt. 


Seine Abſchiedsbotſchaft. 


Präfident Boldenwed wird fie nächiten 
Dienftag an die Drainage: 
Behörde richten. 

Herr William Boldenmwed wird am 
nächiten Dienftag fein Amt als Prä- 
fivent der Draimage-Behörde nieder: 
legen und bei diefer Gelegenheit einen 
Ueberblid über die bisher am Drai- 
nage-Ranal gethane Arbeit, fowie über 
die Maßregeln geben, welche feitend 
der Behörde noch getroffen merben 
müffen, um dag Ehftem feiner Vollen- 
dung entgegenzufüühten. Die von Hrn. 
Boldenmwed verfaßte Abfchiedsbotichaft 
enthält 7000 Worte. Er befürmortet 
darin unter Anderem, daß die Galumet 
Region fobald wie möglich dem Drai- 
nage-Diftrift angegliedert und eine 
Verbindung zmwifdhen dem Calumet: 
Fluß und dem Drainage-Kanal her- 
geftellt werden möge, um die vonSouth 
Chicago drohende Verfeuchung des 
Irinfwaffers für Hyde Park zu ver- 
hüten; daß unterhalb Summit der 
alte Jlineis & Michigan-Kanal mit 
dem Drainage = Kanal - vereinigt, 
oberhalb Summit der alte Kanal aber 
aufgegeben werden möge; daß auf 
Evanjton und die umliegenden Vororte 
in den Drainage-Diftritt aufgenom= 
men und mittels des nördlichen Yluß= 
armes drainirt werden mögen; daß ber 
Chicago Fluß durch Vertiefung und 
Verbreiterung geeignet gemacht werden 
möge, den dpppelten Zmed zu erfüllen, 
dem er dienen muß; daßdie aufMittel- 
pfeilern ruhenden Flußbrüden durch 
Klappbrüden mit Geitenpfeilern erfegt 
werden mögen; daß in Chicago, am 
oberen Ende des Kanals, ein GSchleu- 
fendamm gebaut werden möge, um ben 
MWaflerftand im Fluß beffer unter Kon— 
trole zu behalten. 

-——0 — 


Falfhmünzer endlich verhaftet. 


3. U. Rice, der feit Jahren falihe Dollars 
verausgabte, dinafeft gemacht. 
Seine verjtümmelte Nafe hat dem 
Fahrradfabrifanten James N. Rice, 
6110 ©. Halfted Str., Die Freiheit ge- 
koſtet. 
Seit 








einem Jahr wurden in der 


Stadt zahlreiche nachgemachte Dollar⸗ 


ſtücke mit dem Datum 1887 veraus— 
gabt. Ein Schankwirth erzählte nun 
unlängſt einem Bundesgeheimpolizi— 
ſten, daß ein Mann, dem ein Stück aus 
der Naſe fehlte, ihm eines der Falſifi⸗ 
kate aufgehängt habe. Der Beamte gab 
zwei ſtädtiſchen Detektives die Beſchrei— 
bung des Mannes, wie er ſie erhalten 
hatte. Geſtern Abend ſtanden die Bei— 
den in einer Schänke an der W. North 
Avenue, als ein Mann eintrat, welcher 
der Beſchreibung entſprach. Die Poli— 
ziſten ſchöpften ſofort Verdacht, ver— 
hielten ſich jedoch abwartend. Der 
Mann bezahlte die Zeche mit einem 
Silberdollar. Während einer der Be— 
amten zurückblieb, um den Dollar an 
ſich zu nehmen, folgte der andere dem 
Mann nach einem benachbarten Lokal, 
two er dad Manöver wiederholte. Dar: 
auf wurde er verhaftet. Er legte ein 
umfafjendes Gejtändniß ab; unter An= 
derem fagte er, er jei Yalfchmünzer ge= 
worden, um fich und feine neun Kin- 
ber ernähren zü fönnen, da fein Ge- 
Tchäft jchlecht gegangen ſei. 

Rice wurde vor fünf Jahren wegen 
eines ähnlichen Verbrechens verhaftet, 
jedoch wegen Mangel an Bemeifen 
aus der Haft entlafjen. Einer feiner 
Neffen wurde damals wegen Veraus- 
gabung gefälfchter Dollarftücde be- 
ftraft. 


—.. — 
Byman verliert feinen Prozek. 


Der Schadenerfagprogeß von Zuftin 
Woman gegen die Chicago Maiter 
Plumbers’ Affociation, die 2. Wolff 
Manufacturing Co. und die Raymond 
Lead Eo. wurde heute zu. Gunften ber 
Berflagten entichieden. 

Wyman hatte behauptet, der Ber: 
band habe ihn auf die fchmwarze LKifte 
gejegt und dadurd die Händler ge- 
zwungen, ihm nichts zu verkaufen. Die 
beiden verflagten Firmen tweigerten fich 
angeblih, ihm Material zu berfaufen. 
Dadurch fol fein Geſchäft ruinirt wor— 
en fein. Als Entfhäbigung hatte er 
$50,000 gefordert. 








Zieht fih ih zurül, 


Der Maler George 9. Philipps 
bat die von ihm organifirte Mais- 
Ihwänze fehon heute zum Abjchluf 
gebracht, indem er fich mit Denieniger 
bie ihm Mais zu liefern hatten, ver= 
alih. Der Maispreis, welcher zu Be- 
ainn ber Gefchäftszeit auf 49 Cents 
geftanden hatte, fiel infolge beffen auf 
40. Alla Philipps feine Operationen 
begann, Hatte er auf 37 gejtanden. 
Man jchägt den Gewinn, welchen der 
junge Spetulant dur feine Manöver 
erzielt hat, auf eima $500,000. 





Novak des Mordes überführt, 


Der vierzehnjährige Richard Nopar 
wurde heute vor Richter Tulen der Er- 
mordung bon Albert Olfon fchuldig 
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Werden Anklage erheben. 


Die Großgeſchworenen mit der Unterſuchung 
in Sachen der Fivildienſt⸗ Rommiſſion 
nahezu fertig. 

Die Großgeſchworenen haben heute 
die Unterſuchung angeblicher Durch— 
ſtechereien, welche in Verbindung mit 
ber viel erwähnten Polizeileutnants⸗ 
Prüfung vorgekommen ſein ſollen, 
nahezu beendet und werden vorausſicht⸗ 
lich, ehe ſie ſich am Samſtag vertagen, 
gegen verſchiedene Parteien Anklage er- 
heben. Als Solche, denen eine der⸗ 
artige Gefahr droht, werden namhaft 
gemacht: Ihıpid 8. Weber und Samuel 
Kanter von der Chicago Eredit Com- 
pany und. Hilfsfommiffär Braman 
9. Loveleß von der Zipildienft- 
Behörde. Es ſoll keineswegs aus- 
geſchloſſen ſein, daß ein Stirafbecfahren 
auch gegen Zibildienfi Kommiſſär Lud⸗ 
wig eingeleitet werden wird, der angeb⸗ 
lich noch immer krank iſt und verſchiede— 
nen Vorladungen, die ſeitens der 
Grandjury an ihn ergangen find, nicht 
Folge geleiſtet hat. Auf alle Fälle hat 
Ludwig ſich in hohem Grade verdächtig 
gemacht, indem er ſich als Zivildienſt- 
Kommiſſär dazu hergab, die Präſiden⸗ 
tenſtelle in Lobeleß' „Policemen's Pro⸗ 
tective Aſſociation“ zu übernehmen, die 
in Wirklichkeit nichts als eine Zwick— 
mühle der Wucherer geweſen zu ſein 
ſcheint. Ebenſo verdächtig war es, daß 
Ludwig den Loveleß, deſſen —R 
gen zu der Chicago Credit Company 
ihm mohl nicht fremd gewefen find, bei 
der Zipildienft-Behörde als Hilfe- 
tommifjär für Polizei-Prüfungen un- 
terbrachte. 

Fıl. Anabjohann, von der e3 ge- 
beißen hatte, fie fei nach Californien ge- 
reift, fand fi geftern nochmals vor der 
Grandjury ein und fagte dort unter 
Underem aus, fie glaube zu wiflen, daß 
unter den‘ ftäbtifchen Beamten, welche 
bon der Chicago Credit Company Be- 
zahlung erhielten, fich auch Seftetär 
Berfid bon der Zivildienft-Behörbe be- 
funden habe, der zugleich Chef bon be- 
ren Prüfungstommiffion if. Berfid, 
der im Laufe des Tages ebenfalls als 





Zeuge anzutreten hatte, räumte ein, daß, 


er bon ber Chicago Credit Company 
betheuerte 
aber, bet. Ayirma feine Gegendienfte ge= 
Ieiftet zu baben. 

Der frühere Stodichemiter Mahary 
erzählte der Grand Xury, er hätte bei 
dem Zibildienfi-Eramen für die Che- 
miler⸗Sielle den Prüfungs⸗ age 
D.C. Gamble darauf. aufmerif 
macht, daß ein gewiffer Welfon bei Se. 
antwortung der Tragen Notizen . be- 
nußte, Die er fich mitgebracht hatte. 
Gamble hätte diefer Mittheilung feine 
Beachtung gefchentt, und Nelfon fei 


ſpäter als Zweiter auf die Lifte Derer 


gejegt worden, welche daS Eramen be- 
ftanden hatten. Herr Gamble, der 
hierüber nachher befragt wurbe, gab an, 
Mahary Hätte ihn bei jener Prüfung 
allerdings auf einen ‚Prüfling aufmerf- 
ſam gemacht, der eine Eſelsbrücke be— 
nußte, doch fei das nicht Nelfon geme- 
jen. Er, Gamble, habe den Betreffen- 
ben fofort aus dem Zimmer gewiefen. 

Urel Frodin, ein Hausmeiſter des 
Merchants' Building, in welchem ſich 
das Geſchäftlotal der „Chicago Credit 
E5.” befindet, gab an, er felber jei am 
Abend des 15. Juni in den oberen 
Stodmwerten des Gebäudes beſchäftigt 
geweſen und wiſſe deshalb nicht aus ei⸗ 
gener Anſchauung, daß an jenem Tage 
ungewöhnlich viele Leute in jenem Lo— 
kale geweſen ſeien, doch habe ihm ein 
anderer Angeſtellter, Namens Hohen— 
ſtein, barüber am nächſten Tage Mit— 
theilungen gemacht. Hohenſtein hätte 
ſeine Stelle ſeither aufgegeben und 
Icheine die Stadt verlaffen zu haben. — 
Polizeifergeant Yohn T. Hoyne fagte 
aus, daß ihm von ber Chicago Credit 
Eo., gegen angemefjene Bezahlung, 
Hilfe beim Polizeileutnants-Gramen 
angeboten morben jei, daß er diefelbe 
jedoch) abgelehnt hätte, 

* * — 


Auf Betreiben mehrerer Damen 
bon Evanſton iſt eine auf Betrug lau⸗ 
tende Anklage gegen einen gemwiffen 3. 
2. Yohnfon erhoben worden, der fich 
in Evanfton von etwa 100 Berfonen 
Anzahlungen auf photographifche Auf- 
nahmen hat machen laffen, die nie er- 
folgt find. 

Auf Grund eines Staatsgeſetzes, 
welches bie Räucherung von Getreide 
verbietet, ſind der in Davenport anſäſ⸗ 
fige David Stuhr und deffen Angeftell- 
ten Frant Noth und Gus. Bruffel in 
Anklagezuftand verfegt worden. Stuhr 
läßt in feinem Speicher zu Weft Ham- 
mond Gerfte mittelft Schwefelbdämpfen 
färben. Er behauptet, diefes Verfah— 
ren fei von Fachleuten geprüft und als 

durdaus harmlos befunden worden. 





aurz und Rem 

+ Die Signtrenhänbler A. Banaman 
& Eo., 157 Walhington Str., find im 
YBundesbiftriftägeri bon Schulden i im 
Betrage von $36,500 befreit worden. 

*. Albert ng, und Däcar Yiding 
wurden heute in ber Meit Chicago 
Ave.-Polizeiftation unter . dem Ber- 
dacht hinter Schloß und Niegel ge- 
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bradt, den Materialwaarenbändler 
x  Gorbon, von No. 644 Sen | Ran 
Straße 








12. Zahrgang. — 


Teralnigmaßige Ruhe. 


Die Beamtenwahlen der repub- 
Iifanifchen Wardflubs zu- 
meift glatt abgelaufen. 





Er:Gouverneur Altgeld verfihert, 
er fei friedlih gefonnen. 





Ueuer Unwärter auf den Senatsfi Billy 
Mafons. 

Bei den republilanifchen Wardflub- 
Wahlen ift es geftern verhältnikmäßig 
zubig zugegangen, aber nur verhältniß- 
mäßig. |n mehreren Warbs fam es zu 
Spaltungen, in der 20. Warb bes 
fämpfte der Eisfeldt- Flügel die Brun- 
dage-Going- aktion mittel3 eines ge= 
richtlichen Einhaltsbefehles, in der 29. 
wurde ein großes Raufen zwifchen ben 
MWebb- und Duffy-Leuten nur durd) 
ba3 Einfchreiten der Polizei verhindert, 
in der 27. Ward verließen Alderman 
Wulff und fein Anhang das Partei- 
Hauptquartier, um in der Nähe ein 
neues Reich zu gründen, in ber 31. 
Ward fehnaubten das Bail- und Das 
Noble-Gefolge einander fehr heftig an, 
aber wie gejagt: verhältnifmäßig lief 
Alles in befter Ordnung ab, zu Mord 
und Todtfchlag wie por einigen Jahren 
bei der Beamtenmwahl des republifani= 
hen Klubs der 18. Ward, ift eS heuer 
nirgends gefommen. 

Der Klub der 15. Ward hat- gelegent- 
ih der Wahlverfammlung dem Alder- 
man Raymer ein Kompliment gemacht, 
indem e3 benfelben der Partei al3 Mas 
hor3-Randidaten empfahl. Sn der 22, 
und in ber 24, Ward hat Herr Graeme 
Stewart eine gleiche Empfehlung er— 
halten. Im Klub der 22. Ward murbe 
bon einem Enthufiaften, welcher in dem 
Stemwart-Befhluß die Auffage des Se- 
nators Buffe an Zorimer und Tanner 


erblicte, ein Antrag auf Indoffirung 


Eulloms eingebracht. Senator Bulle, 
dem das fürs Erfte zu weit ging, ließ 
aber diefen Antrag vorfichtig auf den 
Tifch des Haufes niederlegen. 

Nachftehend folgt das Ergebniß ber 
Wahlen. Die angegebenen Namen find, 
der Reihe nach, die des ermählten Prä- 
fidenten, bes Gefretärs und des S*ab- 
meifterd. Wo zmei Namengruppen an- 
gegeben find, findet eine Wahlbean- 
ftandung ftatt, welche ber County- 
Zentral-Nusfhuß zu entjcheiden Haben 
wird. 


1. zn —— A. Wathier, George A. Bilis, 
D. I, Niderio 
x 9. Strong, Charles Pierſon, T. J. 
jet. — M. D. Follansvee, Jobu F. Keijer, w H 
Relouge, 
S-Moble B. Audah, John D. Half, John E. Er: 


ett. 
4. David Codrane, William - Hamilton, T. M. 
— 
John A. Kunz, Garrett Reidy, Max L. Wolff. 
Kohn PB. Bermele, T. 3. Finnecane, v. King. 
James P. Gavanaugh, Samuel Streletsty, 
Cha. Ruf. 


Jane; J. Banks, 
Cu allen 


3 ‚Bofens Zidmwill, Charles Happell, Stanley Bud- 


“ Zina R. Carter, E. J. MeCarthy, D. D. Healy. 
11. zum Lichtenberger, Dr. U. M. Harper, 


Sojepp M. Weber, Philip 


3. B. Ga 

2. Eu = Glart, Homer 2. Galpin, Kohn 3. 
6 

I —— 2. Hall, John E. Satterlee, Ephraim 
Bannina 


14. Fred L. Wilk, Charles W. Peters, Harry G. 
— 

James Reddich, Peter B. Olſon, Joſeph F. 
a 
16. "Robert €. Bufie, S. Waldman, I. 9. Madav. 


17. Albert Oberndorf, Hred E. Eridjon, Louis 
Raitrengo. 


18. Manerd Hamilton, William BP. Duefenberg, 
Franf Scholz; 

19. Wılham &. Herrmanı, James Ahern, Adolph 
— 

F. Clettenberg, Samuel €. Erickſon, P. 

CM Zobef on. 

a — H. Woods, Otto W. Hebel, Henrh 
Spe 

3 Tonis Warnide, U Q. Freeman, BhilipStein- 
möüller, 

2). George Kemler, Jojepb 9. Huhn, Dtto F. 
Wert 


Hal, Peter Udler. 


nich. 
2; "Dicar Hebel, Dr. U. M. 
Alfred 


9. Louis D. Kobe, James P. Andrews, 
D. Williſton. 
2. Zohn H. Fichter, Henry Pottaießer, Charles 
F —8 

— Hermanıı Breidt, Mark WA. Yoote, Frank Eof- 
— — Frant C. Lewis, Chas. Aepli, Otto 
Meiſter. 

WT. 5H. Deveniſh, H. E. Hoplins, D. W. Ader⸗ 
mann. — Thomas Sayle, Thomas Goldworthy, 
liam Meßenna. 

2 2. €. Gallagdanı, Auguft Eſchermann, Chas. 
Jierlotb — Thomas J. Healy, Daniel J. Sweney, 
M. F Murphy. 

er Roy D. Weit, John MW. Uteih, Alfred John: 


a. Albert Fe ie Harry 8. Davis, William 


Elemens. — Walther, Harry G. Hadden, Kar: 
ry Den u 

2, N. Vorter, E. F. Faſſett, L. Levy. 
33. Warren €. Eolburn, Walter €. 34 W. 
B. Walton. 

+4. Erwin W. Sims, E. €. Erftman, Gharles 
DE 


35: 3. 8 Cooper, R. F. Linn, jun. Thomas M. 
Hunter. 
* * * 


Er » Gouverneur Altgelb hat auf 
Befragen erflärt, daß er fich nicht ver= 
anlapt fühle, Mayor Harrijons etwaige 


-F Ausfihten auf einen dritten Amt3> 


termin durch eine unabhängige Kandi- 
datur feinerfeits zu gefährden. Ob er 
biefen Zmwed auf andere Weije zu er= 
reichen fuchen wird, läßt er ungejagt, 


do wird man fchmerlich Fehlgehen, 


wenn man das al3 fiher annimmt. — 
Altgelbsift „ein guter Hafer,“ und von 
einer Ausföhnung, die zwijchen ihm 


und dem Bürgermeifter jtattgefunden. 


hätte, ift nichts ruchbar geworden. 
Innerhalb der demofratifchen Par- 
tei-Drganifation bildet gegenwärtig bie 
Reorganifation des Gtaat3-Zentral- 
fomite® den Hauptgegenftand bes |n= 
tereffes. Dr. Walter Watfon, der bis- 
berige Vorſitzer des Ausſchuſſes, be— 
wirbt ſich um Wiedererwählung, und 
er wird in dieſem Beſtreben von der 
Harriſon⸗Burke⸗Maſchine unterſtützt. 
Sollte es ſich herausſtellen, daß Wat⸗ 
ſon unter den Komitemitgliedern vom 
Lande zu viele Gegner hat, jo wird an 
feiner Stelle Millarb %. Dunlap als 


Randidat aufgeftellt werden — auf alle: 


werden bom Burke und feinen 


Yan uten bie größten Anftrengungen zur 
freuzung ber Abfichten - t 
| — — welche Ex⸗Mahor Ho — 


be⸗ —— * — und en 
ande fi aufs Dradtziehen jo 


|  .. Beite 


Deutiche Seitung 


ö— — — — 
— — — — ——— — 
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dieſer Kunſt, arbeiten mittlerweile in 


der Stille an der Ausführung ihrer 


Pläne Ob fie ihr Ziel erreichen wer⸗ 
ben, ijt allerdings jchmwer zu jagen, denn 
bie Schwierigkeiten, mit denen fie zu 
fämpfen haben, find nicht gering. 
* * * 
Bezüglich der kommenden Bundes» 


ſenatoren⸗Wahl heißt es jetzt, daß Herr 


R. W. Patterſon von der „Tribune“ 
mit den Herren Cullom und Yates 
Unterhandlungen angeknüpft hat, durch 
welche er für ſich das Ziel zu erreichen 


hoffi, welches ſein verſtorbener Schwie⸗ 


gervater, Joſeph Medill, vergebens er- 
ſtrebt hat. Herr Patterſon will ſich 
verpflichten, die Kandidatur Culloms 
für Wiedererwählung und die VBerwal- 
tung, welche Gouverneur Yates dem 
Staate geben wird, in ſeinem Blatie 
zu unterſtützen, ſofern dieſe beiden Her⸗ 
ren ſich dazu verſtehen, in zwei Jahren 
von jetzt ihn zum Nachfolger des Sena— 
tors Maſon machen zu helfen. Dieſe 
Anwartſchaft Patterſons auf den näch⸗ 
ſten frei werdenden Illinoiſer Sitz im 
Bundes-Senat erfüllt drei andere 
Chicagoer Herren mit Kümmerniß, die 
ſich ebenfalls auf beſagten Sitz Hoff⸗ 
nung machen, nämlich die Herren Win. 
Lorimer, Charles G. Dawes und Rich— 


ter Hanech. 
* * 


Heute Nachmittag fol es ſich ent— 
ſcheiden, ob während der nächſten zwei 
Jahre im Countyrath ſechs oder nur 
fünf Demofraten Sig und Stimme 
haben werben. Geftern find dem De- 
mofraten Hulsman, befjen Ermäh- 


lung zum Mitgliede der Behörde in’ 


Frage fteht, zehn Stimmen abgefchrie- 
ben worden, die man ihm im 22, Bezirk 
ber 10. Ward irrthümlich frebitirt hat- 
te. Damit ift Hulaman auf einen 
Standpunft Heruntergebrüdt worden, 
wo er nur noch 24 Stimmen mehr al® 
der republikaniſche Kandidat Herr— 
mann hat und nur 6 Stimmen mehr 
als der Republikaner Ahrens, deſſen 
Erwählung ſchon jet ungmeifelhaft 
ſcheint. Nun ſoll Countyrichter Carter 
heute entſcheiden, ob im 7. Bezirk der 34. 
Ward Hulsman und den anderen de— 
mokratiſchenKandidaten für den Coun⸗ 
tyrath ohne Weiteres je 60 Stimmen 
abgeſchrieben werden können, die man 
ihnen aus Verſehen zu viel gegeben. 
Daß in dem Bezirk gegen 60 Stimmen 
mehr in die Liſten eingetragen worden 
ſind, als abgegeben wurden, ſteht feſt. 
Von republikaniſcher Seile wird be— 
hauptet, der Irrthum ſei ausſchließlich 
den demokratiſchen Kandidaten zu gute 
gekommen. Herr Goldzier, als Vertreter 
der demokratiſchen Intereſſen, will das 
jedoch nicht zugeben und wird auf alle 
Fälle dagegen Verwahrung einlegen, 
baß die verlangte Abjchreibung borge- 
nommen wird, ohne daß man fich bor- 
ber durch Nachzählung und genaue 
Sichtung der Stimmzettel über ben 
wirklichen Sachverhalt Gemwißheit ver- 
ſchafft hat. 
— — — — 
Daukſagungstag. 


Alles mit Vorbereitungen für das jährliche 
Feſteſſen beſchäftigt. 


Der Dankſagungstag, deſſen Feier 


vornehmlich aus einem großen 
Feſteſſen beſteht, bei welchem der 
nationale Puter die Hauptrolle 
ſpielt, ſteht vor der Thür. An der 


South Water Straße hat man in den 
letzten achtunddierzig Stunden unter 
Hochdruck gearbeitet, um den verdoppel⸗ 
ten Anforderungen zu genügen, welche 
bei folcher Gelegenheit an diefe Speije- 
fammer Chicago’3 geftellt werden. 

Zmwijchen den „Fußball-Teams” ver 
verſchiedenen Hochſchulen werden mor⸗ 
gen zur Feier des Tages die üblichen 
Kämpfe ſtattfinden, und die Eltern der 
Theilnehmer werden am Abend beſon⸗ 
dere Urſache zu danken haben, wenn 
ihre Jungen mit halbwegs heiler Haut 
dabongekommen ſind. 

In zahlreichen Kirchen findet mor⸗ 
in 


gen Dantkgottesdienſt ſtatt; 
Hoſpitälern, Altersverſ —— © = An- 
ftalten, Waifenhäufern, ja felbft in ben 


Gefängniffen und Strafanftalten mer- 
den befondere Vorkehrungen —* 

um den Inſaſſen einige frohe Stunden 
zu bereiten. Die Schulberwaliung hat, 
aus Rüdficht auf die Anftrengungen, 
denen die meiften Schüler morgen 
ihren Magen ausjegen werben, bießer- 
fügung getroffen, daß am Freitag ber 
Unterricht ausfallen jolle, damit ber 
Nachwuchs nicht in ber Verdauung ge⸗ 
ſtört werde. 





* Jos. Oliſh und Edward Piging, 


Knaben im Alter von B Jahren, ge⸗ 
ſtanden heute im Maxwell Str.Poli⸗ 
zeigericht, daß fie Nachbarn Geflügel 
ſtahlen und es zum Theil an einen ge⸗ 
wiſſen Frank Blaha verkauften, der 


ihnen eine Diebeslaterne angeboten 


und fie aufgefordert habe, nod) mehr 


zu ftehlen. Blaha leugnete die. Das = 
Verhör mird übermorgen forigefegt "7 


werben. 
| — 


Das Det Better. 


Dom Wetter-Bureau auf de dem Auditeris 
wird für die nädften i8 Stunden folgendes 
in Ausjicht gefteli: 

Ehicano und Umgegend: Am U 
beute Abend 2 morgen; Minimalt 
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Die Ohinssen sagen: 


— 


“Wenn der Wind das 


Feuer anbläst, sparst Du Dir Mühe.” 
Die Arbeit kann verringert werden durch 
den Gebrauch von 


SAPOLIO 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Bu Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Srbichniten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor» 
fhuß ertheilt, wenn gewünscht, 
wendet Euch direft an 


Konfıleıt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konfular- 


und Rechtsburean. 
34 La Salles Strasse. 


Sonntags offen bis 12 !ihr, 


H.Chussenius &[h. 


Gegründet 1864 durd) 


Ronful 3. Elauffenius. 
Be Grbichaiten 
Bollmahten a 


unfere Spezialität. 
An den lebten 25 © hren haben ir über 


BE 20,600 Erüfchaften 


üfle gewährt. 
nch amts 


regulirt und eingezogen. — Borich 


Geransgeber der „Vermißte Erben:Qiite 
lichen euen sa. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


Beneral-Agenten bes 


Morddeutfchen Lloyd, 3 
Aelteſtes 


Deulſches Inkaſſo⸗, 


Niotarials- und Rechlshüreau. 
® Chicago- 


Sremen. 


90—92 Dearborn —— | 


Sonntags offen vn 9-12 uhr, 


J.S.Lowi tz. 


185 GLARK STR," 


zwiſchen Monroe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, weftlihen umb 
amtliche Süd Eiarf Sir. Ear3. 


Schiffsfarten 


nad uud bon 


Deutſchland, Dehereeihh, & Schweiz, ; 
urembarg, 
fowıe Gape Br. —— in 
ud⸗ ei frita 


Geldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Volmachten 


conjulariich ausgettellt. 


EBErbschaften 


prompt eingezogen. — Vorſchuß, wenn gewünſcht. 
Deuffches Lonfular- und Rechlsbureau. 
185 CLARK STR. 


Office ·Stunden bis * Abends. Sonntags X 
Ubr Vorm. —X 


— — — 


Gie Gle Transatlantigue 


Branzöfifhe Dampier-Linie. 
le Dampfer biejer Pine mechen die Reije regelmäs 
Gig in einer Woche. 
Sänelle und bequeme Linie nah u 
Gmb ber Schweiz. W 
7L DBARBORN urn. 


Maurice W. Kozminski, General-Ugent 


des Weſtens. 


— 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP]| 


Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttbeilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


L. Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOGNEKAMP 


—W 


Siche re Gens aller — 
chen Leiden. 


AREND’S 


‚ GOLDEN NERVINE 


@in zuverläffigedStärkungswmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 
Wunder in allen Fällen von 


‚ Bintarmuth, etc. 


Eine Dofid per Tag erhöht die Arebenstrafi 
um» vertreibt alle Mattigtelt. Beine gute 
Wirkung macht ih bereitö in wenigen Tagen 


$1.00 per Flafche. 


Arond’s Drugstore, 
Eee 


IN STRASSE, 
5. AVENUE. 
fr,mo.mibm 
En... em 
Erden — 
— — — 8 
— — 


novlb, fr, mo, mie⸗ 


| " Finanzielles. 


‚Foreman Bros. 
| Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke KaSalle und Madifon Str 


Sapital . . S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 


I 

| 

| EDWIN @. FOREMAN, Präfldent. 

| OSCAR @ FOREMAN, BicePräfttenk, 
| GEORGE N. NEISE, Raoffirer, 


Allgemeines Banf =» Gelhäft, 


Konto mit Firmen und Brivats 
perfouen erwünfdt. 


} 
| 
| Geld aus Grundeigenthume 
| zu verleihen. wien 


4. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful Rechts inwalt. 


‚A. Holinger & Co., 
| a 


I!165 WASHINCTONSTR, 
| —— Main 1101. 


‚geld zu 5, Bund 6 ee te 
| Vorzüglice erfle gJoſd· Morſgages Beliebt 


| gen ftetö borräthig. mals, ja,no,mi,biw 


| Wn. G. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Geld zu verleihen! Du Beam Did: 


Raten. un — — ertheilt didoſa bw 


| Western Stare Bank 


| 

| 

| Nerdiveit: Ede LaSakle und Mafhingten Str. 

| Allgemeines Bank » Gefdäft. 

| 8 Proz. Zinfen bezahlt im SparDeptmt, 
| Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


| @rite Sypotheten zu verkaufen. 
um, munfe,® 


J — — 


— Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 

6 eid | u ee ce 

zu a De ats sater 

berleihen.! —— Yet Gr 

WBechiel und Krebitbriete auf — — 

E. C. Pauling, 

132 LA SALLE STR. 
| Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 


Keine Kommiſſion. H. 0. STONE &C0., 


Auleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
| verbeffertes Grundeigenthum. 4 Televb.. 681. &g 


Der große Möbel: :2aden! 


Big Fumilure Slore, 


HENRY SAUER & C0O,, 


Eigenthünter 
416-418 — MILWAUKEE AVENUE — 420-424 


\unununnnnnnn 
Wir verfaufen die beiten Waaren zu niedrigften 
Baargeld-Breijen. Eijerne Bettitellen, Tijche, Stüple 
und Schaukelſtühle, Couches, Parlor: Ausftattungen, 
Bilder u. ſ. w. 


Diele hübfche Koud, 


ben von Relour nur 85.50 


j * haben andere zu 33. 75 bis 335. 00 das Stüd. 
Kommt und beſucht uns. Unſere Waaren ſind 


in aſſortirten Far⸗ 


ſämmtlich neueſten Styls und hochmodern. 
1008, miion®* 


| 

are 
‚Straus & Schram, 
| 136 und 13 38 W. M Madison Str. 


Dir führen ein vollftändiges Iftändige® Lager bon 


Möbeln, Teppidien, Oefen und 
‘ Baushaltungs-Gegenfländen, 


| bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
| oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
| werfaufen. Ein Befuch wird Euch überzeu« 
gen, baß unjere Preije jo niedrig 2 die 
niedrigften find. 


Sohlen! 


Kauft jekt, * * Ziele ſicher fteigen 
Econony Eye 


Bu ee 19.3 p. Tonne 


Belte Qualıtöät. Volle Gewidt. 


ALWART BROS,., 


Stadt-Office: Zepter: 4 ne 21 s — 
arriſo 
ard-Dfficed: 278 Da tom Sirah e; zn 
Ph — — on tube, 
Telepbon, 9. 3. 183. or 


Economy Zump.. 


Schwarzwälder 
Kudud: und 
 Badıtel:Uhren 
find 


Se eure und 2 


Uuftrirte Rataloge wer 
ren Berlangen frei = 
Voſt zugefandt. 


CEO. KUEHL, 


Imbortest 


„Abendpoft", Chicago, Mittwoch, den 28, Nopembie 1900. 


— 


Dawſon's raſcher ION 


Bebeutend Tehneller — als feinerzeit 
unjere meiften weitfichen Bergbauers 
Städtchen — fomeit fie überhaupt am 
Leben geblieben find — jeeint fich 


Damjon, im canabijchen Theil vor - 


Alasta, in eine ganz moderne civilifirte 
Stadt zu verwandeln! Dies wird we⸗ 
nigſtens in einem neuerlichen amtlichen 
Bericht des amerikaniſchen Conſuls da⸗ 
ſelbſt, MeCookt, der mancherlei Inte— 
reſſantes über bie Entwidlung des 
Yulon-Diftritts bietet, bejtimmt ver- 
jichert. Der Conful entwirft im We— 
jentlichen folgendes Bild von Damfon 
Eity der Gegenwart: 

Das heutige Damfon bildet einen 
höchſt bemerkenswerihen Gegenſatz zu 
dem Dawſon von 1898, dem einzigen, 
das die meiſten Amerifaner bis jetzt 
kennen. Vor zwei Jahren trug hier 
noch kein Menſch, außer vielleicht die 
Richter während ihrer Amtsthätigkeit, 
ein weißes Hemd. Goldſuchende Berg⸗ 
bauer, jeder mit feinem Baden auf den 
Rüden, drängten fich allenthalben in 
der Stadt. Die Strafen waren die 
reinften Schlammlöcher, und dir Woh- 
nungen dementſprechend. Mel’ an 
beres Bild in jegigen Tagen! So 
ziemlich „sedermann leidet fi) heute 
bier ebenfo, wie man e3 in den Städ— 
ten der Ver. Staaten gewohnt ift, ein 
Mann mit beladenem Rüden ift ein 
böchft ungewöhnlicher Anblick, und man 
fann mit Blanten Schuhen getroft 
durch bie Stabt laufen, ohne diejelben 
befhmugen zu müffen. 

Leben wir hier überhaupt inllasta? 
Man möchte e3 faft ganz vergeffen, 
und bem Fremden mirb es unglaublich 
borfommen. Mer frifeh hierher 
fommt, für den fieht Damjon jeden- 
fal3 gar nicht mehr wie eine Berg: 
bauer-Stadt aus, fondern mie ein blü- 
hendes Handels⸗ Wenirum tief in der 
Culturwelt, mit Reihen prächtig aus— 
geſtatteter Läden, ſehr guten, ſoliden 
Lagerhäuſern und Werften, guten Ho= 
telö und eleftrifch beleuchteten Stra= 
pen. Und um Neujahr Tollen mir hier 
gar eine eleftrifche Bahn friegen. Das 
nennt man moderned ortjchrittö- 
Tempo. 

Viele neue Häuſer werden gebaut, 
und zwar recht gediegene, wenn auch 
nur Fachwerk-Häuſer. Die öffentli— 
chen Schulen erfreuen ſich bereits eines 
ſtarken Beſuches. 
dieſes Sommers über eine halbe Mil- 
lion Dollars für neue Gebäude ver— 
ausgabt worden iſt, gibt es gegenwär⸗ 
tig in Dawſon weniger Häuſer zu ver⸗ 
miethen, als zur Zeit, da es noch eine 
Zeltſtadt war. Jeden Tag kann auch 
die directe telegraphiſche Verbindung 
mit Vancouver und Victoria, B. E,, 
eröffnet werden; ſolcherart vermeidei 
man dann die Verzögerung durch die 
Dampfer, welche die Botſchaften erſt 
bon Seattle oder Vancouver nach Ska— 
guayh befördern. 

Es kommen mehr Leute, als wegge⸗ 
ben, obwohl es auch nicht an Ent— 
täuſchten fehlt, und man kann ſagen, 
daß Dawſon gegenwärtig überfüllt iſt! 
Mehrere Hundert ſind von Nome zu— 
rückgekommen, wo ſie „die Naſe voll ge— 
kriegt haben“, und wollen Dawſon zu 
ihrem künftigen Heim machen. Wie 
man hört, wird die canadiſche Regie- 
rung jeden Bergbauer-Anſpruch, wel-⸗ 


zurückgefallen iſt, in Dawſon verſtei— 
gern laſſen, und dreißig Tage darnach 
ſollen alle nicht verkauften Stücke für 
neue Locirungen offen erklärt werden. 
Bergbauer-Löhne betragen jetzt etwa 
84 den Tag. Die Goldförderung hat 
ſich geſteigert, trotzdem der durch— 
ſchnittliche Werth der bearbeiteten 
Kieſellager ſtetig zurückgegangen iſt; 
denn die Betriebskoſten ſind ebenfalls 
bedeutend zurückgegangen. Ohne Zwei⸗ 
fel hat früher das Gämbeln viel dazu 


gend aufzuhalten; aber damit iſt es 
im früheren Sinne ebenfalls vorbei. 
Veränderungen, wie Damfon fie in den 
zwei Jahren durchgemacht hat, ftehen 
für einen foldhen Zeitraum beinahe 
beiſpiellos da. 


— Yud junger Ehe. Sie: 
„Was effen wir benn morgen, Mäns 


ne?“ Er: „Mir egal, Nur uiqts — 
Gekochtes!“ 


Man gebe Acht! 


Benn man fi nidt mit Dem 
Magen in Acht nimmt, wird 


Unreines Blul 


die unausbleibliche Folge ſein. 


Dr. Auguſi König’s 
Hamburger 
Tropfen 


zeinigen den ragen und Das Blut, 
und Das Melulidi wird eine wall 
Rändige Keilung fein. 


— 


AlleMünner 


erhalten unter folgenden hödhft Iiberalen * un⸗ 
gen das weltberühnmte und einzig politive cheils 
mittel Menzısto, garantirt zur A a von Betchledhte 
lichen Krankheiten, — ft, Nervens 
ſchwäche u. ſ. w. Wir jenden 


Monate Behandlung 
Ohne Bezahlung. 


Man jan fein Geld. Legen Sie der Beſtellung 
fünfzehn 2Cents Briefmarken bei für orto, 
Steuermarfen, Verpadung etc. Wir jenden 

fofort einen vollitändigen dreimonatlichen or: 
zaih der unübertrefflichen „Men-isto Kombinations- 
Kur“ per Volt portofrei. Fhnen geftattenb alfe 
Nittel eine beitimmte Zeit Iana zu ebrauchen und 
dieje Medizinen 


wenn Sie bann überzeugt iind, dag ——— 
ie uns den 


Sie vnäftändig kuriren, bezahlen © 
en Erezialpreig von $4.70 für die volle 3-monat= 
ihe Behandlung, andernfalls jhiden Sie den nicht 
gebraugten Reit an uns zurif und wir tverden Ihnen 
nicht? dafür beredinen. Wir vertrauen einfah auf 
die 9 eiltraft der Vrenzi-to Medizinen und auf Ihre 
Ehrlichkeit. 

Man lege der Beitelung 15 zweisCents Briefmarken 


bei und addreffire 
ST. CLAIR MED. INSTITUTE, 


3567 First National Bank Bida.. MILWAUKEE, WiS 
12109,jon, mo, mi, fr,6m 


— — 


Das ſchwediſche Selbſtladegewehr. 


Die Waffen-Induſtrie hat bereits 
Piſtolen geſchaffen, die ſich ſelbſt laden, 
ſo lange der Patronenvorrath im Ma— 
gazin reicht. Ein Gewehr, das an 
praktiſcher Verwendbarkeit, Treff—⸗ 
ſicherheit und Einfachheit eine zuverläſ— 
ſige Kriegswaffe ſein könnte, gab es 
bisher aber noch nicht. 
ſche Selbſtladegewehr iſt nun nach dem 
Urtheil des Vorſtehers der ſchwediſchen 
Schießſchule zu Roſersberg, des 
Oberſtlieutenants Lemchen, eineWaffe, 
die die Aufgabe löſt. Beim Mauſer— 
gewehr muß jede Patrone durch beſon— 
dere Handgriffe in's Schußlager ge— 
bracht werden; das ſchwediſche Gewehr, 
äußerlich dem ſchwediſchen Mauſerge— 
wehr ſehr ähnlich, ladet ſich ſelbſt ohne 
Zuthun des Schützen. Iſt einmal das 
Magazin gefüllt, ſo braucht der Schütze 
nur zu zielen und abzudrücken und 


| Tann fchießen, fo lange der Patronen= 


| 


Obwohl während | 


| über 120 Grad €. hinausgehen, 


borrath reicht. Daß dadurch dieFeuer⸗ 
gefhmwindigkeit größer wird, ala wenn 
der Schüne erft jede Patrone einzeln ın 
den Lauf befördern muß, ift Mar. Die 
Borrihiung zum Selbſtladen wird, 
wie beim Marimgemwehr und anderen 
ähnlichen, duch den Rüdftoß betrie- 
ben; dadurch daß der Rüdftoß auf diefe 
Weiſe nützliche Arbeit verrichtet, wird 
er dem Schützen weniger fühlbar, hin— 
dert alſo nicht das ſichere Zielen. Die 
Treffſicherheit dieſes Selbſtladege— 
wehrs ſoll in jeder Hinſicht befriedi— 
gen. Die Erhitzung des Laufes bleibt 
ſelbſt nach einer größeren Schußzahl in 
Grenzen, die die Brauchbarkeit des Ge— 
wehrs nicht beſchränken, der Lauf wird 
zwar heiß, aber die Erhitzung ſoll nicht 
eine 


Hitze, die dem Schützen die Finger hef⸗ 


tig verbrennen würde, 


wenn er nach 


längerem Schnellfeuer den Lauf be— 
rührt, die aber die Geſtalt des Laufes 
noch nicht verändert und auch die Pa— 
trone im Schießlager nicht entzündet. 


Hat ſich das Selbſtlade -Gewehr tech—⸗ 


niſch auch als vollkommen erwieſen, ſo 
wird ſeine Brauchbarkeit als Kriegs— 
gewehr jedoch immer noch von ber 
Schießfertigkeit und Feuerdisziplin der 


Truppe abhängen. 


Durch Schönheit hynotifirt. 


In der photographiſchen Abtheilung 
der Welkausſtellung in Paris ſpielte 
ſich dieſer Tage ein etwas eigenthümli— 


her durch Verfall oder jonftiwie an fie | cher Vorgang ab. Vor dem lebendaro» 


Ben Bruftbild einer ungewöhnlich fchö« 
nen jungen Dame ftand in Bermunde- 
rung verjunfen ein diftinguirt gefleide- 
ter Herr mit ſüdländiſchem Typus. 


| Wie in einer Verzüdung ftarrte der 


Tremde das bezaubernde Mädchenge- 
jiht an. Mehrere in der Nähe befind- 
liche Berjonen waren bereit3 auf den 
Jonderbaren Schwärmer aufmerkfam 
gemerden und beobachteten ihn mit 
amüjftrtem Lächeln. Plößlich aber ver- 
mwanbelte fich die lächelnde Miene der 


| auer i % 
beigetragen, bie Entwidlung diefer Ge- | zw. —* — — 


vor 


Ueberraſchung Mund und Augen auf 
und boten ſo einen nicht minder ergötz— 


lichen Anblick wie eben noch der in das 
Bildniß vernarrte junge Mann. Die— 
ſer hatte nämlich, ohne ſich nach etwai— 
gen Zeugen umzuſehen, hoch gelangt 
und die Photographie von der Wand 
genommen. Im erſten Moment glaubte 
man, der Bewunderer des Portraits 
wolle dieſes nur in nächſter Nähe be— 
trachten. Das geſchah auch; dann aber 
ſteckte der Herr das große Bild sans 
fagon unter ſeinen-Ueberrock und 
wandte ſich dem Ausgange zu. Nun 
kam Leben in die verblüfft daſtehenden 
Anweſenden. Man eilte dem Räuber 
nach, hielt ihn feſt und überlieferte ihn 
einem Schutzmann. Vor den Polizei⸗ 
richter geführt, der ihn ſeiner geſetzwi— 
drigen Handlung wegen zurftede ftellte, 
erklärte der jich ald Rechtsanwalt Do» 
minico Pegoraro aus Florenz legiti- 
mirende Berbaftete, daß er felber ganz 
entjett über fich fei. Er könne zu fei- 
ner Entjhuldigung nur anführen, daß 
ihn Die munderbare Schönheit des 
Portraits Hnpnotifirt haben müffe, da 
er der Verfuchung, die Photographie 
mitzunehmen, nicht zu widerftehen ver= 
mochte. Der Umftand, daß er — nad 
Ausfage der Augenzeugen — fi in 
der That wie ein Geiftesahmefender 
benommen bat, fpricht zu feinen Gun= 
ften. Signor Pegoraro befindet fi 
in glänzenden Vermögensverhältniffen. 
Aller Wahricheinlichteit nach wird ber 
Tchönheitäiruntene Jtaliener mit einer 
milden Strafe daponfommen. 


— Unnöthig. — Erzieher: „Herr 
Baron, immer arbeiten; Arbeit adelt 
den Menjchen!” — Baronsföhnden: 
„Wozu, wir find ja fchon adelig!” 

— Geines Wollen? mirb man am 
f&hmerzlichften inne, menn das Können 
anfängt aufzubören. 

— Nicht die Einrihtung—bie Gaft- 
lichkeit macht ein Haus ſchön. 
Erfältung in einem Tag m heilen, 

Nehmt Larative Bromo Duinines 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. 5— mM. 


ie; Jet of u ie 


Zar 


Das ſchwedi⸗ 


Die Unthaten in Schauſfi. 


Die Ermordung der Miſſionäre und 
eingeborenen Chriſten in Schanſi wird 
betanntlihd dem Gouverneur Yühjien 
zur Laft gelegt, demjelben, in berien 
Reſidenz Taihuenfu ſich der kaiſerliche 
Hof zunächſt flüchtete, und der jetzt 
nach den Angaben Lihungtſchangs 
Selbſtmord verübt haben ſoll. Ein 
angeblich durchaus glaubwürdiger Au⸗ 
genzeuge ſchildert jetzt im „Oſtaſiat. 
Lloyd“ die Unthaten in Schanſi folgen⸗ 
dermaßen: 

Die Unruhen begannen mit der Er—⸗ 
mordung der Miſſionärinnen Fräu⸗ 
leins Church und Sewell in Hihiaoih- 
ſian am 28. Juni. Boxer hätten das 
Viſſionshaus umzingelt, weshalb die 
Bewohner zu dem Magiſtrat des Ortes 
um Hilfe ſchickten. Vieſer kam ſelbſt, 
erklärte jedoch, daß feine Truppen nur 
zum Schuge der Ehinefen, nicht aber 
für Mifjionäre da feien. Dann ging 
er fort, und alsbald fielen die Borer 
über Die wehrlojen Frauen her, enttlei= 
beten fie und jchlugen fie tobt. Was 
die arınen Weiber gelitten haben müj= 
jen, fann man fich leichter denfen ala 
bejchreiben. ‚Eine ganze Stunde lang 
waren fie den Scheußlichfeiten der Bo- 
zer preisgegeben, ehe ih der Tod ihrer 
erbarınte. Nachdem das Haus ausge: 
zaubt worden mar, kehrte ber Magi- 
jtrat zurüd und ließ die Leichen hegra= 
ben, An demfelben Tage wurde Das 
Haus des Wiflionärs Stotes in Tais 
yuenfu von Soldaten angegriffen. Er 
und jeine Mitbewohner, dıe bewaffnet 
waren, vertheidigten ji eine Weile, als 
fie aber mertten, daß die Soldaten das 
Haus in Brand zu jteden fuchten, fio- 
ben fie durch eine Hinterthür nach dem 
Haufe des engliſchen Miſſionärs Far— 
thing. Unterwegs hatte ſich ein weib⸗ 
liches Mitglied der Miſſion Stokes, 
ein Fräulein E. Coombs, verirrt und 
wat den Soldaten in die Hände gefal- 
len, die fie zuerjt mißhandelten und 
bann in das brennende Haus warfen. 
Sämmilice protejtantıjigen Miſſio⸗ 
näre fanden ſich in Herrn Farthing's 
Haus zuſammen und blieben dort, bis 
ſie am 9. Juli nach dem Yamen des 
Gouverneurs Yühſien gebracht wurden, 
angeblich um ſie durch eine Militär— 
escorte nach Tientſin bringen zu laſſen. 
Die Namen dieſer Miſſionäre waren: 
Herr und Frau Stoles, Herr und Frau 
Simpſon, Herr und Frau Beynon und 
zwei Kinder, Herr und Frau Farthing 
und mehrere Kinder, Herr und Frau 
Dr. Wilſon, Herr und Frau Dr. So— 
vitt, Herr und Frau Dr. Piggott, Kind 
und Gouvbernante. Dieſelben gehörten 
verſchie denen Miſſionen, die über die 
Provinz Schanſi zerſtreut ſind, an. 
Auch die engliſchen Miſſionäre von 
Hunyang warteten als Gefangene, in 
Eijen gelegt, im Yamen, wo jegt nicht 
weniger als 30 Mtiffionäre verjammelt 
waren. Sobald fich die Thore hinter 
ben Unglüdlichen geichloffen hatten, 
fielen die Borer wie Die Wilden über fie 
ber, um fie zu morden, während die 
Soldaten de3 Gouverneurs Wache hiel- 
ten, daß feiner enttommen follte, Wie 
die Aermjten ftarben, ift nicht befannt, 
den jpäter auf der Yamenmauer auöges 
ftellten Köpfen nach zu urtheilen, hatte 
man fie mit Dem Schwerte hingerichtet. 
Un demfelben Tage wurden 10 fatholi- 
[he Miffionäre und 40 eingeborene 
Shriften in einem anderen Theile der 
Stadt getödtet. Am 6. Juli griffen 
300 bi3 400 Borer, die rothe QTurbane 
trugen, die Miffion in Taihou an. Die 
Miffionäre, Clapp und Frau, Williams 
und Davis und biefgräuleind Bird und 
Partridge, vertheidigten fi Anfangs 
mit YFeuerwaffen, wurden aber fpäter 
überwältigt und getöbtet. Auch 100 
eingeborene Chrijten fielen der Mord» 
luft zum Opfer. Das lebte Gemepel 
fand in der Nähe von Dendhoufu am 
15. Auguft ſtatt. In ber bortigen 
Miflion befanden fich zur Zeit Die Mil; 
fionäre Price und Frau und Kind, At? 
water, Frau und zwei Kleine Mädchen, 
Landgreen und Frau und Fräulein 
Eldred. Der Magiftrat des Diftrictd 
hatte-verfucht, diefe Leute zu Jchonen, 
da fie ftetS nur Guted gethan hätten, 
und jelbjt ala der Präfect feines Kreis 
je3 ihm befahl, diefelben auszutreiben, 
verwandte er fich noch einmal für fie bei 
ihm. Der Präfect, der eben erft von 
Yühfien ernannt worden, beftand jedoch 
darauf, daß man die Mifjionäre, von 
einer militäriihen Eäcorte begleitet, 
nad Tientjin bringen laffe. So brach 
denn die feine Gejellfchaft am 15. Aus 
guft — dem Tage, ba die Verbündeten 
in Beling einzogen — begleitet von 20 
Hinefiihen Soldaten nahTientfin auf. 
Sie hatten jedod faum 20 Li zurüges 
legt, ald man gemahr wurde, daß mei- 
ter hinaus eine andere Truppe bon 
Soldaten auf die Reifegefelihaft mar- 
tete. Sobald der Ort, wo biefes La- 
ger ftand, erreicht war, hieben die Sol» 
daten wuf ein gegebene3 Zeichen auf bie 
wehrlojen Europäer ein, biß deren Blut 
in Lachen auf der Erde ftand und ihre 
Körper auf’3 Scheußlichſte verſtüm— 
melt waren. Der Einzige, der entlam, 
ift der Mann, der biefe Gefchichte in 
Tientfin erzählte. Er fah es nicht felbit 
mehr mit an, aber Andere äblten 
ihm, daß die Soldaten die fürdterlide 
ften Schanbthaten an ben europäifchen 
drauen verübt haben, ehe fie der Tod 
erlöfte. Eine große Anzahl von Mifs 
fionären, die fi in die Berge flüchte- 
ten, jollen einzeln von Borern oder 
Soldaten abgefangen und ermorbet 
worden jein, 


Das befte Meikbrob ift bad „Marbel 
Brob“ der Wm. Schmidt Bafing Co. 


Cæx ” 


PONSEI 


3Otägiger Berfuch; frei. 


Bunderbare Nerveutraft eingeflößt durd) 
eine neue ad erftaunliche Eutdedung 
— Jeder jchwadhe, nervöfe oder 
eutfräftete Mann jofite fie 
veriuchen. 


Wird zu einem Loftenfreien Berfudhe auf 30 
Zage verfandt, fo dDak Alle dad wunder: 
bare Gefühl wienererlangter Mraft ers 
fahren mögen — ohne Stoften. 

Ein wohlbelannter Broichor hat die glüdliche Ents 
dedung gemadt, dak das, a3 man bisher mit 
Ampotenz oder verlorene Mannestraft bezeichnete, von 
ber Lähmung der Nerven herrührt. Da die Ner 
ven ih in kräjtigem Zuftonde befinden müflen, nm 
die Muskeln zu beberrichen, bat ber Profeſſor eine 
wunderbare Kraft entbedt, die augenblidlih Die 
Nerven belebt und völlige Mustkellreft wiederbringt. 
Gr jagt: „Die wunderbare Kreft, die dur Die 
neneften Erweiterungen und Verbeflerungen meines 
eleftriigein Gürtels erreicht wird, veraulaht mi, ihn 
zu freiem BVerjucde anf dreißig Tage zu verihiden, 
ie fer bin ih. daß er heilt und dab der Träger 
gerne den Heinen dafür perlangten Preis nach drei—⸗ 
Bigtärigen Beriut bezahlen wird. 

Leuten, Die ibrın Magen mit Droguen bombarbdirt 
haben. jage ih: Gebraudt Cure lrtbeil <freft und 
bedentt, daß Kleftrizität die grökte Kraft auf Erden 
if. She m fihhtbarer Etrom Sringt Leben und Kraft 
in Alles, was er berührt, Das fortmährende fHetige 
Leben. das von meinen neuen eleftriichen Appare: 


Dornchme Bautter, 


Neapel hat die Specialität, nen Zeit 
zu Zeit nacdhzumeifen, daß hohe Titel 
niht dor Oaunerftreihen Tchügen. 
Diesmal handelt e3 fih um einen Pros 
vinztalratd Namen? Rubinacci. Dies 
fer hatte zufällig erfahren, daß eine 
Dame heimlich mit einem Hauptmanne 
verlobt fei, der zu zwei Monaten Fer 
ftung verurtheilt worden war; darum 
ging er zu ber betreffenden Dame und 
perjpracdh ihr die Rettung des Gefange- 
nen. Er fenne ten Adjutanten ded Di: 
piftonsfommanbeırd, und mit Geld 
laffe fi vieles machen. Einige Tage 
darauf erfchien der Commanbatore 
(Somthurritter) und Propinzialrath 
twieder bei der Dame und erklärte, fein 
Adjutant habe in ber Nacht eine große 
Summe im Spiel verloren, zu beren 
Dedung ihm nod; fünfhundert Lite 
fehlten. Darauf Yabe er, der Propins 
zialrath, ihm dreihundert porgefchoflen, 
iwie porgezeigte Dunttung bemeife, fie 
möge alfo die fehlenden zmeihundert 
geben, ber dantbare Adjutant würde 
dann den Verlobten befreien. Die 
Darie beiheuerte, das Geld nicht zu 
haben. „Uber Sie ımüllen doch YJumes 
fen, Kleider oder Mäfche haben, bie 
man berfegen kann!” ermwiderte der 
Herr Rath und ging berftimmt bon 
dannen. Die Dame konnte unterbeffen 
nicht fchmeigen und fo erfuhr aud) Ad» 
jutant Bulgarini von der jchönen 
Role die ihm- der Rath zuertheilt 
hatte, und er beiihloß mit einigen 
Freunden, ven Betrüger zu entlarben. 
Die Dame fchrieb dem fauberen Herrn 
einen Brief, in welchem fie ihn zum 
Empfange der zmeihundert Lire be> 
stellte. Der Rath und Comthurberr 
fam und mwurbe in feiner Unterrebung 
nad) altem Komödienrezept von zmei 
perftedten Zeugen belaufcht, die auf ein 
Stichwort herbortruten. Der Rath 
fant auf die Knie, zitterte, bebte, flehte 
— Alles umfonft. Er mußte einen 
Revers unterfchreiben, in melchem er 
alle Verbähtigungen des Adjutanten 
Bulgarini zurüdnahm. Am Abend er- 
ſchien dieſes Schriftftüd in den Zeis 
tungen, und der Skandal mar fertig. 
Das Schönfte an der Sache aber ift, 
ba der Herr Rath fi meigerte, als 
Mbgeorbneter des Provinziallandtags 
zu demiffioniren, unter dem Vorwande, 
er jei dad Opfer eines Ueberfalls ge- 
morben. 

—,— —ñ — ꝰ̃e 
Fahrplau⸗Aenderung der Balti—⸗ 
more & Ohio Bahn. 

Lom Sonntag, den 25. November 1900, 
ab tresfen. Züge der Baltimore & Ohio:-Bahn 
in der Grand Eentral Pafjagier-Station, 
Fifth Ave. und Harrifon Str., ein und fah- 
ren ab wie machftehend angeführt: Nad) 
Mafhington, D. E., Baltimore, Rhiladelphia 
und New Hort, 10:10 Vorm,, 3:30 und 8:00 
Nahm. täglih. Vittsburg, 3:30 und 8:00 
Nahm. täglih. Kleveland, 8:00 Nachm. 
täglich, 10. Io Borm. täglid mit Uusnahme 
pon Sonntag.‘ Wheeling, Zanespille, Netos 
art, Columbus und Swiichenpunkten, 
19:10 Vormittags und 7:00 Abends täg- 
lich. Lokalzug nach allen Punkten an der 
Chicago Divifion 7:15 Vorm. täglih, aus: 
genommen Sonntags. Züge treffen ein wie 
folgt: Bon New York, Philadelphia, Baltis 
more und Wafhingten, D. E., 6:50 und 
9:00 Vorm. täglid, und 9:15 Abends täg= 
lih. Bon Pittsburg 6:50 Vorm. und 9 Uhr 
Borm, täglih. Bon Cleveland 6:50 Borm. 
und 6:00° Dorm. täglih und 9:15 Abends 
täglih mit Ausnahme von Sonntag. Bon 
Wheeling, Zanespille, Nemwarf, Columbus 
und zwijchenliegenden Punkten, 6:50 Borm. 
und 9:15 Abends täglich. Ton Sotal-Bunften 
an der Chicago Dipifion, 5:15 Naͤchm. täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntags. An allen 
Zidets erfter Kaffe, die Via der Baltimore 
& Obio:Bahn lauten, wird ein Aufenthalt 
von zehn Tagen in Wafhington, — 
und Bhiladelphia gewährt. Tidet- Dffiee, 3 
Glart Straße. Bidet 
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ten übertragen wird, gibt fofortige Grjeihterung und 
verfehlt nie, Nhenmatismus, Rüdenihmerzen, Ries 
tenleiden, jrüben Verfall, nächtliche Berlufte, Mangel 
an Nerventraft und Gtärfe, nervöfe Griböpfung, 
eeitörte Entwidelungen, zu beilen und verlorene 
Yebenstraft wieder berzuftellen. Ihr mögt jest fein 
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und Ahr werdet dann begreifen, meshalb ich foldes 
Vertrauen im ihn fege, v- Eu auf Probe zu ſchiden. 
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Brot. A. Ehryital. 

Verfänmt nit, fotort an Brof. U. Chryftel zu 
ihreiven, 1652 Voh Office Blod, Mariball, Mid., de 
er twünjcht, daß jeder Mann jeinen neuen und wun« 
derbaren Gürtel und Guipenfory 30 Tage lang trägt 
uni verjicht, ehe er einen Gent dafür autgibt. Bes 
achtet, dak wenn nach Kattaebabtent Verſuch der 
Sürsel Euch nicht vollſtändig befriedigt, Ihr ihn uns 
zurüdſchicken könnt; der Verſuch koſtet Euch nichts. 

Schreibt heute, ehe Ihr es vergebt. 15,22,29ne 
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Teſegraphiſche Depeſchen. 


GEGelieſert von der ꝰAasoeiated Pressꝰ 
Inland. 


Senator Davis geftorben. 5 


&t. Paul, 28. Nov. Der Bunbezfe- 
nator Cufhman Kellogg Davis, Vor: 
figender des Ausfchufjes für außmär- 
tige Beziehungen, ift geitern Abend um 
8:48 Uhr nad) einer Krankheit bon 
über zmei Monaten gejtorben. Er war 
mährend des größten Theile des Ta- 
ges im Schlafzuftande gemejen, und 
der Tod fam beinahe unmerflidh. Seine 
Iette, mit Bemußtfein gemachte Aeuße— 
zung bejtand in dem Wunfch, daß er 
no fünf Jahre länger leben fönnte, 
feines DBaterlandes megen. Geine 
(zmeite) Gattin und jein Söjähriger 
Vater hatten getreulich am Kranfen- 
gemacht. Davis war befanntlich zmei- 
malan einem Fuß ovperirt morben. 
Nach der eritenDperation glaubte man, 
er leide an Blutvergifturng, durch 
fhmwarzfeidene Strümpfe, deren Farbe 
in eine leiht abgefhürfte Stelle am 
Fuß gefommen jei; er hatte übrigens 
ſchon während der ganzen Wahlltam- 
pagne über Schmerzen im Fuß geklagt. 
Die Operationen brachten anfcheinend 
Erleichterung; indeß ftellte es fi) bald 
heraus, daß Davis an einer Kompli- 
fation innerer Krankheiten litt. Nie- 
ten= und Leberleiden und Zuderharn- 
ruhr wurden fonftatirt. Der Kranke 
wurde immer jehmwächer und fchmächer, 
und vorgejtern gaben ihn die Werzte 
auf, obmohl nicht feine Freunde. 

Gouverneur Lind gab noch geftern 
Abend Befehl, alle Staatögebäude zu 
[chließen und die Flaggen auf Halb: 
maft zu biffen, vorbehaltlich meiterer 
Ehrenfundgebungen. Bürgermeifter 
Robert U. Smith erließ heute eine 
TIrauerproflamation. 

(Davis murde zu Henderfon, im 
New Yorker County Kefferfon, am 16. 
Suni 1838 geboren, und unter feinen 
Vorfahren waren auch Pilgerpäter der 
„Mahpflomwer”. Schon als kleines Kind 
fam er mit feinen Eltern nad dem 
Meiten und erhielt in einem Block— 
häuschen zu Waufefha,Wig., feine erfte 
Schulbildung. Später befuchte er das 
„Sarroll College” und die „Michigan 
Univerfity*. Unter Wlerander WM. 
Randall, dem berühmten Kriegsgou- 
berneur bon Wisconfin, bildete er fich 
als Anwalt aus. Er nahm am Bürger- 
frieg im 28. Wisconfiner Infanterie- 
regiment theil. Nach dreijährigem 
Dienft mußte er feiner erfchütterten 
Gejundheit halber ausfcheiden, und 
darn ließ er fi in St. Paul al3 An- 
malt nieder. Al3 folcher erwarb er, Ie- 
biglich Durch feine perfünliche Fähig- 
teit, bald einen bedeutenden Ruf. 1867 
murde er in bie Minnefota’er Staat3- 
legißlatur gewählt, dann murbe er 
Bundes - Diftriktsanmalt, dann Gou- 
perneur von Minnefota, und am 4. 
März 1837 trat er in den Bundesfenat 
ein, bem er feitbem ununterbrochen 
angehörte, und in dem er ftet3 eine her- 
borragende Rolle fpielte. Daneben Iie- 
ferte er auch viele Beiträge für Zeit- 
fohriften. Al3 der fpanifch-ameritani- 
fche Krieg fich dem Ende zuneigte, war 
Dapis einer Derer, welche als Bertre- 
ter der Ver. Staaten zu den Friedens⸗ 
verhandlungen nah Paris gefandt 
wurde. Man dürfte in der Bundes- 
hauptftabt das Hinfcheiden Davis’ be- 
fonder3 barum fehr bedauern, weil in 
ber gründlichen Kenntniß der ausmwär- 
tigen Beziehungen des Lanbes, unter 
den neuerlichen Verhältniffen, faum ein 
‚ Erfag für ihn zu finden ift.) 

Darmpfernachrichten. 
—XX 
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Zenfus:-Mittheilungen. 


Benölferung von. Teras wird vom Zen- 
fusamt auf 3/048,710 Seelen angege- 
ben, gegen 2,235,523 im Jahr 1890. 
Dies ift ein Wachsthum um 813,187, 
ober um 36.3 Prozent. 

Der Staat Montana hat laut Zen» 
fusbericht 243,329 Einwohner, gegen 
132,159, — ein Wadhsthum um 111,, 
170, oder um 84.1 Prozent! 

Mafhinaton, D. E., 28. Nov. Laut 
neuefter Angabe des Bundes-Zenjus- 
Amtes hat der Staat Dregon jebt 
413,536 Einwohner, gegen 313,767 
im Jahre 1890. Dies ift eine Zunahme 
um 99,769, oder um 31.7 Prozent. 

Ferner wird die Benölferung de 
Staates Nebraska offiziell auf 1,068,- 
539 Geelen angegeben, gegen 1,058,- 
im Sabre 1890; eine Zunahme um 
9,629 oder um 9 Prozent. 

Die Ber. Staaten behalten Pines. 


New Hork, 28, Nov. Eine Spezial- 
bepeiche meldet au& der Bunbeshaupt- 
hauptjtabt: 

‚Die Ver. Staaten werben die Jnfel 
Pines behalten, was auch immer aus 
Cuba werben mag. Die Ynfel fol be 
feltigt werben und eine ftarfe Befagung 
erhalten. Sie liegt füdlich vom meltli= 
hen Ende von Cuba und fontrollirt 
ben mwejtlichen Eingang zum Golf, fo 
daß fie für die Vertheidigung des Ni- 
caraguasflanals von Bedeutung ift. 

Kriegäminifter Root befuchte die In= 
fel und erfannte ihre ftrategifche Wich- 
tigfeit an. Das Schagamt ift nun der 
Unficht, daf nach dem Friedensvertra⸗ 
ge ba3 Befitrecht auf bie Ver. Staaten 
übergegangen fei. Auch Gefretär Root 
ift biefer Anficht. 

Fuhbalfpiel:Berbot gefordert. 

Dfhkofh, Wis, 28. Nov. Der 
Countyratb von Winnebago-County 
hat mit geringer Stimmenmehrheit 
beſchloſſen, eine Denkſchrift an die 
Staatslegislatur zu richten, in welcher 
die Legislatur erſucht wird, das Fuß— 
ballſpiel in Wisconſin zu verbieten, 
weil dasſelbe für Leib und Leben ge— 
fährlich ſei, wie ſich durch die vielen 
Verletzungen der Mitſpielenden zeige, 
die nicht ſelten ſogar den Tod herbei— 
führten. 

Eingereicht wurde die Denkſchrift 
von dem Superviſor Joſeph Marx von 
Menaſha, welcher ſelber beim Fußball— 
ſpiel einen Beinbruch erlitten hat. 

Große Alterthumsfälſchungen. 


Boſton, 28. Nov. Edward Robinſon, 
dem das griechiſche Zimmer im Boſto— 
ner Kunſtmuſeum unterſteht, hat be— 
kannt gegeben, daß von den 28 Terra— 
fotta = Statuen, die angeblih aus 
Ianagra, Griechenland, ftammten, 25 
Falfhungen find. 23 der Figuren iwur= 
den dem Mufeum von dem verftorbenen 
Ihomas ©. Appleton gefchentt und fa= 
men bon einem hochgeachteten Händler. 

Die Philippinentämpfe. . 

Manila, 28. Nov. Eine Abthei- 
lung des 3. amerifanifchen ‚Infanterie: 
regiment3 wurde am Sonntag in der 
Nähe von Malolos in den Hinterhalt 
aelodt. Die Filipinos feuerten. eine 
Salve auf die Ameritaner.ab, tödte- 
ten zwei Gemeine von der Co,.% und 
bermundeten drei andere. 

Aus vielen anderen Theilen der \n= 
fel werden Zufammenftöße zmiichen 
den Amerifanern und den Philippinern 
gemeldet, in welchen, amerifanifchen 
Angaben zufolge, dieAmerifaner feine, 
die Feinde aber große Verlufte erlitten. 


Ausland. 


Zene Programm: Berftümmelung. 

Berlin, 28. Nov. Die Beſchwerde 
des Hof - Theaterintendanten Grafen 
Hochberg beim Kaifer über die polizei- 
liche DVerftümmelung des Bußtag3- 
Konzertprogramms des Kgl. Opern- 
haufes hat gewirft. Der Kal. Haus 


meilter Graf Wedel hat den preußiichen | 


Minifter des Innern dv. Rheinbaben um 
eine Erklärung darüber erjucht, mie 
Polizeipräfident v. Windheim’s Vor— 
gehen in diefer Angelegenheit zu recht- 
fertigen fei. 

Zu diefer Angelegenheit bemerkt das 
„Kleine Journal”: „Angefihts der 
Ifandalöjfen Enthüllungen polizeilicher 
Korruption im GSternberg=Falle follte 
ber Bolizeipräfident wohl dringendere 
Aufgaben haben, als folche unliebfamen 
Konflikte zu verurjachen.“ 

Dies ift auch die allgemeine Auf: 
fafjung des Publifums. 

Uebrigens wird e3 mit ber Theater» 
zenfur immer jchlimmer. ©o ift in 
Dortmund am Todtenfonntag die Auf: 
führung von „Maria Stuart“ verboten 
worden! Sn Berlin wurden dem Lie- 
berfranz aus feinem Konzertprogramm 
drei Nummern der Gängerin Frau 
Sandom-Harmd geftrichen, nämlich 
Glüd’3 „Einen Bach, der fließt,” Sulz- 
bach's „Maienzeit“ und Stanger's 
„Weihnachtswünſche.“ 

Chamberlain will's nicht gewußt 
haben. 

London, 28, Nov. Der britiſche 
Kolonialſekretär Joſeph Chamberlain 
hat als Antwort auf die, beſtändig wie— 
derkehrenden Anklagen, er ſei Aktionär 
von Geſellſchaften, welche aus Kon⸗ 
trakten mit der Regierung Nutzen 
zögen, an das Parlamentsmitglied J. 
M. J. Wanklyn von Central Bradford 
die folgende Erklärung gerichtet: 

„Ich bin im Beſitz von einem ſehr 
kleinen Theil des Kapitals des Bir— 
mingham Truſt. Ich weiß nicht und 
habe nie gewußt, wie derſelbe ſeine 
Kapitalsanlagen macht, die natürlich 
ſehr häufig wechſeln. Ich wußte nicht, 
daß er in der Geſellſchaft, welche man 


„The Tubes, Limited“ nennt, Geld an⸗ 


gelegt hat, und ich wußte nicht, daß die 
Geſellſchaft mit der Regierung Kon⸗ 
trakte hatte. Ich war mir dieſer That⸗ 
jachen nicht bewußt, als ich im linter- 
haus fagte, ich fei weber Direft noch in= 
birelt an Firmen intereffirt, welche der 
Regierung Militär-VBorräthe Lieferten.” 

Diefe Erklärung befriedigt nicht voll⸗ 


GASTORIA Hürsiugiagund Knde, 
Dia Sarta, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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„Abendpoft“, Ehicago, Mittwoch, den 28. Robember 1900, 


Hille für 4 drunen, 


Die immer müde find, 


eich fühle nicht fe t, id bin i 
p müde, Ich — — — 


Dieſe Worte hörſt Du jeden Tag; ſo oft 
Du Deine Freundinnen J ſo oft wer⸗ 
den dieſe Worte wiederholt. Es iſt mehr als 
wahrſcheinlich, daß Du ſelbſt dieſe inhalts⸗ 
ſchweren Worte ausſpricht, kein Zweifei, Du 
biſt ſelbſt nicht weit davon entfernt, Dich 
ganz wohl zu fühlen. 

Mrs. Ella Rice, von Chelſea, Wis., deren 
Bild hier erſcheint, ſchreibt, daß ſie zwei 
Jahre lang an Druck im Unterleib, Kopfweh 
und Rückenſchmerzen litt, und ſich auch jonft 
elend fühlte, was Alles eine Folge von Sen⸗ 
kung und Entzündung im Mutterleib war, 
und daß fie, nachdem ſie mit Aerzten und 
zahlteichen Medizinen herumgedoltort hatte, 


| 
I 


Mrs, Ella Rice 
ſchließlich durch Lydia E. Pinlham's Vege⸗ 
! 


table Compound oollftändig geheilt wurde. 

Wenn Du mit Schmerzen, Ohnmadıten, 
Gemüthsverfimmung, Unluft wohin zu ge: 
hen, Ropfweh un) NRüdenfchmerzen geplagt 
bift, und immer müde bift, dann erinnere 
Did, dab «3 ein abjolutes Heilmittel giebt, 
das Dir voll und ganz helfen wird, wie es 
Mrs. Rice geholfen hat. Die Beweife, dak 
LHdia E. Pintyam’s DVegetable Compound 
die befte Medizin für leidende frauen ift, 
find überwältigend. Keine andere Medizin 
hat fo viele Kuren vollbracht, und feine an= 
dere Frau hat jo vielen frauen geholfen, 
wie Mrs, Pintham; ihre Erfahrung ift grös= 


Ber, als die irgend eines Lebenden. Wenn 


Du frank bift, fchreibe ihr und Hole ihren 
Rath ein; ihre Adreffe ift Lynn, Mafl. 


— 


ftändig. In liberalen Kreifen wird bie 
Hoffnung ausgedrüdt, daß fid Cham= 
berlain im Parlament auch über feine 
Verbindung mit anderen, nicht in obi- 
ger Erklärung genannten Gefellfichaf: 
ten ausfprechen möge. 


Belannter Theolog geftorben. 


Halle a. ©, 238. Nov. Willibald 
Benichlag, Profeflor der Theologie an 
ber Univerfität Halle, ift geftorben. (Er 
wurde am 5. Geptember 1823 zu 
Frankfurt a. M. geboren, hatte in den 

ı 50er Sahren berfchiebene Prediger: 
| Uemter inne und wär-al3 theologifcher 
| Shriftfteller fehr fruchtbar. Er be- 
| gründete die Mittelpartei in ber preu- 
ı Bilchen proteftantifchen Kirche, und 
| 1892 trat er gegen den preußifchen 
Volksſchulgeſetz-Entwurf auf.) 


| Gefegrapdilche Holizen. 
e Zulau». 

— Heftige Stürme und große 
Ueberfchwemmungen herrfchten in ber 
u Zeit auch auf den Hawaii-In— 
eln. 


— Graf Toulouſe Lautrec, der von 
Chicago nah Canada ausgeliefert 
| hourbe, ift in Montreal zu fünf Jah- 
ren Gefängniß verurtheilt worden, un= 
ı ter der Anfchuldigung, milfentlich ge= 
fäljchte Bonds angenommen zu haben. 
— Eima 20 Knaben jpielten bei 
Mheeling, W. Va., am Ohio und jted- 
ten angefchmemmtee Bauholz in 
Brand. E3 folgte eine furdhtbare Er- 
plofion, 3 Knaben murden getöbtet, 
und 14 andere jchwer verlett. Wahr= 
Icheinlich war zwifchen den Holzftiden 
eine Kanne mit Nitroglngerin. 

— Aus Widita, Kanjas, wird ge- 
| meldet, bak Mrs. Marty ©. Leafe, Die 
| befannte Naitatorin u. f. w. auf Schei- 
| dung bon ihrem Gatten tmegen Nicht: 
| Unterftügung und Unverträglichfeit 

eingereicht hat. Xhr Gatte, ein Apo- 
thefer, wird die Klagefchrift nicht an 
| echten. 

— Bei Beaver, Pa., ift kurz nad) 

Mitternacht ein Schnellagug der Eleve- 
land- & Bittsburgbahn in ben Obio- 
fluß geftürzt, Der Expreßbote Caſey 
fam um, und 4 Zugbedienftete wurben 
verlegt. Ein Gerücht fpricht von noch 
19 andern limgefommenen! Dod 
fcheint dasfelbe grunblog zu fein. 
- — Bernando Kempff, einer der Rä- 
belöführer bei den am 22. Auguft in 
Alron, D., ftattgefundenen Unruben, 
der fich de8 Schießend mit töbtlicher 
Abficht Thuldig bekannt hat, ift zu 18 
Monaten Zuchthaus nebit Zwangsar⸗ 
beit verurtheilt worden. Kempff, der 
al3 der „Kentudyan“ befannt war, be= 
bauptet, ein Vetter‘ der Räuber Seffe 
und ranf James zu fein. 

— Die Wahl in Hawaii hat den po= 
Iitifehen Kämpfen feinesmegs ein Ende 
gemacht, jondern im Gegentheil ben 
Anlaß zu einer ſehr heftigen Fehde 
zwifchen dem fogenannten Miffions- 
| und bem Antimifjions = lügel, ober 

der Dole⸗ und der Anti⸗Dole⸗Fraktion 

der republikaniſchen Partei gegeben. 

Die beiden Fraktionen beſchuldigen ein⸗ 

ander nämlich, das „Zidet“ nicht genü- 

gend unterftügt und fo zum Siege ber 

Untbhängigen beigetragen zu haben. 
uuslaud. 

— Ein zmeites deutfches Kabel wird 
bemnächft nach den Azoren-njeln ge: 
legt werben, ba daS erjie bereits 
überaus ftark in Anfpruh genommen 
ift. 

— Unter großen Teierlichkeiten 
murde in ber Kt. Bauls-Katheprale in 
London die Leiche bes, jüngft verftor- 
benen Kpinponiften Arthur ©. Sul⸗ 
livan beigeſetzt. 

— Das ruſſiſche Flotten-⸗Budget für 
Londoner „Times“ zufolge 97,000,- 
00 Rubel, oder 37,000000 Rubel 
mehr, als das normale Budget. 

— Der junge Prinz von Hohenlohe⸗ 
Oehringen, der jüngſte Bruder des 

— — —— — 

Trägt äs 
Unterschrift 

SR 
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Herzog3 von Ujelt, ift in bie Dienfte ' 
eines großen Berliner Banthaufes ges | 
treten, ein jehr ungewöhnlicher Schritt | 
für einen beutfchen Edelmann. 
Signor Marconi hat, 
Zonboner „Daily Erpreß“ zufolge, die 
Stage ber brabtlojen Telegraphie über ; 


ver E 


den Ozean fo gut wie gelöft und mwirb | / 


bald imftanbe fein, mittels feines | 
Sphftems au über den atlantifchen | 
Dean hinüber zu telegraphiren. | 

— Auf Grund des Gefeges, welches | 
verbietet, italienifche Kunftgegenftände | 
in3 Ausland zu verfaufen, murde mie: 
ber ein gemwiffer Sanguinetti, welcher 
eine Büfte Benvenuto Cellinig für 
$2800 nach London verkauft hatte, 
zur Erftattung der Summe berur: 
theilt 


— Der Reihdtanzler Bülow bat 
beranlaßt, daß bie Eifenbahn-Minifter 
der verſchiedenen deutſchen Bundes— 
ftoaten eingelaben werden ſollen, ge— 
meinſame Maßregeln zur Vermeidung 
folher ſchwerer Eifenbahn-Unfälle 
borzufchlagen, mie fie fich neuerbings 
ereigneten. 

— In der Weſtinghouſe-Gießerei 
zu Alleghany, Pa., explodirte ein Ga— 
ſolin-Behälter, wobei 4 Arbeiter ſehr 
ſchwer verletzt wurden. — Bei der Ex—⸗ 
ploſion eines Dampfbehälters in der 
Fabrik der „Pioneer Wood Pulp Co.“ 
zu Grand Rapids, Wis., wurde Chri— 
ftian Pagel getöbtet, und Adolph Mit- 
telftadt mwahrfcheinlich tödtlich verleht. 

— Bebdeutenbes Interefje erregt ein, 
in Gtutigart veröffentlichter Band 
Bismard’fcher Familienbriefe, bie er 
im Laufe von 43 Jahren gefchrieben 
bat. Die Zahl ber Briefe beträgt 500. 
Die. Briefe ftammen au dem 
Yamilienarhiv und find von Herbert 
Bismard zum Drud bergegeben wor⸗ 
ben. Viele diefer Brief, namentlich die 
früheren, athmen einen tief religiöfen 
Baift. 

— leber ben berichteten Untergang 
des Dampfers „St. Diaf“ von Que- 
bec an ber Küfte von Labrador find 
meitere Nachrichten eingetroffen, welche 
die Kataftrophe noch entfeglicher er- 
fcheinen laffen. Die Mehrheit der 
Schiffbrüchigen ſcheint die Inſel er- 
reicht zu haben, iſt aber daſelbſt infolge 
der Kälte ums Leben gekommen. Die 
Leichen dürften unter einer hohen 
Schneedecke liegen. 

— Der deutſche Kaiſer hat jüngſt in 
Kiel bei Gelegenheit der Vereidigung 
der Marine-Rekruten auch den Kieler 
Hafen aus Anlaß der beabſichtigten 
Vergrößerungs-Pläne inſpizirt. Aus 
zuberläffiger Quelle verlautet, daß er 
ben Plänen zuftimmte, melcdhe eine 
Ausgabe von 30 Millionen Mart er: 
forderlich maden. Die nämliheSumme 
wird zur Vergrößerung bes Hafens in 
Wilhelmshaven und zur Entmidelung 
ber dortigen Schiffsbauhöfe beraus- 
gabt werben. 

— EinerErtraausgabe de3 „Evening 
Standard” zufolge ift eine Verfchrmö- 
rung zur Ermordung des Lord Ro- 
bertS entbedt worden. E3 jcheint, dat 
bie Verfchwörer eine Mine legten, die 
erplobiren follte, während Robert? am 
Sonntag in Johannesburg in der Kir- 
che war, daß aber die Polizei und No- 
berts’ Leibmache den Anfchlag ver: 
eitelten. E3 wurden 10 Männer, meift 
Staliener, verhaftet. Auch Roberts fel- 
ber pricht fich in einer Depefche darü- 
ber aus, jedoch nicht mit Beftimmtheit. 


— 


Heber Herzkrankheiten. 


Neunzig Prozent Davon werden wirklich durd) 
ihledhte Berdauung herbeigeführt. 

Mirklich organifche Herzkrankheit ift 
unbeilbar, aber nicht ein Fall aus hun- 
dert Fallen ift organifch . 

Die Ihätigkeit des Herzens undMa- 
gend wird Durch diejelben großen Ner- 
ven, fympathetifche und pnreumogaftri= 
che, fontrollirt und wenn der Magen 
die genofjene Speife nicht gründlich 
verbaut und dieje in dem Magen liegen 
bleibt und in Gährung geräth, ſo ſam— 
meln fih Gaje an, welche den Magen 
ausdehnen, wodurch ein Drud auf das 
Herz und die Lungen herborgerufen 
wird, und Herzklopfen, Unregelmäßig- 
feit und Athemnoth find die Folgen. 

Die Gefahr, die aus diefem Zuftand 
entitehen fann, ift die, daß bie fort- 
mährenden Störungen auf das Herz 
früher oder |päter ein wirklich organi= 
ſches Herzleiben hervorrufen, welches 
auch häufig thatfächlich der all ift. 

Und noch mehr, jchlechte Verdauung 
macht das Blut dünn und wäfjerig und 
erzeugt einen Mangel an rothen Blut- 
fügelchen, und Diefes mwieber regt das 
Herz auf und jhmwächt dasfelbe, 

Die vernünftigite Behandlung für 
Herzleiben ift gute Verdauung und Wf- 
fimilirung zu erzielen. 

Dies gelhieht durch den regelmäßi- 
gen Gebrauch eines ficheren, angeneh:- 
men und mwirffamen Verdauungs-Mit- 
tel mie Gtuart’3 Diyspefia Tablets 
nach den Mahlzeiten, diefelben find bei 
den meiften Apothefern zu haben und 
enthalten die nothivendigen Verdau—⸗ 
ung3 = Elemente in einer angenehm 
Ieämedenden, bequemen Form. 

Zaufende von Leuten bleiben gefund 
und kräftig dadurch, daß fie ihre Ver- 
bauung gut erhalten, indem fie eins 
oder zwei biefer Zabler3 nach jeber 
Mahlzeit oder mwenigftens nad jeder 
kräftigen Mahlzeit einnehmen. ® 

Stuart’3 Dyspefia Tablets enthal- 
ten U. ©. B. Bepfin, Diaftafe von 
Malz und anderen natürlichen Ber- 
dauungs = Elementen, welche nur auf 
die Speife einwirken, fie gründlich ver- 
dauen und Verfauern .derfelben, Gafe, 
und viele andere Krankheits - Erfchei- 
nungen, welche einem jhwachen Magen 
folgen, verhüten. 

Wenn Stuart’3 Dyspepfia Tabletz 
eingenommen merden, jo’ fünnt hr 
ficher fein, daß Jhr feine ftarfe Medi- 
zin ober ſtarkes Betäubungsmittel 
Eurem Körper zuführt, fondern ein- 
fach die natürlihen Verdauungs-Ele- 
mente, an welchem es jedem ſchwachen 
Magen fehlt. 

o weit bekannt und beliebt ſind 
dieſe Tablets geworden, daß ſie jetzi in 
ben Ber. Staaten, Canada ig⸗ 
land verlauft werden. 


— überhaupt, Die 
t. Bernard —— 
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mn Eule fondern 


Am Werkzeug er- 
fennt man den Ar⸗ 
beiter. Schlechtes 
Garn giebt keine 
guten Strümpfe, 
Handſchuhe oder 
Shawls. Man 


Jedem Strang ift ein Kärtchen mit 
unſerem Handelszeichen beigelegt, unb 
wer drei davon mit 5 Cents für Porto 
einfhidt, erhält unentgeldlich eine neıe 
praktiſche Strickſchule von Fleiſhers 
Worſted Works, Philadelphia. 


Sotalberich. 


Roher Patron. 
Ein UKonſtablergehilfe ſchlägt eine Frau 
nieder und tritt ſie mit Füßen. 

In Gegenwart eines Schutzmannes 
ſchlug geſtern ein Unbekannter, der dem 
Konſtabler Charles Berndt im Hauſe 
267 Harvey Str. bei der Ausführung 
eines Exmittirungsbefehls behilflich 
mar, Frau Julia Plucinski nieder, die 
ihn und den Konftabler daran zu ber- 
hindern verfuchte, ihre Möbel auf die 
Straße zu feßen. Nachdem er auf die 
Hrau eingefchlagen hatte, bis fie be= 
mußtlos liegen blieb, ergriff er bie 
Alucht und entlam, obgleich mehrere 
Zufhauer ben PBoliziften aufforberten, 
ihn zu berhaften. Diefelben Bürger 
zeigten den Beamten in ber Attrill 
Str.-Wade an, der er angehört. 

Als der Konjtabler und fein Gehilfe 
eintrafen, war Frau Plucinisfi abme- 
fend. Die Thüren waren verfchlojfen, 
aber die Beiden öffneten fie mit Ge- 
malt und warfen den Hausrath auf bie 
Straße. Frau Plucinisti langte in dem 
Augenblide an, als fie einen Spiegel 
auf ben Bürgerfteig warfen, mobei er 
in Scherben ging. Al fie die Treppe 
binauffprang, trat ihr der Unbekannte 
entgegen, hielt fie feft und verjuchte, fie 
zur Umfehr zu zwingen. Wl3 fie Wi- 
derftand leiftete, fchlug er fie mit ber 
Fauft ins Gefiht und jtredte fie zu 
Boden. Darauf trat er fie angeblich 
mit Füßen. 

Sie wurde nad) der Wohnung einer 
Nachbarin gebracht, mo man feitftellte, 
daß fie mehrere Hautabjhürfungen 
dabongetragen hatte. Frau Pluciniski 
lebt von ihrem Gatten getrennt. Bor 
Sahresfrift nahm fie bei einer an ber 
Milmaufee Ave, gelegenen Banf eine 
Hhpothetenichuld auf. ALS fie fürzlich 
die fälligen Zinfen nicht bezahlte, Ieitete 
bie Bant ein Verfahren ein, um die HY- 
pothef für verfallen erklären zu laffen. 
Frau Plucinisfi wurde aufaefordert 
auszuziehen, weigerte fich jedoch. 

—1-—— 
Eine dentende Maſchine. 

Ein berühmter Erfinder erflärt, dab er eine Ma: 
fine erfonnen hat, welche das Kriegführen abichaffen 
wird. Diefe Majchine ift ein Boot, das ohne Leute 
an Bord fahren wird und auf irgend eine Entfer- 
nung hin ohne eleftriiche Verbindung kontrollirt wer: 
den kann. Es wird Befehlen vom Lande aus gebor: 
hen oder au je nah den Erfordernifien der Si: 
tuation nah eigenem Gutdünten handeln. E3 wird 
eine unbefhräntte Dienge von Erplo..vftoffen in ..ch 
tragen, welde mit unfebhlbarer Sicherheit Ddirigirt 
werden fönnen. Der Fortichritt hat während dieſes 
Sahrhundert? Wunder vollbradt. alt überall ..nd 
Spuren feiner eiligen Schritte ..htbar. Die Thatja- 
he, dab es kein Grfagmittel für jenen freund der 
Dpspeptiter, Hoftetter3 Magenbitters, geben fann, 
beweift den unihägbaren Wertb des Bitterd. So 
lange, mie Verftopfung, Indigeſtion, Despepſie. 
Gallevergiftung, jowie Leber: und Nierenleiden die 


Menihheit anzugreifen fortfahren, jo lange wird 
das Bitter al3 das einzige ..here Heilmittel für 


diefelben daftehen. So phänomenal ift jein Erfolg ge: , 


weien, dab e3 dahin Fam, als nahegu unfehlbar ans 
oeiehen zu werden. 


Ein Poltihwindler überführt. 

Patrid Larlin ift im Bundes: 
Diftrifts-Gericht des Mikbrauchs der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken ſchuldig 
befunden worden. Er erlangte durch 
falfhe Angaben über fein Grundeigen- 
thum und gefälfchte Garantien bon 
folgenden Häufern Waaren im Ge- 
fammtmerihe von $30,000: 

€. 9. Barker Eo., Balparaifo, Ynd,, 
Farben, $162; Miame Cycle Eo., 
Middleton, D., Fahrräder, $1500; 
Winkler Bros, South Bend, Ind., 
Sprinfler, $309; Phelpe & Bigelom 
Windmill Co, Kalamazoo, Mid), 
$195; Winfhip Manufacturing Co., 
Racine, Wis, Sprinfler, $500; 
Servell Belting Co, Chicago, Leder: 
riemen, $230;5 Summilville Tile 
Works, Summitpille, Ind., Dachziegel, 
$604; Fuller-Warren Stove Eo., Mil- 
mautee, Defen, $129; Port Bryon 
Lime Eo., Bort Bıyon, ZU, Kalt, 
$192; Bail & Smith, Wefton, Mid, 
Windmühle, 362; 9. N. Strait Mia. 
Co. Kanſas City, Kas., Waagen, 
$120;Bahus & Gholes, Hampfhire, 
SU, Ziegel, $345. 

Keine verzuderten Pillen. 
au 1 De hend Berti a 
— von Ficher, von Störungen der Verdaukn 8: 
ergane, Leber, Milz, Nieren, Magen und der Ein: 
ee aan 

Denien geholfen dat. Die Bilen enthalten fin 


Iber oder anbere Bine — — 
e beſtehen veg i 
die Si. Bernard 


Main⸗Floor. 
500 Pfund fanch Chocolate Cream Drops und 
Rotosnuß Bonbons, 
das Pfund 
2000 Yards baummollene Kleider: Plaids, 
neue Styles, per Yard 
45 Zoll breite ganzjeidene und mit Wolle ge: 
mijchte Plaid Kleiderftoffe, der pajiende Stoff 
für Rinderfleider, wertb 98, 7 
der Yard 
Speziell von 8:30 bis 9:30 Borm. 
190 Dusend weiße hoblgefäumte Tafchen: 
tücher für Damen, das Stüd 


Kleider-Dept. 

Ganzwollene fhwarze und Dlaue Beaver = lebers 
sieher für Männer, mit Farmer Sateen Futs 
ter und Sammet- Kragen, 
$7.00 wertb, für + 

Ganzwollene fhwarze und blaue Kerſey-Ueber— 
zieher für Männer, mit ſchwerem Farmer Sa— 
tin Futter und Seidenſammet⸗ . 
Kragen, $9.00 werth, für . 

Blaue Chinhilla = Reefers für Knaben, mit 
Sturm: und Matrofen = Kragen und 1 25 
fanch Flanell = Futter + 

und blaue —— Cheviot⸗ 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Grö— 1 25 
Ben 7 bi3 14, für ® 

Ganzmwollene jehtwarze und blaue double Band 

BeaversMügen für Männer, 


ur 


Schwarze 


Schuh⸗Dept. 

Feine Satin Calf Schnürſchuhe für Männer, in 
allen Facons gemacht, zum Schnüren oder Gai⸗ 
tor. Größen 6 bis 11, fämmtlih 
$1.69 Schuhe, in diefem jpeziellen 


Feine Kalf oder Vici Kid Sonntags:Schuhe für 
Männer, jedes Paar bat das Ausjehen und die 
Dauerhaftigteit von einem $3.00 Schub, Grö— 
ken 6 bi3 9, meiltend Mus 
fter-Schuhe, für 

Grainleder Arbeitsfhuhe für Männer, Größen 
8 bis 1%, garantirt $1.50 mwerth zu 1 
jein, in diejem Berfauf 

$1.50 und $1.75 Satin Calf Schnürfhuhe für 
Knaben, mit Zron Elad Sohlen und Goun= 
ters berieben. 


— 2} bis 54, 


Eloat:Dept. 
N Glecttic Seal 
Gollarettes f. Da: 
men, mit Wtlas 
gefüttert, — $2.25 


8c 


ertra jchivere, 
ganziwoll. impors 
tirte Beaver 
Shamis für Da: 
men, mit jeiden: 
ebundener franz 


75 


e, gut 8.75 it., 
fo lange fie vor⸗ 
- 


+25 


50 Cloals für Kin⸗ 
der, von ganzwoll. 
Eiderdaun gem., 
mit Angora⸗Pelz 
garnirt, $2.00 
— 


250 PBromenaden:Röde für Damen, von fchives 
rem ganzwollenem Melton gemadt, inSchwarz 
und Grau, geiteppter Pottom, alle Längen, 
$3.00 und $4.00 wertb, für diejen 1 64 
Bertauf, 82.48 und 


Im Garn. 


James Rubert, 9021 Erchange Vbe., 
wurde heute wegen Verausgabung ge= 
falfhter Banfanmweifungen verhaftet 
und mwird fi am nädhjften Montag vor 
Polizeirichter Callahan zu verantiwor= 
ten haben. Er fol von dem Schreib- 
tifh des Superintendeten der Chicago, 
Late Shore & Eaftern-Bahn drei 
Chedformulare geftohlen, den Namen 
de3 Zahlmeifter8 der Bahngefellihaft 
auf diefelben gefeßt haben und fie E. 3. 
Bartling, 241 92. Str., M. Moody, 40 
Ban Buren Eir. und Martin Jennie= 
winfa, 22 Randolph Str., aufgehängt 
haben. Ym Ganzen erlangte er $70. 


Aus Arbeitertreifen. 


Geo. PB. Gubbing, der Präfident ber 
Briclayerd’ and Stonemafons’ Union, 
ift al Kandidat für das Amt des 
Shatmeifter3 befagten Verbandes auf- 
geftellt worben. John Corcoran und 
Thomas Preece erhielten Nominatonen 
al8 Präfidentfchaftstandidaten. Die 
Wahl mird am übernädften Sonn 
tag jtattfinden, 

Siebzig Boliziften hielten geftern bor 
dem neuen Mandel-Gebäude Wache 
und begleiteten nach Yeierabend bie Ar- 
beiter nach den Hochbahnftationen. An= 
griffe auf Nichtgewerkfchaftler wurden 
nicht gemelbet. 

EEE 
Kurz und Rem. 

* Die Union Elevated Railroad Co, 
ift mwieber einmal auf GSchadenerjat 
berflagt worden. Samuel Gregften, der 
Befiger des Grundeigenthums, auf dem 
das Windfor-Elifton Hotel fteht, und 
die Verwalter des Hoteld forbern je 
$150,000 ala Entjhädigung für die 
Entmwerthung ihres Befiges durch Die 
Abjperrung des Lichtes und ben durch 
die Züge verurfachten Lärm. 

* Gine verirrie Revolverfugel drang 


bem 65 Jahre alten Johnfusfe geftern 
Abend, während er fich auf ber hinteren 


Veranda bes Gebäudes Nr. 458 Zair- | 


field Ave. befand, in? rechte. Bein. 
Ehas.Adams fpielte im Hofe desWohn- 
haufes No. 50 NR. Francisco Str. mit 
einem Rebolver und dabei hat fich die 
Waffe, wie Adams behauptet, zufällig 
entlaben. Rustes Berlegung ift unge- 
fährlich. Der Urheber derfelben wurde 
nicht verhaftet. 

* Am 1. Januar werden unter dem 
Penfions-Shitem, das die PBenniplva- 
nia-Eifenbahngejelichaft für ihre An- 
geftellten eingeführt hat, vier lang 
jährige Beamte verfelben penfionirt 
werben, bie jet 70 Jahre alt find und 
deshalb den Regeln nah) aus dem 
Dienfte fcheiden müffen. Die vier alten 
Herren jind: W. F. Peterfon, Nr. 171 
Warren Ave; E. H. Miller, Nr. 4452 
Vincennes Ape.; James Pridham, 
Domners Grobe; E. H. White, Nr. 193 
Beoria Str. 


— Wie vieles heißen wir die Kinder 
flieh’n, waß unvermertt wir ihnen an- 
erzieh'nl _ - 


3 Mufter:Partien von Jadet3 für Damen und. 
Mädchen, von feinftem, ganziwollenem, import. 
Rerjey, Beaver und Aftraban gemadt, in 
Schwarz und ee gt gefüttert, perfekt 
ein Sick Bert 
83.98, 85.98 und 3.98 

©Spejiell von 9 bis 10 Ihr Borm. 

4 500 Reefers für 
Mädchen, bon 
ſchwerem wol⸗ 
lenem Melton 
u. Beaver ges 
madt, — mit 
großem gejads 
tem Säulters 
Gape, elegant 
bejegt in allen 
Farben und 
Größen, $3.50 
u. $4.00 mt., 
für 81.98 
und 


1.48 


Speziell von 10 bis 11 Uhr Borm. 

100 Gapes für Damen, von beftem Grufbeb 
Plüfh gemadt, mit Thibet Pelz kantirt, mit 
mercerijed Atlas gefüttert, 30 Zoll lang und 

ut gemacht, $10.00 werth. 

erfauf 


| Eloat-Dept. (Fortjegung). 


120 Zoll Sweep, 
ziel in diefem 


ive 
für 
BWrappers. 

509 Damen-Mrappers, gemmaht aus beften echte 
farbigen Newmartet Diagonals_ und jdmerer 
FlanneletteN elegant befegt mit Stiderei, Braid 
und NRufiles, Flounce Stirt, 4 Yards Smeep, 
verfet: pajiend, alle Größen, von 32 bis 46, 
requlärer Preis $2.50, bei Diefem 1 69 

Verkaufe + 


DomeiticsDept. 
50 Dubend groke ganzleinene befranfte Napkins, 
einfach und mit farbigem Border, 
das Stüd 
Dußend 104 ganzleinene gebleichte beftauſte 
Tiſchücher, mit 12 dazu paſſenden 232 
Napftiens, bel dieſemVerkaufe des Set.. 
58 Zoll breiter gebleichter Tiihtud- 
Damaft, werth 356, per Yard 
75 Dugend 7 Fuß lange Dil Opaque fyenfters 
Rouleaur, mit ſchweren Ftanſen oder fanch 
Vorder, fertig zum Anbringen, merth 23C 
50c, jo Tange der Vorrath reicht 
350 Baar elegante Spigen = Gardinen, Boint 
d’E&fprit, Bottenberg, Novelty Fiib Net und 
Brufiels Gffelte, 34 YVards lang und 60 Zoll 
breit, mwerth $3.50 und $4.00, 
dad Paar 
Pukwaaren:Dept. 
Feine Filghüte für Mädchen und Kinder, garnirt 
mit Seide, Scmmet, Schnallen und 
Federn, ipezieller Verfaufäpreis...... s 
Farbige corded feinene Pole Hauben für Kinder, 
fchwer gefüttert und garnirt mit Pelz, 98c 
werth $1.39, für 


Bafement. 


15 


19€ für fhwere doppelte Gifenbleh = Brats 
pfannen. 

für Family Food Choppers mit grober 

Stahl⸗Klinge. 

ſchon 


17e 
für Fleiſchmeſſer, guter Stahl, 
Finiſh, 


Te finifhed, 15 Werth. 

19€ für 6 Lever Padlode, Kupfer = 
mit zwei ftählernen Echlüjjeln, 

6e für ftarkes eifernes Wfchenfieb. 


Ein Zug: der Wohlhabenheit umgibt dem 
Mann, der Geld auf Zinfen in der Ban 
hat; er befigt ein Gefühl der Sicherheit und 
Unabhängigteit, dag man erleben muß, um 
es zu verſtehen. 


Royal Trust 
Co. Bank, 


ROYALINSURANGE BUILDING 


169 JACKSON BOUL. 


3 Prozent Zinfen bezahlt für Spar:Ein« 
lagen von $1.00 und aufwärts, 


Safety Deposit Boxes $3.00 


ver Jahr und aufwärts. 


Des Diebftahls verdächtigt. 


Hrau H. U. Bommer, von No. 349 
Oft North Apve., befchuldigte heute dem 
50 Zahre alten Haufirer Henry Dotuns 
des Uhrendiebftahle. Sie behauptet, 
Domns habe fich geftern, mährenb ihrer 
Abmefenheit, Zugang zu ihrerWoh- 
nung berfchafft und jet, al fie von ih 
rem Ausgange heimfehrte, von ihr ba= 
bei überrafcht worden, wie er die Woh- 
nung verließ. Auf ihre yrage,.mwie er 
fich erbreiften fönne, in ihre Zimmer 
einzubringen, habe der Ertappte mit 
der unfchuldigften Miene der Welt ges 
antwortet, er habe nur nachjehen mol» 
len, mie fpät es fei. Wenige Minuten 
darauf habe fie alle vorher in’ ihrer 
Wohnung befindlichen Uhren vermißt. 
Domn3 wurde geftern Nachmittag bon 
Poliziften der Zarrabee Str.-Statioie 
verhaftet. Er erklärt, an bem ihm zur 
Laft gelegten Verbrechen unfhuldig zu 
fein. 

Diefelbe Behauptung ftellte Heute 
Benjamin Kohnfon in der Welt Ehicas 
ao Ave.-Station auf, alß er unter ber 

| Anklage, Thomas Wall, von No. 128 

| N. Sangamon Str., in einer Wirkh- 

| haft an Milwaukee Ave., beraubt zu 

| haben, ing Verhör genommen murbe. 
Die Verhandlung des Falles wurbe bi 
auf Weiteres verjhoben. 


Ein von Hämorrhoiden Geplagter mollte n 
verzweifeln; da fam ibm das, was man in Enge 
Lich den nüchternen zweiten Gedanfen, in Deuth 
aber den „SDintergedanten“ nennen klönnte: 
einmal mit dem bielgerühmten Heilmittel Anakesis 
verſuchen. Geſagt, gethan. Und 's hat geholfen. wie 
all⸗ mal. Es lann auch nicht anders ſein, denn — 
entHält die Medizin, die während der Anwendung 
des Mittel! ..h eriweicht und lindernd wirft. Die 
Anakesis it in allen Apotbeien zu haben, 
werben frei —— durh P. Neustaedter &-Co., 
Box 2416, New Yor momife 


Kur; und Ne 


*Mit dem fchlechten Ausfallen ber i 


Kartoffelernte im nörblichen Mi 
mwirb ein ftarfes Steigen der Erbäpfe 


Preife erklärt, das fich feit Mufrzem : 


auf dem biefigen Martte bemerkbar 
madt. €3 heißt, ber Preis der Kara 
toffeln werde in biefem Winter-: 
$1.50 für. ben Bufhel in bie &i 


Br) © 
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Abendpoſt. 
Eripeint täglih, ausgenommen Sonntags. 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Mbenbpofter@ehäude ... . 203 Fifth Ave, 
gZiiſchen Noncoe > dans Gie. s 
CHICAGO. . 
Zelephon: Main 1498 um» 149%. 


“ ei tn’s Haus gefiefert 1 Cem 
Dertt jeder Nummer, fr * ec J 


Dreis der Gonntagpoft „ 

Sährtih, im Boraus Besoßit, in "den Ser. 
Btonten, Bortofiei « «on oe» ‚83.00 

Bi Emataeh . . 2 une n « #400 


Entered st the Postofice st Chicago, IH. as 
second class matter. 
— — — 
Wegen des Daukſagungsfeſtes 
wird die ‚‚Abendpoft‘‘ morgen 
nicht erfcheinen. 


€8 bleibt bei 100,000 Mann, 


An den Konflikt zwifchen Krone und 
Parlament, der feinerzeit in Preußen 
wegen ber vom König Wilhelm vers 
langten Heeredreformen ausbradh, wird 
der Widerſtand des amerifanifchen 
Volkes gegen die MeKinley'ſchen Ar: 
meepläne mohl nicht heranreichen. 
Hierzulande betrachtet . man aud) bie 
Vermehrung de3 ftehenben Heeres im 
Mefentlichen als eine „Zzrage von Dol- 
lar3 und Gent3“, denn da feine allge- 
‚neine Wehrpflicht befteht, und die 
Soldaten bezahlte Landsknechte find, 
fo fheint nur der Koftenpunft in’s 
Gewicht zu fallen. Einige Urbeiterber- 
bände legten anfänglich noch „grund- 
fägliche” Verwahrung gegen die beab> 
Tichtigte Vervierfachung be Heered 
ein, aber da fie nur den Grund anga> 
ben, ba die Soldaten zur Unterdrü- 
dung bon Etreitern verwendet werben 
“önnten, fo machten fie feinen großen 
Eindrud. Diefer Einwand ließ fi) 
leicht genug widerlegen und fam ben 
Jingos vom Schlage Rooſevelts gerade 
recht, weil ſie die Sache ſo hinſtellen 
konnten, als ob er überhaupt der ein» 
zige Einwand wäre. Daher nehmen ſie 
auch jetzt ohne Weiteres an, daß das 
Volk, indem es über den „einzigen Ein— 
wand“ zur Tagesordnung überging, 
die Vermehrung des Heeres geradezu 
gebilligt habe, und daß der Kongreß 
fomit gar nicht mehr umhin könne, ſie 
noch in der kurzen Tagung geſetzlich 
anzuordnen. 

Thatſächlich wird die Verwaltung 
den Kongreß erſuchen müſſen, ſich mit 
ber Angelegenheit fofort zu bejchäfti- 
gen. Denn obwohl bereit3 100,000 
Mann unter Waffen oder menigjtend 
auf dem Papiere ftehen, jo wird das 
Heer am 1. Juli wieder auf 27,000 
Mann zufammenfchrumpfen, menn 
nicht vorher ausdrüdlich andere Be— 
ftimmungen getroffen werben. Die Ub- 
miniftration felbft glaubte vor Jahres- 
frift, daß der Krieg auf den Philippi- 
nen höchitens in einigen Monaten be= 
endet fein würde, und mar beshalb 
mit einer blos zeitmweiligen Verftärfung 
bes Armeebeftandes einverftanden. Da 
fie fich jedoch böfe geirrt hat, jo will 
fie nicht wieder in benjelben Tyehler 
verfallen, [ondern diesmal die bauernde 
Bewilligung von 100,000 Mann ber= 
langen. Ullenfall3 will fie das Zuges 
ftändniß machen, daß der Präjident er= 
mächtigt werben fol, den dritten Theil 
der Mannjchaften mieder auszumus 
fteen, menn dad nach jeinem Ermefjen 
geboten oder möglich erſcheint. Minde— 
itend 67,000 Mann jollen aber aud 
na der „Beruhigung“ der Philippi- 
ner zu ihrer Verfügung Stehen. 

Im Abgeorbnieten Haufe wird fie 
auch auf feine großen Schwierigfeilen 
ftoßen, weil e& die Negeln besjelben 
felbft einer fhmachen Mehrheit ermög- 
lihen, ihre: Parteimaßregeln in 
kürzeſter Friſt durchzudrücken. Mit 
Zuſtimmung des Geſchäftsordnungs— 
Ausſchuſſes kann der Sprecher jede 
Erörterung abkürzen und eine Schluß— 
abſtimmung erzwingen. Dagegen darf 
im Senate nicht Schluß gerufen wer: 
den, ſolange auch nur ein einziger 
Senator noch zu ſprechen wünſcht. 
Wenn alſo die bemotratifhen Gena- 
toren der Meinung ſind, daß die Frage 
der Heeresberſtärkung in ber kurzen 
Tagung nicht genügend zur Aufmerk— 
ſamkeit des Volkes gebracht werden 
kann, ſo ſteht es in ihrer Macht, die 
Bill zu Falle zu bringen. Alsdann 
müßte der Präſident gleich nach dem 
4. März den neuen Kongreß zu einer 
bejonberen Tazıng einberufen, in mwel- 
er ba3 Land ausfchlieglid mit einer 
„Heereöbebatte" unterhalten imerben 
würde. 

Ob indeſſen die demokratiſche Min— 
derheit des Senates dieſe Taktik ein— 
ſchlagen wird, iſt äußerſt zweifelhaft. 
Ertratagungen ſind ſchon wegen ihrer 
Koſtſpieligkeit nicht beliebt und verur⸗ 
ſachen auch den Mitgliedern beider 
Häufer eine Mühewaltung, für bie fie 
feine befon'ere Vergütung bean 
ſpruchen können. Da nun die Demokra⸗ 
jen die Annahme der Armeebill ſchließ⸗ 
lich doch nicht verhindern können, 
weil ſelbſt im Senat endlich einmal ab» 
geftimmi merben muß, jo mürbe fidh 
bon ihrem Barteiftandpunfte aus eine 
außerorbentliche Tagung nur dann bes 
zahlen, menn fie hoffen dürften, den 
Gegenftand berfelben Biß zur nächlten 
Rationalmahl „lebendig“ erhalten zu 
können. Die nächſte Nationalmahl 
findei aber erſt im November des Jah⸗ 
tes 1902 ftatt, und biß dahin wird fich 
vermuthlich fo viel Neues ereignen, daß 
bas Boll an bie Vermehrung bes ftehen- 
ben Heered nicht mehr benfen mirb. 
Ueberdies kann lehtere nur dann bes 
ä werden, wenn die demokratiſchen 
Senatoren ſich auch der gewaltſamen 
en — a0 Bhilippineninfeln wi- 
berjegen wollen. Sie können nicht be 
daß F Präſident Truppen 
muß, um das Beſitzrecht der Ver. 
auf die Philippinen zu bers 
- theibigen, unb baß er fie nicht aufgeben 
u ohme vom Kongreß dazu ermäch⸗ 
ſein. Da aber namentlich bie 
Demokraten von einem frei⸗ 


willigen Verzicht auf das Himmels⸗ 
geſchenk nichts wiſſen wollen, ſo müſſen 
ſie folgerichtig ebenſo gut für die 
dauernde Vermehrung des ſtehenden 
Heeres ſtimmen, wie die Republi⸗ 
faner. 

Ohne bie Hilfe ber Demokraten hätte 
ber Vertrag mit Spanien nicht ratifi 
zirtt werben fünnen, buch ben bie 
Philippineninjeln an die Ver. Staaten 
abgetreten wurben. Diefer Fehler ift 
aber nun einmal gemacht und Taht fi 
in abjehbarer Zeit nicht verbejlern. 
Bor der Hand werden bie Ver. Staaten 
aus ber Reihe ber „Militärftaaten” 
nicht ausſcheiden. 

ee 
Naturgas. 


Der Entdedung ber Naturgasjchähe 
Sndianas folgte eine große induftrielle 
Entmwidelung der betreffenden Gegend 
auf dem Fuße. Fabrilunternehmuns 
gen, in deren Betrieb die Dampftraft 
und damit die Heigmittelfrage eine bes 
beutende Rolle fpielt, wurden bom 
Naturgas angezogen wie Müden vom 
Licht und Fliegen von fhalem Bier, 
und Yabritanlagen wuchlen wie Pilze 
aus dem Boden, bon dem billigen Heize 
und Beleuhtungsmittel zu profitiren. 
Daneben bildeten fi BE 
melde das Naturgas dur Röhren» 
leitungen nad entfernter liegenden 
Märkten braten, und bort an Kon⸗ 
fumenten verfauften, unter anderen 
mehrere, die dad Gas nad) Chicago, 
alfo außerhalb de3 Gtaates, leiteten, 
Dieſe Geſellſchaften wurden nach und 
nach zur Indiana Natural Gas Com⸗ 
pany verſchmolzen, und dieſe wieder 
trat in ein Kontraktverhältniß zur 
People's Gas Light de Coke Company, 
ſodaß ſie heute wenig oder gar nicht 
mehr unmittelbar an Verbraucher lie⸗ 
fert, aber der Verbrauch von Indiana'⸗ 
er Naturgas in Chicago dauert fort. 

Anfangs hatte man gegen dieſe Ab⸗ 
leitung des Naturgas-Segens nichts 
einzuwenden, denn es ſchien genug da 
für alle Kunden und abſehbare Zeit, 
ſeit mehreren Jahren aber wird in dem 
Jahresbericht des Naturgas-Kommiſ⸗ 
ſärs von Indiana von einem ſtetigen 
Nachlaſſen des Druckes geſprochen und 
ein baldiges Verſiegen der Quellen in 
Ausſicht geſtellt, falls der Verbrauch 
fortdauernd ſo ſtark bleibt, wie in den 
letzten Jahren, und dadurch iſt man 
ſehr erklärlicher Weiſe in dem „Gas⸗ 
gürtel“ Indianas ſehr beſorgt gewor⸗ 
den, denn das Verſiegen der Gaszufuhr 
würde ein ſchwerer Schlag ſein für die 
Induſtrien, die auf dem Naturgas⸗ 
Reichthum jener Gegend aufgebaut 
wurden. Sie würden vielleicht nicht 
zu Grunde gehen müſſen, wenn eines 
ſchönen Tages die Gaszufuhr verſagte, 
aber ſie würden ſchwere Verluſte er⸗ 
leiden und nicht mehr ſo billig arbeiten 
können, wie bisher. Sie haben ſich 
deshalb an die Staatslegislatur gewen⸗ 
det, um Hilfe, bezw. Schutz vor der 
drohenden Gefahr, und erreichten im 
vergangenen Jahre die Annahme eines 
Geſetzes, welches die Verſchickung von 
Naturgas nach außerhalb des Staates 
verbietet. 

Dieſes Geſetz war darauf berechnet, 
die Ausfuhr nach Chicago abzuſchnei⸗ 
den, und da die Indiana Natural Gas 
Companh ſich nicht daran kehrte, ſon⸗ 
dern fortfuhr, Naturgas nach Chicago 
zu pumpen, machte die Manufachurers’ 
Natural Ga Company bon Yndbiana 
eine lage gegen die Chicagoer Gefell- 
Ichaft anhängig, mas bie Gelegenheit 
gab, jenes Gefe von 1899 auf feine 
Berfaffungsmäßigfeit Hin zu prüfen. 
Das Obergericht von Yndiana hat nun 
gejtern in diefer Sache feine Entfcheis 
dung abgegeben und das Gadaudfuhrs 
verbot für verfaffung3midrig erklärt. 

Sn der Entfcheidung heißt ed, daß 
das Gas, welches eine Gefeljichaft aus 
dem Erdboden gewann ‚ala Eigenthum 
anzufehen ift und alle die Vorrechte, 
melde die Eigenthum-Eigenfhaft mit 
fich bringt, genießen muß. Wenn bie 
Sefelfhaft Pumpen benußen will zur 
Beförderung ihres Eigenthums nad} eis 
nem anderen Staat, fo fteht ihr da3 
frei, fo lange fie den gejeblichen Vor- 
Schriften binfichtlich der Sicherheit und 
anzumendendenBorficht entfpricht. „Zur 
Rechtfertigung de Ausfuhrverbotes ift 
einzig und allein angeführt morben, 
daß die Benugung bes Natrgafes für 
dad Volt von Indiana referbirt mer- 
den follte, da Naturgas ein jehr werth- 
voller Artifel und der Vorrath davon 
ein befchränfter if. ber da Naturs 
gas als eine marktbare Waare anzuſehen 
iſt, ſo kann ſein Beſitzer nicht daran ge⸗ 
hindert werden, es auf demjenigen 
Markt zu verkaufen, der ihm am mei⸗ 
ſten dafür bietet.“ 

Die Entſchädigung konntie nicht qui 
anders ausfallen, denn eine Aufrecht⸗ 
erhaltung des Ausfuhrverbots würde 
einer Aufhebung der zwiſchenſtaat⸗ 
lichen —— gleichtommen. 
Könnte ndiana bie Ausfuhr feines 
Naturgafes verbieten, dann könnte 
Bennfyloania ein Kohlenausfuhr-Ver- 
bot erlaffen, oder eine hohe Steuer Ie- 
gen auf Anthrazitfohle und bie ganze 
Union zu einem hoben Tribut ziwingen, 
denn aud) die Hartkohle ift ein werth⸗ 
bolle® Naturproduft von bejchränttem 
Vorrat. Michigan und Montana 
fönnten die Ausfuhr von Kupfer vers 
bieten und bie ganze KRupferinbuftrie 
des Landes zur Ueberfiebelung inner 
halb ihrer Grenzen zwingen, ober Au3- 
fuhrzölle auf Kupfer legen, benn fo 
reich ihre Kupferlager fein mögen, fo 
find fie doch nicht unerfhöpfli, und 
Kupfer mwächft nicht fo wie Weizen ober 


Was sind Humors ? 


Es sind verderbliche oder krankhafte 
Flüssigkeiten, diein den Adern fliessen und 
die Gewebe affiziren. Gewöhnlich ents* 
hen sie durch gestörte Verdauung, mancu- 
mal sind sie ererbt. Was entstent daraus? 


Hood’s Sarsaparilla 


welches den daran leidenden Körper wie- 
der aufrichtet. 


Es ist dıe beste eg 


Blut-Unreinigkeiten. 


„Ubendpoft«, Chicago, Mittivo), den 28, Nobember 1900. 


Kartoffeln, durch Menſchenarbeit ge⸗ 
u —* = —— —— der 
Wildaus bot⸗ Ge⸗ 
de ber ee Staaten feitend bes 
unbes-Obergerichtd, muß aud) bas 
Gasaußfuhr-Verbot als verfaſſungs⸗ 
mäßig gelten, aber die beiden Fälle ſind 
ganz verſchieden, wie aus dem Unterſchied 
zwiſchen Wild — wilden Thieren — 
und Naturgas hinſichtlich ihres Eigen⸗ 
thumscharakters klar erkenntlich iſt. 
Wilde Thiere ſind öffentlicher Beſitz; 
das Beligreht an Raturgas liegt bei 
den Eigenthümern des Landes, in dem 
es gefunden wird, 


Un ſere Rationalbantken. 


Der Jahresberich des Schatzamts⸗ 
Comptroller Charles G. Dawes für 
das am 31. Oktober 1900 geendete 
Rechnungsjahr iſt der Deffentlichkeit 
übergeben worden. Der Bericht befaßt 
fich in erfter Linie mit den National» 
Banfen, mobei fich ergibt, daß am 5. 
September 1900, an welhem Tage bie 
berjchiedenen Rationalbanten ihre Be= 
richte einzufenden hatten, 3871 Nas 
tionalbanfen beftanden, mit Gefammt- 
beftänden von $5,048,138,499.29. Die 
Darlehen und Disfonto3 begifferten ſich 
auf $2,686,759,462.57, die einzelnen 
Einlagen 32,508, 248,557.53. Das 
Attienlapital der Rationalbanten 
ftellte fi am 5, September auf $630,- 
299,030. 

Unter dem neuen Währungsgefeh 
bom 14. März 1900 wurben bon ben 
ettva 1000 Gejuchen um Organifirung 
einer Nationalbank 509 genehmigt und 
dann 348 Banten errichtet, wovon 249 
Banfen mit weniger ald $50,000 Kapi- 
tal waren. Der burdh Regierungsbonbs 
geficherte Bantnoten-Imlauf bat feit 
bem 14. März 1900 um $82,454,270 
zugenommen. Am 31. Dt ober 1900 
betrug der Gefammt-Banknotenums 
lauf $331,613,268. Die Zahl der Na 
tionalbanfen ftellte fi) am 31. Oktober 
1900 auf 3935 mit einem Geſammt⸗ 
fapital von $632,502,395 unb mit 
Gefammtbeftänben von über $5,000,- 
000 


‚000. 

Der Bericht empfiehlt in Betreff der 
Nationalbanten dringend, daß meitere 
Beihränkungen getroffen werben be- 
züglich Bankdarlehen an Bankdirekto— 
ren und Bankbeamte, und hierbei wird 
bemerkt, daß ein großer Theil ber 
Bankfalliffement? auf Jolche über- 
große Darlehen an Bankdireftoren zu= 
rüdzuführen if. Am 29. Zuni 1900 
maren bon den 28,709 Bankbireftoren 
nicht weniger al3 18,534 mittelbar oder 
unmittelbar Schulbner ihrer betreffen» 
ben Banken und zwar mit einem Be- 
trage von $202,287,441 oder faft ei- 
nem Drittel de8 Gefammt:Aftienka- 
pital3, ober etwa 7.75 Prozent der Ge- 
fammtbdarlehen. Hierin erblidt ber 
Eomptroller einen ſchwerwiegenden 
Mebelftand und empfiehlt zur Abhilfe 
Gefegesmaßregeln, dur melche bem 
Mikbraud fol ungefunder und un 
gebührliher Krebitgemährung an 


Schnelle Wirkung. 


Heilt arũndlich "alle Artı Arten von Haämor · 
thoiden. 


Die Pyramid Pile Eure war eine 
angenehme Ueberrafchung für die taus 
fenden von Leidenden, wegen ber jofor- 
tigen Linderung, bie fie verfchafft, und 
der ficheren Heilung, welche durch den 
regelmäßigenGebrauch derjelben erzielt 
wird, und bies gejchieht ohne die An 
wendung von Opiaten, Cocaine, Be- 
täubungsmittel oder Gifte irgend mwel- 
chert Art, denn forgfältige Analyjen 
zeigten, daß die Pyramid Pile Cure 
bollftändig frei von irgend melchen 
ſchädlichen Droguen iſt. 

Hunderte, die ſich beinahe entſchloſ⸗ 
fen hatten, jich einer Operation zu un 
terwerfen, in der Annahme, daß nichts 
anderes fie zu heilen bermöge, maren 
überrafcht, daß eine fünfzig Gent 
Schadtel der Pyramid meit ficherer, 
befjer und mwirffamer fei al3 eine Ope- 
tation überhaupt fein fönnte. 

Die Pyramid Pile Eure befeitigt die 
Entzündung und das nicht zu ftillende 
Suden, verringert die Geihmwulft und 
ihre zufammenziehennen Eigenfchaften 
ziehen die vergrößerten Blutgefäße zu 
ihrem normalen, gefunden Zuftand zu= 
fammen, 

Einn Herr, meldher in Cleveland 
wohnt, brüdte fich über feine Erfahs 
rung in folgenden Worten au: „E3 
freut mich außerordentlich, meine Em= 
pfehlung einem Mittel zu geben, ba3 
ich für ein wirflih munberbares Hä- 
morrhoiden- Heilmittel halte. 

ch litt jahrelang an Hämorrhoiben, 
bi3 mir ein Mitangeftellter von ver 
Poramid Bile Eure erzählte. Sie hat 
mic vollſtändig furirt und ich empfehle 
fie mit Vergnügen.” 

Frau D. E. Reed von Albany fagt: 
„Richt für $500 möchte ich wieder in 
ben Zuftand zurüderfeßt fein, in wel- 
chem ich war, ehe ich die Pyramide Pile 
Eure anwanbte; ich litt jahrelang, und 
es ift jet achtzehn Monate ber, feit ich 
biefelbe gebrauchte, und nicht die ge= 
ringfte Spur ber Rüdtehr des Leidens 
bat fich gezeigt." 

Frau Hinkley von ndianapolis 
mwmurbe von ihrem Arzt gejagt, baf 
duch nicht? als eine wundärztliche 
Operation, die ungefähr fieben bis acht- 
hundert Dollars foften würde, fie zu 
heilen fei, ba fie fon 15 Jahre daran 
fitt, doch fogar in foldhem Falle mie 
ber ihre bewirfte die Phramid BPile 
Eure eine vollftändige Heilung. Sie 
fagt: „Sch mußte, eine Operation 
mwürbe mein Tod gewvefen fein und ver: 
fuchte die Pyramid mit nur menig 
Hoffnung, und e3 ift nicht zu verwun⸗ 
daß ih fo enthufiaftifch in ihrem 


Die —— Vile Cure wird von 
Apothekern zu fünfzig Cenis für eine 
volle Größe Packet verkauft, und da ſie 
leine Opiate oder andere ſchädliche 
eh gr enthält, fann fie mit vollftän- 
diger Sicherheit angewandt werben. 
— braucht an Hämorrhoiden 


laute 


Bankdireftoren gefteuert wird, gleich- 
zeitig aber gemwifjenhaften und borfichti« 
gen Bankbireftoren nicht zu nahe ge= 
treten wird. Die von Marriott Bro- 
fius, dem Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Bankweſen, in der vorigen Kon⸗ 
greßtagung eingebrachte Bill wird als 
dieſen Zwecken entſprechend hingeſtellt 
und in dieſem Sinne des Näheren be— 
ſprochen. ImAnſchluß hieran empfiehlt 
der Comptroller den Erlaß von Be— 
ſtimmungen, wodurch das Darlehen⸗ 
—* zu einem einheitlichen gemacht 
wird. 

Des Weiteren empfiehlt der Bericht, 
baß die fleineren Nationalbanfen im 
Innern des Landes gehalten werben, 

Baarreferve in ihren eigenen Banfge- 
mwölben zu Balten, anftatt wie bißher 
folde Banktfummen in anderen größe- 
ren Banfen zu binterlegen, moburd) 
unter Umftänden in einem Zanbestheil 
eine große Geldfnappheit, die fajt ‚zu 
einer Panit merden kann, ein- 
treten mag, während an ats 
deren Orten Geld in Ueberfluß bor- 
handen fein fann. Um folche Uebel- 
ftände abzufchaffen, mird empfohlen, 
daß fortan Nationalbanken nur ein 
Yünftel ihrer Baarreferve in anderen 
Refervebanten deponiren bürfen. 

Des Weiteren empfiehlt der Comp⸗ 
troller noch, daß in Zukunft die Bank⸗ 
examinatoren ein feſtes Gehalt beziehen, 
anſtatt des bisherigen Gebührenweſens. 
Auch werben in dem Bericht verfchiebene 
Empfehlungen betreff3 des Erlaffes 
bon Gejeßen zur Requlirung des inter= 
nationalen und interfolonialen Bant- 
weſens gemacht. 


Eotalbericht. 


Vom Beuerdämon heimgeſucht. 


Die Fabrik der Sanford I Manufacturing Co. 
zerftört.— Ein Waarenlager verdorben. 


Die Anlage der Sanford Manu 
Klebgummi und Siegellad, 219 bis 
Klebgummi und Briefmahs, 219 bis 
225 Fulton Str., wurde geftern Abend 
durch Feuer ‚zerftört, Der Brand 
wurde furz nach fyeierabend von Theo= 
dore orgenfen, dem Wächter des Ge- 
bäubes, entbedt; er fprang aus einem 
Senfter be3 zweiten Stockwerks auf die 
Straße und gab einen Alarm ab. Als 
die Feuerwehr anlangte, ſtand bereits 
das ganze Gebäude in Flammen, und 
man bejchränfte fich darauf, die anftos 
Benden Baulichkeiten zu retten. 

Der Schaben beläuft fich auf $125,- 
000 und ift durch Verficherung gebedt. 
Das Gebäude gehört zum Eulver’schen 
Nachlaß. 

Es war drei Stockwerke hoch. Einen 
Theil des unterſten Stocks nahm die 
L. H. Thomas Ink Co. ein. 

Feuer richtete geſtern Abend in dem 
fünfſtöckigen Gebäude 266 State Str., 
einen Schaden von 86,000 an. Der 
weitaus größere Theil des Verluſtes 
entfällt auf die Materialwaarenhand— 
lung von H. Regensburg's Sons. 
Die Entſtehungsurſache wurde nicht ers 
mittelt. 

Ein Feuer, das geftern Abend in I. 
Gebäude ber Binner Printing Eo., 21 
bis 25 Plämouth Place, ausbtach, 
wurde gelöſcht, ehe es größeren Scha⸗ 
den anrichtete. 

— —— ú — 


Drehen den Spieh um. 


MehrereMitaliever des, OpenBoard 
of Trade“ befchuldigten geftern die An- 
wälte J. W. Foltz, J. W. Culver und 
Wm. Scott vor Richter Everett der 
Verſchwörung zum Zwecke böswilliger 
und unrechtmäßiger Verfolgung. Die 
Kläger waren vor Kurzem wegen Be— 
triebes einer Wintelbörfe verhaftet 
worden. Sie behaupten, ihre Verhaf— 
tung ſei nur deshalb erfolgt, weil man 
ſie habe ſchröpfen wollen. Da es ſich 
inzwiſchen herausgeſtellt habe, daß ihr 
Geſchäft ein durchaus geſetzmäßiges ſei, 
ſo hätten die drei Anwälte ſich bereit 
erklärt, die in den Gerichten ‚gegen die 
Mitglieder diefer Börje anhängig ge= 
machten Anklagen niederſchlagen zu 
laffen. Das hätten fie aber nur im 
Zibilgeriht gethan, die Anklagen im 
Kriminalgeriht hingegen hätten fie 
aufrecht erhalten. Richter Everett ftellte 
ſowohl Folg und Culver, wie auf 
Scott unter $1000 Bürgfhaft und 
überantwortete bie Drei den Groß— 
geſchworenen. 


Aurz und Rem. 


* Bei dem Verſuch, auf einen in Be- 
wegung befindlichen Straßenbahnwa⸗ 
gen zu ſpringen, kam geſtern Hilfs— 
Bundesmarſchall G. L. Allen an der 
Ecke von Van Buren Str. und Wabaſh 
Ave. zu Fall und erlitt beträchtliche 
Verlegimgen ar den Beinen. Er murde 
bon Belannten nad; feinem Heim, 597 
Eftes AUpe., gebracht. 


Zoded-Binzeige. >» 


gen und Belannten die tranrige Rahricht, 
daß unjer lieber Gatte, Bater und Bruder 
Frig Meifter 

im Alter von 47 Jahren am Mittwoch, den 8. 
November, nah langem, jhiwerem Leiden fanft ent: 
te ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

„DR. November, I Uhr Ri 5 

Beni, Nr. 862 N. Maplemood Ade., 
heim. Die betrübten Sinterbliebenen: 


Angelina Meifter, Ga 


‚ Kinder. 
Baul, Charles, 
PR AR Yirthur ‚weitiet, Brüder, 
ia Eggers, Emma Mraut, 
Schwe ſtern. 


Zoded: Anzeige. 

eunden und Belanrnten die traurige Nachricht, 

dag meine geliebte Gattin und unfere Mutter 

Jojephiue Keller 

om %. Noveniber, um 3 Uhr 8 Min. Nachmittags, 
im Alter von 55 Jahren und = Tagen geftorben if. 
Beerdigung Donnerftag, den 29. Ronember, vom 
Tranerhauife, 574 N. zn Ave., um 1 Uhr, nad der 
Ev.:Lutb. Bethlehem: = Kirche, Ede PBaulina und 
MeRepnolds Str., von da per Autfchen- nah dem 
Goncordia-Friedhof. 


Biszie, Rider, .* Delle und 6 Alma, 


Zoded: Anzeige. 
Um 27. Rovember farb 
Jacob Joos 
bon Dora 3003 und Water non nr 
* = 22 Gieree So Joos, Mitglied don Kun 
und .. — Die ——— un — 


———— 
———— 
ker Ba 


a arm | 


Todes·iuzeige. 
reunden und Bekannten die eg Rachricht, 
daß meine liebe Gattin und unſere Mutter 
Bertha Dombrowsthy, geb. Kater, 
im Ulter von 37 Yahren und 11 Monaten geftorben 
if. a Beerdigung findet ftatt am  Gosseche a 
den 29. November, Nahm. 1 Uhr, dom m. 
bauje, "Mr. 1213 Urmitage Ave, nad ber 
Griendafe Butt Tl im pie Beileid bitten —e 
a m 
u Gieletiiten eileid bitten bie trauerns 
R aymond een, Gatte. 
gem und Yibert, Kin 
enriette Kater, Mu * 
nebft Geismwiftern und Verwandten, 


Todes: Anzeige, 
2 
——— und Belannten die traurige Rachricht. 
daß unjere geliebte Mutter 
Margaretha Kirchhoff 
im Alter von 64 Zahren nad) fhwerem Leiden fanft 
ng ag ift. Die — ung findet ftattDonnerftag 
den 29, November, Ur Sritte tags, —— —— 
hauſe, 13 W. Huron u aus nah Wald . Um 
ftile Theilnahme bitten die — — 
Fritz, Auguſt und Charlie RuaneN; — 
Chriſtine, —— 7— 
dimi Joſie Sirhhoff, — ——— 


Geſtorven: Adolph AQummerow, im Alter 
von 23 Jahren, geliebter Sohn don Helmuth Kumz 
merow und Bruder von Bertha Kummerow. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 30. Nop., 
um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, Rr. 655 Center 
Upe., aus nah dem Waldheim Friedhpofe. 


Dantfagung, 
In _Bolge der prompten Auszahlung des Gterbes 
geldes für meinen verjtorbenen Gatten 
Sohn P. Klof, 
u der Plattvütichen Gilde Nie Brandenburg 
21, im Betrage von $500, und zivar bereit3 25 
—8 nach ſeinem Ableben, fühle ih mich vers» 
anlaßt, der Plattdütſchen Grot-Gilde von den V. 
St. von N.:U., fowie deren Schagmeifter 3. 9. 
Mueller hiermit meinen innigften Dant abzuftatten. 
Für Jedermann ein Beweis, das für Wittwen und 
Waiſen die Plattvütiche Grot:Gilde prompt forgt. 


Mrs. Joſephine Eloß, 
Nr. 110 E. Fullerton Ave. 


Dankſagung. 
In Folge der prompten Auszahlung des Sterbe⸗ 
geldes, im Betrage von 800, für mieinen verſtor⸗ 


benen Gatten 
Fritz Hagse, 


Mitglied der Plattdütſchen Gilde Germania Nr. 87, 
in Blue Island, Ill. fühle ich mich veranlaßt, der 
vla ndůtſden Grod Gitde hiermit meinen innigften 
Dauf abzuftatten, und kann ich hiermit Jedermann 
die Blattdütichen Gilden beftens empfehlen, 


Mid. Uugufte Saage, 
Rr. 9934 Maple Str., Wafhington Heights. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und, 303 Larrabee Str. 
9ojbdlj 


Alle Aufträge — 2 RE beſorgt. 


THE AUDITORIUM. 


— Donnerftag und Freitag Abend, den B., 
29. und 30. Nov., — und Semſiea. 
Matinees, 9. Nov. und 1 De. 


Eduard Strauss, 


R.uR. — ungariſcher Hofball⸗ Mufifbirekter, 
und fein vollftändiges 


"wiener Orchester. 
Direltion: Rudolph Aronfon. Der Berlauf von 
Eiten für alle En Konzerte beginnt am Montaa, 
den 26. Rovembe nov22 28 


5. Großer Preis-Maskenball, 


..arragirt bon der.. 


Damen:Seklion : Curnpereins 
garſield, Garfield T Bassahes Str, 


am Samftag, den 1. Dezember 1900 
Abends 8 Uhr. Eintritt 25€ die . 
. onde 


16. Zahres: Bau «s 
Kranken - Anterflüßungs = Bereins der 
Angeftellten ver P.ShönhofenBrewinggo. 

Samftan, den 1. Dezember 1900, 
in ber alten Borwärt3 Turner Halle, 
12. Str., nahe Halfted Str. — Mufil von Beof. 
reys Örghefter. —Zidet3s 500. Damen in SHerrens 
egleitung frei. ſamift 


Tel. Main 43383. 


Contra bosta Wine Co. 


SONTRA OCOSTAÆA. 
Bholefale u Retail 
Weine, Brandies u. Ihampagner 


fpezirll für Familien-Sundichait. 
Weinberge: „Olivina” Livermore, Alameda Eo., Eal. 


en  E-T.Onisaso, Hi 
Bagr-Amer. Verein, Sektion Cudwig No. 8 


Yyoitationd:Berfammlung und 
geift.zgem. Unterhaltung. 


Sonntag, den 2. Dezember, Nahmittagd 3 Uhr. 
mi,ja Baumel’s Halle, 986 Elybourn Ave. 


Achtung! 


Sintemalen der Unterzeinete als 
Berwalter der Weitjeite- Turnhalle, 


770-776 8. Chicago Ave., 
in die Zunft der Wirthe eingetreten ift, jo wird er 
auh nah altem Gebrauch feinen jegigen wie jpätes 
ten Gönnern am 

Freitag, den 30. November, 
mwieaub Samitag, den 1. Dezember, 
Gelegenheit geben, ihn al Wirth und Gaftfreund 
tennen zu lernen. SKulinarifhe Genüfje, wie der 
befte trinfbare Stoff erden mit einander iett- 
eifern, den unterzeichneten Wirth in das befte Licht 
zu fiellen. Wer einmal fommt, wird gerne wieder 
tommen. Gin herzliches Milllommen bon 
EChicago, November 19%. 


Max Laury, 


Berwalter der Weitjeite Turnhalle. 


Zur „Schühen- Eil’T“ 


244 Ciybourn Avenue, 


Aeden Abend gemüthlie Unterhaltung. Samftag 
und Sonntag großes Konzert und Uuhketseiniee 
Zmmer wecdjelnde Sträfte! 

Sonntags Matinee. 20no,fadido,im 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Elart und Evanfton Ave. 


BEE KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
wenih" EMIL CASCH. 


IWARNER'S 


rahalle, 


Seattle, Wafh., 1. Feb. 1900, 


Ih habe jahrelang an Leber:Be- 
Ihwerden gelitten, die mir zeitweilig 
grobe Schmerzen veruriadten. Keine 

ebizin, die ich verfuchte, jchien zu 
helfen, bis ih Warner’3 Safe Cure 
probirte; jie half wunderbar und ihr 
danke ich es, daß i ein ge⸗ 
funder Mann bin. eine Genejung 
war langjam aber jicher, aber nie 
fühlte ich in meinem Leben bejjer und 
färfer als jest, danf biejem ausge: 
zeichneten Mittel. 

under, 


6. 
—— er F aunsiöhne, 
Shagmeißer! —* <eattle Turn 
verein, Seattte, Waib. 


LIVER 
WVEFDISEA 


ER 
AND 
LA 


C/ 
Y/ 


ce 


A 


Für Dankjagungs-Tag 


in.... 


JAGOBSEN’S 


Butter: und Kaffee: 


Dep 


ots, 


194 E. North ER | 
541 W. Chicago Avenue. 
808-810 W. North Avenue. 


Turfeys, per Bid. . . 


Hühner, per Bid. . . 
Wir. > * * 


Gänſe, per 


S:c 
7:c 
Sc 


rifche Eier, per DEP. . 1Sc 


Wunderihöne Yefchenke mil Bulle und Kaffee diefe 


ganze Wodhe—Silderwanren, Alaswaaren, Sleifchplalten, 
6 Üheelöffet mit 1 Pfund Butter oder Kaffee. 


6 eplöfl „ 2 
6 Gabeln u 
1 Meffer il 
Große Zurkey-Platten mit 2 


” „ „ 


„ „ „ 


bis 5 Pfund Butter oder Baffee 


oder mit einem Pfund, Schöne Butterdofen und Zucer-Bomis 


mit Berkel u. f. w. 


Oſſen Donnerſtag (Dankſagungs-Tag) 
bis 12 Uhr Mittags. 


.. 


Mittwoch Fi 
offen bis GIRL 
10 Ar B Se ER Ei 


Abends. 


TINTE 


— LAN: 6 Ahr 


ß 


Donnerflag 
offen 6is 


Abends. 


047.949 & 951 MIUWAUKEE AVE\ 


wartet noch auf Euch: 


Qurkey, Bartoffel, 


Süß - Rartoffel, 


Preißelbeeren und Dreffing. 
Dies alles wird Foftenfrei verfchentt mit jedem Einkauf 
von $IO oder mehr. 

Dies zufammen mit den außerordentlich niedrigen Pret- 
fen für unjere jfämmtlichen Herbft- und Winter-Waaren 
machen unfere Offerte zu der größten je dagewejenen. 

Bedentt, die allerfeinften Anzüge oder Heberzieher, die 
für $IO zu haben find, und dazu 
ein ganzes Dankfagungs- Dinner koftenfrei. 


Verſäumt es nicht, morgen die lehle gelegenheil! 


Euer Dankſagungs— Dinner 


— — Louisville & Nashville 


Sichere 
Anlage-Bonds, 


. 5. Government 2, 3, 4 & 5proz. 
Deutſche Reichs 3, 33 & 4proʒ. 
Hamburger Staats von 1900 4proz. 
Mezic. Government, Gold bproj. 
5chwediſche Government 4proj · 
Chicago Stadt und Prainage, Cook 
Gounty, Eiſenbahn, S5traßenbahn, 
Hochbahn, Gas und Elektr., ſowie 
auch answärtige Stadt- und andere 
gute Bonds. An- und Yerkauf zn 
den genaueflen Preifen. 


Greditbriefe & Wedel 


auf alle Hauptpläte Europas, Poft« 
und telegraphiiche Auszahlungen. Man 
wende fi an uns in beutjch oder eng⸗ 


liſch. 


—VVV— 


Banfgeidäft. 
&. Wollenberger, Mar. Bond: Dept. 
186 LASALLE STR, — THE TEMPLE. 
mi,fr,mo,bw 


Frei 


an Febdermann, der fi für 
den „EugeneField Monument 


Eugene 
, 
Sie's 
Sopupernir Fund“ interefjirt. 
zu ſobiel Ihr wollt. 


gaige ern: 3.5: 
. 3.0]. * — Flowers” 
ud). 


Das Bub de 
abrhunderts. 
rachtvoll illu⸗ 

frirt don 
der **8 Ar: 
tiften der Welt. 


Bub enthält eine Auswahl 
Don FFielbs beiten und re= 
repräfeutiden Werten uw. ift 
zur Ablieferung bereit, 

Wen 


Beiträge geleiftet bätt Sn ante das Ss is 
üne gelei en, tünnte da ni 
unter $7.00 bergeftellt werde 

Der aufgebradhte Yond wird zur Hälfte an di 
Familie des —— Eugene Field — 
die andere Hälfte zur Erri —— eins Monus 
ment zum * an den beliebten Poeten 
der Kinder verwandt. Mbrefjiri: 


Eugene Field esse Souv. Fund 


Be Wenn 3 20 — hie * — 
to bezahlen imo 
fhidt 10. e Buo? 


Die große füdficde 


Eisenbahn, Zentraf- Stammdadız 


Winter: 
Bouriften-Tahrkarten 


jest zum Verkauf nad 


F'LORIDA 


und der 


GOLF . 
KUESTE 


Schreibt wegen Pampälete, Beichreibungen ze, an 


C. L. STONE, 
General-PBaflenger-Agent, 


Louisville, Ky. 


Eendet Eure Adreffe 


R. J. WEMYSS, 


General-Einwanderungd- und Inbuftrie-Agent, 
Louisville, Ky., 


und wir jehiden Euch frei 
Karten, ifufiririe Pampffete und 
Preisfiften von Sändereien nnd Far- 
men in mi? 


Kentucky, Tenneffee, Alabama, 
Mififippi und Zlorida. 


Bekanntmachung. 

Zur Kenntniß meiner werthen Kundfchaft, 
daß ich von Nr. 483 Lincoln Ave. in mein 
eigenes Haus, No. 563 Lincoln Ave,, 
gezogen birt und bak ich dort eim hodeles 
gantes 


Inwelier⸗ und Optiſches Geſchüft 
eröffnet Habe. Jh werde dort im Stande 
fein, meiner werihen Kundſchaft in Zutunft 
eine weit größere Auswahl, wie feither im 
jagten Artifeln zu bieten. 

Achtungs voll 


A. Strassburger, 


Der alibetaunte und bewährte Juwelier und 
Dpfjter von der Rordjeite. 
uend5— de, 35, jon,di,do,fe 


Leset die "Sonntagpost". 





Berzagt nidht! 


Dies iR unfere Botſchaft an ſchwache 
eine Zufigerung von Silfe von einer, Die gelitten und 


Hier if 


Frauen. 


Hilfe gefunden hat. 

„IH bin fe überzeugt von Der Mirkfamfeit der Dr. Williams’ Pint Pills for 
Pale People, Denn fie haben mich furirt, nahdem mehrere Aerzte mir berfichert hatten, 
daß nur eine Operation mein Leben zu retten vermöge. Faft 30 Jahre litt ih an 
weiblicher Ehmwäde, die noch durh Nierenleiden verihlimmert wurde, Ich bermochte 
nır einige Minuten hinter einander zu flefen und zeitweilig war ich tagelang bett» 


lägerig. 


„Ungefähr zehn Jahre Iang dokterte ich fortwährend und hatte mehrere Aerzte, 
IH wurde immer jhlimmer und die Uerzte fagten mir fhlieklich, meine einzige Hoff: 
nung jfei eine Operation. Der wollte ih mich nicht unterwerfen. 

„sh jah Dr. Williams’ Pink iS for Pale People in den Zeitungen angezeigt, 
und ih bejchloß, fie zu verjuhen. Dies trar bor vier Yahren. Ach glaubte, fie halfen 
mir und id nahm. im Ganzen fehs Ehadteli der Pillen cin. Sie find die befte mir 
befannte Medizin. Niemand, der mid iekt fieh!, würde glauben, dab ih fo aus: 


aehalten habe. 


meine Hausarbeit zu verrichten. Mit Vergnügen empfehle ich nf 
Pills jor Vale People allen Denen, die eine gute Medizin bendthigen.” 


Frau Gllen Erlenbed, Zurin, R. 9. 


(Unterſchrieben.) 


Ich brauche jetzt die Villen nicht einzunehmen und bin im Stande, 


Williams' Pint 


Unterſchrieben und beſchworen vor mir am 6. Februar 1900 


(Siegel.) 


TR. Edaud, Öffentlicher Rotar, 


Dr. Williams’ Pink Pills 
for Pale People 


Werden in Ehachteln gekauft (nie loje), zu 50: per Schadhtel oder ſechs Schadhtely zu 
$2.50, und find bei allen —— zu haben oder direkt per Poft von der Dr. Williams’ 


Medicine Go., Schenectady, N. 


Zolalberidt. 
"7 


Bergnügte Stunden. 


Befucher der nachverzeichneten Seftlichfeiten 
dürfen fie mit Beftimmheit erwarten. 


Die Aktiven des rüſtig boran- 
ftrebenden Sozialen Zurnper- 
eins veranftalten heute, Mittwoch, 
Abend in ihrer Halle, an Belmont Xbe. 
und PBaulina Str, eine große, Ver- 
loofung von Putern und Truthühnern, 
verbunden mit Unterhaltung belufti- 
gendfter Art und darauffolgendem 
Sanzfrängden. Die maderen So: 
zialen haben erft am letten Gonntag 
durch ihr Schauturnen, das demfelben 
folgende Konzert und durch die Auf- 
führung zweier fefjelnden Luftfpiele 
ben überzeugendften Beweis er» 
bracht, daß fie e8 portrefflich verftehen, 
ihre Gäfte zu unterhalten. Auch für 
die heute Abend jtattfindende Tzeitlich- 
feit find die umfafjenditen Worberei- 
tungen getroffen worden. An zahl» 
reihem Befuch wird es porausfichtlich 
auch diefer gefelligen Veranftaltung 
nicht fehlen. 

Der Frauenpvereinder Ev. 
St. Betri-Kirde in South 
Chicago, Paftor $%. Holz, Hat für 
den Abend des morgigen Danffagung3s 
tages eine „Plattdeutfche Abendunter- 
haltung“ arrangirt, die aus Mufil-, 
Gefangs- und deflamatorifchen (plati= 
deutfchen) Vorträgen bejtehen wird. 
Da ausgezeichnete Kräfte für das Un 
ternehmen gewonnen find, fo tft ein 
vollfommener Erfolg zu erwarten. 
Den hoffentlih zahlreichen Gäften 
steht ein an gefelligen Yreuden fehr rei- 
cher Abend in Auszficht. Brinfers 
Halle, 105. Str. und Abe. M., in mel- 
cher die FFeftlichleit Abends um 73 
Uhr eröffnet mird, follte bis auf 
den legten Plat befet werben. 

Ihr erſtes Stiftungsfeſt wird die 
Eintracht-Loge Nr. 15 ber 
German-American Federa— 
tion of Illinois am näch— 
ſten Samſtage in Folz' Halle, Nord— 
oſt-Ecke von Larrabee Str. und North 
Ave., mit einer Abendunterhaltung 
nebſt Ball feiern. Das Programm 
enthält lebende Bilder, einen ſpaniſchen 
Tanz, muſikaliſche Vorträge und eine 
Feſtrede. Der aus den Frauen Corlies 
und Glaum und den Herren Sarius, 
Gepfert, Stoll ſowie Paul und Emil 
Barthen beſtehende Feſtausſchuß gibt 
ſich die erdenklichſte Mühe, um die Af— 
faire zu einem Glanzpunkt in der Ge— 
ſchichte der Loge zu geſtalten. Die 
Loge trat vor Jahresfriſt aus dem 
Orden der Knights and Ladies of 
Honor aus, dem ſie ſiebzehn Jahre lang 
angehört hatte. 

Sn der Garfield-Turnhalle, Nr. 673 
bis 677 LZarrabee Straße, wird am 
nächſten Samſtage, den 1. Dezember, 
die DRamenſektiondes Turn— 
vereins Garfield ihren fünften 
großen Preismaskenball abhalten. Die 
Vorarbeiten liegen in den Händen der 
Frauen Schmidt, Prager, Keſtler, 
Schultz und Frank, und ſie laſſen auf 
einen großartigen Erfolg ſchließen. Es 
wetden Gruppen⸗ und Einzelpreiſe im 
Werthe von über 8200 zur Vertheilung 
gelangen. 

Einen glänzenden Ball veranſtaltet 
der Kranken-Unterſtütz— 
ungsverein ber Gottfried 
Bremwing Co. am nädjten Sams: 
tag im Freiberga Halle, 22, nahe 
State Straße. Die Namen der Mit- 
glieder ded Arrangementstomites find 
eine Bürgfchaft für das Gelingen ber 
Affaire; fie find: Karl Koenig, Guftan 
Speibel, John Schlumbredt, at. 
Gaftel, Math. Giegen und Yohn Tem: 


el. 

: Ein Komite des Badiſchen Un: 
terftügungspereind ift eifrig 
an ber Arbeit, um den diesjährigenBall 
zu einem glänzenden Ereigniß zu ge- 
ftalten. Die Zeftlichleit wird am 
nädjften. Samftag in Heinens Halle, 
519 Larrabee Straße, por fich gehen. 
Für die Unterhaltung ber Gälte ift 
beitens geforgt worden. 

Gemwaltige Anftrengungen macht ber 
Krantenunterffühung 3> 
bereinder PB. Schoenhofen 
Bremwina&o., um feinen fechzehn- 


* CASTORIA Frsigmpmtinte. 
‚Die Sarte, Die Ihr Immer Geiaaft. Habt 


| 
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ten Jahresball zu einem durchſchlagen⸗ 
den Erfolg zu geſtalten. Derſelbe wird 
am nächſten Samſtag in der alten Vor⸗ 
wärts⸗Turnhalle, 12., nahe Halſted 
Str., ſtattfinden. Das Frey'ſche Or—⸗ 
cheſter wird die Tanzmuſik liefern. 
Der Augufta-Frauenber- 
ein und der Krantenunter- 
ftügungspverein „Einigkeit“ 
halten am nächften Sonntag gemein 
Ihaftlich eine große Feftlichkeit in Yyolz’ 
Halle, an North pe. und Larrabee 
Str., ab. Das Programm, mit bei- 
fen Durchführung Nachmittagd um 3 
Uhr begonnen wird, meift Geſangs— 
und Snjtrumentalnummern, mie au 
fomifche Vorträge und felbftverftänd- 
lich ein glänzendes Ballfeft auf. Das 
aus den Präfiventen der feitgebenden 
Vereine, Herrn Karl Brethauer und 
Fzrau Hedwig Brand, den Damen Sel- 
ma Rabdtfe, Yenfine Wilde, Ellen Boe- 
ning, M. Dellmann, Augufte Schnei- 
der und Herrn Gottlieb Bau be- 
fiehende Arrangementsfomite läßt fich 
feine Mühe verdrießen, um den Gäften 
genußreiche Stunden zu bereiten. 
"Boro-Formalin”" (Eimer & Amend), antifeptifches 


Mittel gegen Gefhiwüre, Brand: und Schnittiwunden, 
Shmellungen oder ähnlide Leiden. 


—-+-.- Ç— 
Myfteriöfe Schieherei. 


Das Opfer des Lebereiferd eines 
Poliziften will der bejahrte Tzleifcher 
James M. Murray aus Hamilton, 
Canada, geworden fein, der mit einem 
zerfchmetterten Fußgelent im County= 
Hofpital darniederliegt. Seiner Dar- 
ftellung zufolge wurde er von dem Ge- 
heimpoliziften Smith niebergejchoffen, 
als er vor Wegelagerern flof. Smith 
dagegen hat folgende Erklärung abge- 
geben: „AS ich die Clark Str. entlang 
ging, hörte ich aus der Wirthfchaft von 
Hohn Freudenberg, Nr.547 Elarf Str,, 
Rufe nach der Polizei erichallen. Yyreu- 
denberg trat auf mich zu und erklärte, 
indem er auf einen die Straße entlang 
laufenden Mann wies, daß derfelbe ihn 
zu berauben verfucht habe. ch fehte 
dem Mann nach und bolte ihn ein; er 
wandte fi) um und drohte, mich nieder= 
zufnallen. Draufbin gab ich Teuer 
und traf ihn in’3 Bein. Er mwurbe 
nad) dent County-Hofpital gebracht und 
nannte fi anfänglich James Smweeney, 
jpäter James Bomled, und gab an, 
Rr. 5630 ©. May Str. zu wohnen." — 
Sn dem genannten Haufe wohnt Thos 
mas Bowen, ein Schiwiegerfohn Mur 
rays, 

— — — — 
æurz und Neu. 


* Die Angeſtellten der „Union Trac—⸗ 
tion Co.“ werden ſich am nächſten 
Samſtag Abend in der Lincoln-Turn⸗ 
halle bei Konzert, Bankett und Ballfeſt 
vergnügen. Die meiſten der Konduk— 
teure, Motorleute unb Greifzangen- 
führer werben fich alddann dur Er: 
fagleute vertreten laffen und, dem ein- 
fürmigen Kreißlauf ihrer Ihätigkeit 
entronnen, fi) inmitten ihrer Angehö- 
rigen und Freunde einen fibelen Abend 
aönnen. 

* Ungeregt dur den Plan bes 
Direftoriumd vom „Settlement“ der 
Northweſtern Univerfity, ein geräumi- 
ges Gebäude zum Zmed der Ermeite- 
tung ber bolfserzieherifchen Thätigkeit 
biefes Verein zu errichten, berath- 
fchlagte geitern Nachmittag auch das 
„zorward Movement Gettlement“, 
beifen Gebäude fih an Congreß und 
Sangamon Straße befindet, über den 
ihm von feinem Superintendenten Dr. 
George W. Gray unierbreiteten Plan, 
auf dem Grundftüde an Harrifon und 
Aberdeen Straße ein neues, vier Stod- 
werte hohes Gebäude errichten zu laf- 
fen. Die Direktoren befchloffen, ‘fich 
dad Grundftüd zu fihern und beauf- 
fragten ein aus den Herren Eol. €, €. 
Young, 3. 8. Gallomay und Dr. 
Gray beitehenbes Komite mit ber. Auf- 
—— ber für ben Neubau nöthigen 

ittel. 


* Ertra PBale, Salvator und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Eonrab 
Seipp Brewing Eo. zu haben in 
ſchen und Fä Tel. South 

7rgi d⸗ 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 28. November 1900. 


Viel gen. 


Doranfchläge des Departements 
der Öffentlichen Arbeiten. 


Schnlrathsfefretär Legner Taun 
mit Auhe in Die Zufunft 
ſchauen. 


Ein Weihnachtsgeſchenk für Steuerzahler. 


Vorſteher McGann vom Departe— 
ment für öffentliche Arbeiten hat jetzt 
dem Stadtkämmerer ſeine Budgetfor— 
derungen für das Verwaltungsjahr 
1901 unterbreitet. Er verlangt eine 
Geſammtbewilligung im Betrage von 
$9,509,624.03. Davon ſollen ihm 
$4,261,332.60 aus Steuereinkünften 
geliefert werben und $5,248,291.43 aus 
den Einfünften des Wafferamtes. 
‘m borigen Kahre hatte Herr McOann 
$12,854,821.87 verlangt, bemilligt 
mwurben ihm $8,427,213.72, Allein 
für den Bau von Fangfanälen bringt 
der Kommiffär auf feinem Budget: 
entwurf einen Poften von $2,118,671 
in Rechnung. Der Stabtsngenieur 
berlangt $474,370 für bereits be- 
fchloffene und Zontraftlich vergebene 
Brüdenbauten, $775,000 für andermei- 
tige Brüdenbauten, $275,000 für Aus: 
befferungg-Arbeiten an Brüden. und 
Viadukten und $400,000 für Kohlen. 
— Bom Straßenamt werben $1,327,- 
000 gefordert für Straßenreinigung, 
Fortſchaffung von Abfällen, Geiien- 
mweg-Reparaturen u. j. m. : 

Der ftabträthliche Finanz-Ausfhuß 
bat e3 abgelehnt, der Firma Yarley & 
Green die verlangte Ertrabezahlung 
für den Tunnelbau unter der Qamrence 
Avenue zu bemilligen, und bie Firma 
wird ihren Kontraft nun mwahrjchein- 
lic) aufgeben. 

Gountgfchreiber Knopf erklärt, er 
würde fih um ba3 Veto des County 
raths⸗Präſidenten Irwin nicht küm— 
mern, fondern bie $152,500, melche den 
Torpnbehörben innerhalb der Gtabt 
bom &ountyrath für Betriebskoften 
bewilligt worden find, bei der Gteuer- 
ausdehnung mit in Rechnung bringen. 
Er jagt indeffen, daß er fünftig von 
den Kämmererrechten Gebrauch machen 
merde, bie mit feiner Stellung verbun- 
ben find. Er würde nicht mehr dulden, 
daß der Countyrath, wenn die Fonda 
eine® beitimmten Reffort3 erjchöpft 
feien, unbefümmert Nachtragsbemilli- 
gungen mache und das Geld aus ande- 
ten Fonds nehme. Diefes Unmefen 
babe jo lange gewährt, daß jebt alle 
Hilfsquellen erfchöpft feien, und man 
vielleicht eine Spezialmahl mwerbe ab- 
halten müffen, um die Countyverwal⸗ 
tung zur Aufnahme einer Anleihe zu 
ermächtigen, damit fie ihre Ausgaben 
beitreiten könne. 

GStabtfämmerer Kerfoot hat die An= 
meifung auf den Betrag von $650,000, 
welche der Schulrath benöthigt, um fei- 
nen Ungeitellten die Novembergehälter 
auszahlen zu fönnen, nunmehr bod 
aus den Händen gegeben, und zwar hat 
er fie dem Gchulraths - Präftventen 
Harris eingehändigt. Die Zivildienft- 
Kommilfion hat fich übrigens jeßt da- 
mit einverftanden erklärt, daß Schul— 
rathöfetretär Legner noch bis zum 
Samötag im Amte bleibe. Präftbent 
Harris entrüftete fich nicht wenig, als 
ihm zugleich mit diefem Zugeftändniß 
bie Eröffnung gemacht wurde, daß die 
Zioildienft:Kommiffion gute Luft habe, 
ihre Surisdiftion über die Stellungen 
ber Hilf3-Superintendenten, derSchuls 
borjteher und aller fonftigen Ungeftell- 
ten der Erziehungsbehörde auszudeh- 
nen, welche nicht ausdrüdlich von den 
Beltimmungen ber Zivildienft = Orb- 
nung ausgenommen find. — Herr 
Louis: Legner wird beiläufig nicht 
lange ohne Gtellung bleiben. Sein 
Bruder William, der zum Mitgliede 
der Drainagebehörde gewählt ifi, wird 
ihn wohl bei diefer als Hilfsfekretär 
unterbringen. Das mit diefer Stellung 
verbundene Gehalt beträgt $2500, 

Bor Richter Dunne jagten geftern 
fünf Mitglieder der Drainagebehörde 
aus, daß die Behörde fich nur deshalb 
dazu beritanden hätte, den Kontrakt 
betreff3 der Bridgeporter Bumpiwerfe 
mit ber ftaatlihen Kanaltommiffion 
abzufhließen, weil Gouberneur Tan- 
ner das zur Vorbedingung gemacht 
habe für die Ertheilung der Erlaubniß 
zur Eröffnung des Drainagefanals. 
Die Mitglieder der Drainagebehörde 
hätten jehr wohl gewußt, daß fie/zur 
Eingehung des Rontraftes nicht berech- 
tigt waren, doch fei ihnen nad Map- 
gabe der Gadjlage fein anderer Aus- 
mweg geblieben. — Bor Richter Neely ift 
mit ber Verhandlung des Einhalts- 
gefuches von Yohn Luffen begonnen 
worden, ber die Drainagebehörde ber: 
hindert willen will, eine Bondanleihe 
bon $2,500,000 für ben Bau von 
Brüden über den Chicago-Fluß bor= 
zunehmen, da fie feine Befugniß habe, 
folde Brüden bauen zu laffen. 

Stabtfämmerer Kerfoot wird zu 
beranlaffen fuchen, daß Rabatte an 
Straßenverbefferungen, bie fih ans 
gefammelt haben, feit die Behörde für 
Iofale Berbefferungen im Eintlang mit 
den Beltimmungen ber Zibildienft- 
Drbnung organifirt ift, ben Grund» 
befigern, welchen fie zufommen, nod 
bor Weihnachten ausgezahlt merben. 
Die betreffenden Summen mögen fich 
insgefammt auf etwa $2,000,000 be= 
laufen. Noch längere Zeit auf bie 
NRüderftattung ihres Geldes werden 
Diejenigen zu warten haben, melde 
Theilzahlungen für Gtraßenverbeffe: 
tungen gemadt Haben, bie zwar be» 
folofjen waren, aber nicht zur Ausfüy- 
zung gelangt find. Die Verzögerung 
in ber NRüderftattung biefes Geldes 
mwirb angeblich durch das chwerfäflige 
Spftem verurfacht, nach welchem der⸗ 
artige Spezialfteuern vom County: 
Schagmeifter eingetrieben werben, ber 
erft am Kahresfhluß mit der GStabt 
barüber abredinet. Man hofft, baf 
dad ander werben mwürbe, falls bie 
Einziehung der Spezialfteuern bem 
a ee wird. 
ißre Bücher für Das am 1. | 


—— 


1900 abgelaufene Jahr von der Audit 
Company of Chicago“ unterſuchen 
laffen, die fie nicht nur richtig, fondern 
auch in befter Ordnung gefunden Hat. 
Die Ausgaben ber Behorbe beliefen fich 
mwährenb bes Jahres auf $1,130,818.31 
und bie Einnahmen auf $1,121,885.49. 
Für bie Unterhaltung ber Parks und 
Boulevards wurden $989,346.30 aus- 
gegeben, für Berbeflerungen $141,- 
472.06. — Geftern hat die Part: 
bebörbe angeordnet, daß nun unver= 
mweilt an die ertigftellung des „South 
weit Boulevard“ gegangen imerben 
jolle, welcher vom Douglas PBarf bis 
zum Weftern Avenue-Boulevard führt, 
und jo das Boulevarb-Shftem ver 
Weit- mit dem der Sübfeite verbindet. 

Aus Springfield wird berichtet, daß 
Coot County fi auf eine Erhöhung 
feiner Steuereinihägung um zehn 
Prozent, von $256,647,000 auf $282,- 
311,000, gefaßt machen könne. — Die 
Verhandlung des 4Manbamus-Ge- 
fuches, welches der Lehrerinnen-Berein 
bon Chicago wegen ber Befteuerung 
bon Aktien privilegirter Korporationen 
gegen ben Ausgleichungsrath eingereicht 
hat, wird nicht vor dem 10. Dezember 
ftattfinden. 

Das ftäbtifhe Gejundheitsamt 
wird ſich demnächſt wohl oder übel 
dazu verſtehen müſſen, der Stadtver— 
waltung ſelber auf's Dach zu ſteigen, 
oder vielmehr in den Keller. Es handelt 
ſich nämlich um die erbärmlichen ſani— 
tären Zuſtände in der Stadthalle. In 
Folge mangelhafter Drainirungs- und 
Ventilations-Vorkehrungen iſt die 
Atmoſphäre im Rathhauſe von einer 
geradezu ſchauerlichen Beſchaffenheit. 
Geſtern wurden verſchiedene ſtädtiſche 
Beamte, darunter Schatzmeiſter Ori—⸗ 
ſeifen und der Hilfs-Korporationsan— 
walt Teefy aus dieſem Anlaß von hef— 
tigem Brechreiz befallen, und bei Ge— 
ſundheits kommiſſär Reynolds liefen 
Beſchwerden über Beſchwerden ein. Der 
erklärt aber achſelzuckend, dem Uebel 
ließe ſich gründlich nur durch den Bau 
eines neuen Rathhauſes abhelfen. 

— — — — 


Thomas J. Cooper vermißt. 


Der 84 Jahre alte, halb erblindete 
Thomas J.Cooper hatte ſich amSonn⸗ 
tag vor acht Tagen aus Princeton, Ill., 
wo er bei ſeiner Tochter Frau James 
B. McCormick wohnt, mittels eines 
Vorſtadtzuges nach dem hieſigen 
Union-Bahnhof begeben, um ſeiner in 
Riverſide wohnhaften Enkelin, Frau 
James Miles, einen Beſuch abzuſtat— 
ten; er iſt jedoch nicht an ſeinemBeſtim— 
mungsort eingetroffen und wird ſeit— 
her von ſeinen Angehörigen vermißt. 
Sein Sohn V. S. Cooper, Agent für 
Swift & Companh, hat bereits in al— 
len Polizeiſtationen, Hoſpitälern und 
Hotels Umfrage nach dem ſpurlos Ver— 
ſchwundenen gehalten, ohne ihn aber 
ermitteln zu können. Der Greis trug 
315 bei ſich. Er iſt 5 Fuß 10 Zoll groß, 
etwa 170 Pfund ſchwer und iſt an ſei— 
nem ſta?ken grauen Schnurrbart, ſowie 
an ſeiner noch immer ſtrammen, ſolda— 
tiſchen Haltung erkennklich. 


— — — 


Berechtigte Tüuſchung. 
Kleine, von Frauen gepflegte Künfte. 


Die Weife, wie eine incinnatier 
Yrau ihren Gatten vom Kaffeetrinten 
furirte, durch ein wenig Verftedfpiel ift 
in ſchlimmen Fällen der Nachahmung 
würdig. Er erzählt felbft dieGefchichte: 
Seit Jahren hatte ich Kaffee getrun- 
fen und wurde jchließlich wie ein Mor: 
phium oder Opium Südtiger. Ich 
mußte genau, daß der Kaffee mir den 
Schlaf raubte, und id) lag Stunde auf 
Stunde des Nachts wachend da, that- 
fächlich mein Leben megmwerfend, denn 
ich brauchte den Schlaf, um meine Ar- 
beit verrichten zu können. 

„Selunder Menjchenverjtand und 
meine Kenntniß der medizinifchen®ir- 
fung von Eaffeine (der wirkſamſte Be— 
ftandtheil des Kaffees) fagten mir 
deutlich genug, daß ich mein Leben 
ruinirte mit jeder Taffe, aber den Kaf- 
fee aufzugeben, war eine andere Frage. 
Ich vermochte e8 einfach nicht. 

„Bor ungefähr drei Monaten brachte 
meine rau eine Probe von Poſtum 
Hood Kaffee nah Haufe, aber ich 
wollte nicht3 davon hören. Sie be— 
hauptete, ich fei trogig und bidföpfig. 
Kein Zweifel, ih mar auch, aber ich 
war meiner nicht jelbft mächtig. 

„Sie gab fheinbar den Verfuch auf, 
mich zu einem Wechjel zu veranlaffen, 
und ich tranf (tie ich glaubte) meinen 
Kaffee ruhig weiter, fünf Taffen jeden 
Tag. Nach etwa einem Monat be- 


merkte ih, daß mein Schlaf bes. 


Nachts bedeutend beffer fei und daß 
meine Nerven um reichlich fünfzig Pro- 
zent ftärfer waren. Sch trank ebenjo 
viel Kaffee als früher und es freute 
mich, daß e8 nicht der Kaffee fei, der 
mich elend gemacht hatte. 

„Als ich mit meiner Frau über bie 
Bellerung meines Befindens Tprach 
und ihr jagte, daß etwas in meinenGe- 
mohnbeiten liegen müffe, daß biefe 
Uenderung in meiner Gejundheit her- 
borgerufen babe, denn ich befand mic 
fo viel wohler, und daß es mich freue, 
gu miflen, daß ich beffer werde und 

och Kaffee trinken könnte, lachte fie 
herzlich und fagte, fie wolle mir reinen 
Mein einjchenten. Sie fagte: Ych habe 
Dir den ganzen Monat Poflum Food 
Kaffee gegeben, und Du haſt es nie ge⸗ 
ſchmeckt. 

Der Beweis war ſo klar und der 
Poſtum Kaffee ſo gut, daß ich entzückt 
von der ganzen Geſchichte war und mei⸗ 
ner Frau natürlich gerne dieſe be— 
rechtigte Täuſchung verzieh. Ich ge— 
ſunde ſo ſchnell, wie es nur ein Menfch 
vermag und erzähle meinen Freunden 
dabon. Viele jedoch find, ebenjo mie 
ich, hartköpfig, trinfen ihren Kaffee 
meiter und Tagen dann über Kopfmeh, 
Unverdaulichkeit uſw. inige habe ich 
überrebet, Bojtum Food Kaffee ftatt 
Kaffee zu gebrauchen, und ich weiß von 
feinem all, wo e# fich 

eriwiefen Hätte,” %. 2. Hutten- 
miller, 118 Race Str., Cincinnati, DO. 


nidt alö - ein] 


Konzertanfündigungen. 


Eröffnung der Konzertferie des Wiener- 
ner-Orchefters im Auditorium. —Das 
Symphoniefonzert-Programm. 

Heute Abend findet im Auditorium 
ba3 erfte der fünf Konzerte jtatt, mel- 
che Hofballmufitdireftor Ed. Strauß 
mit feinem Wiener Orchefter hier dar- 
bieten wird. Wer ein Yreunb bon 
leichter und babei zündbender Konzert- 
mufit ift, der wird burch den Befud 
diefer Konzerte hoch beglüdt werden. 
Schon vermöge feiner langjährigen 
Erfahrung verfteht e3 Herr Eduard 
Strauß meifterhaft, Walzermelodien 
und andere Tanzmweifen in fo vollen» 
betem Schwung und fo fehneidigen 
Rhythmus zu Gehör zu bringen, wie 
man fie fonft nicht in diefem Lande 
vernimmt. Seit dem Jahre 1890 if 
der vortreffliche Dirigent nicht ‚mehr 
bor die hiefigen Konzertfreunde ge= 
treten. &$ fteht nun zu erwarten, daß 
diefelben die Gelegenheit, wieder ein- 
mal echt Wienerifche Mufit, von einem 
vorzüglichen DOrchefter unter bewährter 
Leitung ausgeführt, hören zu dürfen, 
fih nicht entgehen laffen werden. Für 
das heute Abend ftattfindende Eröff— 
nungs-Konzert ift das nachitehende 
Programm aufgeftellt: 


1. Theil. 


1. Duverture zur Operette „MWaldmieilter”, 
bann Strauß 
Nationen“, 
Mosstomsti 
. Johann Strauß 
E. Gillet 


Jo 
* 
2. Fragment aus der Rhantafie „Die 


. Walzer, „Wiener Blut“ . 
. Entr’Ycte a Ta Roccocco 
(Für StreihsQnartett.) 

. Rolta, — gemütbvoll® . Ed. Etrauß 


. Theil. 
. Ungarifche Rharfodie Nr. 12 Franz Liszt 
. Walzer aus der Balletmufif zu „Naila* . Delibes 
. Lie) ohne Worte Mendelsjohn 
(Für Orhefter von Eduard Strauß.) 
. Gharakteriftiiher Mari, „Kaufafier“, 
Johann Strauß 


Morgen, am Dankfagungstage, 
wird das Drcheiter auch Nachmittags 
nah folgendem Programm fonzer= 
tiren: 

1. Theit. 
1. Quserture zur Dper „Wär’ ih cin König“, 
Ada 


2, Walther’S Preislied au: der Oper „Die 
GT NR. Magner 

3. Walzer, „Jubel“ Eduard Etrauk 

» Wiegenlied Franz Ehubert 
(Für Etreih-Onartett und Harfe arrangirt 

von Eduard Strauß.) 
.Polla, „Harlequin“ Johann Strauß 
2, Theil. 

. Botpourri aus der Oper „PBagliacci” . Zeoncapallo 

. Antermrezzjo, „Kppnotifher Schlaf" . Ev. Etrauß 

. Menuett Paderews li 

.Charalteriſtiſcher Marſch, „Die Sarazenen“, 

Eduard Strauß 


Für das morgen Abend ſtattfindende 
Konzert hat Herr Strauß das Pro— 
gramm wie folgt entworfen: 


1. Theil. 
! Quperture sur Operette „Spientud der 
; . Johann Strauß 


2. Trauermarſch.. Chopin 
Strauß 


(Ordeftrirt von Eduard Etrauß.) 
3. Walzer, „Morgensournale”...... Jobanı 

. Anıtra’s Tanz eu8 der Euite „Ver Gynt“ . Grieg 
5. GEntr'Acte und Pizzicato aus dem Ballet 

„Sylvia“ Delibes 

. Melodienftrauß aus der Oper „Carmen“ Bizet 
. Walzer, „Waldgeichichten* aus dem Ballet 

„Der Berggeift“ Erik Meyer-Helmund 

— ——— 
(Für Streich-Quartett und Harfe.) 

9. Galopp, „Bahn frei“ Eduard Strauß 

* 


Für die am nächſten Freitag Nach— 
mittag und Samſtag Abend ſtattfin— 
denden Symphoniekonzerte hat Theo— 
dor Thomas Schumanns herrliche 
„Frühlings““Symphonie, das ſchwieri— 
ge und ſelten geſpielte Spohr'ſche Kla— 
rinet‘ konzert No. 2 mit dem be— 
währten erſten Klarinettiſten des Or— 
chejters — Herrn Joſeph Schreurs — 
als Soliſten, und zwei Novitäten, die 
eine von dem Chicagoer Komponiſten 
Fred Grant Gleaſon, die andere von 
dem Pariſer Tondichter Guſtave Char— 
pentier, zuxr Aufführung angeſetzt. Das 
Programm lautet wie folgt: 


Symphonie Nr. 1, Opus 38 Schumann 
Andante Un Voco Maeſtoſo —Allegro Molto 
Bivace— Largheito— Scherzo— Allegro 
Animato e Graziofo. 

Konzert ſfür Klarinette Nr. 2, Opus 57........ Spohr 
Allegro, Adagio, Rondo, Alla Polacca. 
Soliſt: Joſeph Schreurs. 
Symphoniſches Gedicht, „The Song of Life“.. Gleaſon 
Suite, „Impreſſions d' Italie“ Charpentier 


Schießbold im Schlamaſſel. 


William Brown weigerte ſich geſtern 
auf einem Wagen der 63. Str.Linie, 
das Fahrgeld zu bezahlen, und wurde 
deshalb an der Ecke von Wallace Str. 
abgeſeht. Er rächte ſich, indem er eine 
Füſilade eröffnete und ſämmitliche 
Fenſterſcheiben des Waggons zertrüm⸗ 
merte. Die Fahrgäſte und die Beman— 
nung kamen wie durch ein Wunder un⸗ 
verſehrt davon. Brown entkam, lief je— 
doch ſpäter dem Schaffner in die Arme 
und wurde verhaftet. 


Todes fãlle. 


Nachſtehend folgen die Namen der Deutſchen, über 
dern Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſtern und 
heute Meldung zuging: 

Gornclius, Soft, 5 3., 79 12. Etr. 

Deiet, Ralph, 6 Y., 8 Ann Eir. 

Serbert, John, 30 3., 1147 W. Congrek Str. 

Sacobjon, Morris, 30 3., 37 Oft Chicago Ave, 

Kirchhoff, Margaret, 4 N, 3 MW. Huron Str, 

Kuehn, Annag, 5 3, 301 Beacon Str, 

Lauge, Heurm, 33 3, 4358 State Eir, 

Loeber, Louife, 64 3., 1122 Berry Str, 

Luvorsti, Anton, 56 8., 8058 Ercdhange Ave, 

Maeder, Ioiephine, 365 3, 465 ©. 42. Ape. 

Miller, Marie, 44 3., 4312 MWentworth Abe, 

Malde, Iennie M., 5 3, 15 WM. Erie Str, 

Mottl., Nojepd, 26 3., 710 18. MM. 

Segerdihl, John, 60 Y., 41 Ehatbam Court. 

Scäulst, Walter, 10 X, 891 45. Court. 

Etaum, Plande ®., 27 3., 727 Grand Ave, 

Schneidrid, Eveline, 8 3, 145 Daf Etr, 

Stark, Anna, 18 3., 502 ©. Salfted Str. 

Schlentz, Katherin, 663 J. 1202 Blue ISland Une, 

Schule, Mamie, 6 N., 2618 Brinceton Apr, 

Schilbad, Gora, 25 N., Deutihes Hofpital. 

Winter, Bertha, 2 J., BE Wi Taylor Gir, 


Marttberiit. 


Chicago, den 38. November 1900, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Sählahtvieh. — Belle EStiere, 85.65-85.00 
per 100 Bfd.; beite Kühe B.40-4.65; 
4.15—84.023; Schafe — — 
Geflügel, Eier, Kalbflei 
tfche. — Lebende Truthühner, PH, is Sn. 
übner 6—Ölc; Enten 7—T}c: Gänfe 86.00-86.50 per 

5d.; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, S-1%e 
das Wfd.; Tauber, zahme, 75c—$1.75 bas Dusend.— 
Eier Re das Dusend.—Ralbfleiih 5—8e das Vfd., 
ie Qualität. — Uusgeweidete Tämmer, 
81.10-83.20 das GStüd, je nah dem Gewicht. 

pe: Ra ee Ru 1% hund, 87.00; 

n und, Bra 3 
Froihihentel 15—50c das Dupend, — 

Kartoffeln 34 per Yufpel; s 
fen, S1.25-40.00 Der Daher Güßlartef 

rifheyrüdhte — Un 90-83. 
ab’ Birnen RATE ber 5 — *82 am 
ʒ Totader Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
$1.75; MalagasTrauben, 4 Körbe 31.00-81.25; Bir: 
ke, * 1.08. gr —— 92.75-87.00 Yer 
; anen E Gedänge; Zitronen 
5049.50 ver Rift. — 

Molterei: Produfte — Butter: Dairy 
14—2le; Ereamery 16--3c; beftefunftbutter 13—13%c. 
Räfe:_riicher Rahmläfe, G-AOhe das Pfund; ans 
dere Sorien 10—-18c. 

Gemüfe — Erllerie 50-60c der Kifte: Kopf: 
jalat 49-50 p. Kifte; zothe Rüben 40c p. 14 Bufhel: 

ad, Mecrreitig, 60c ver Dupend: zel, 
Rentarn 6: per Pugend; Mehtrhben, 10 wei 

Ei} n per end; 

10 Ründel; 82. ad: Wahsbohnen 


Im hohen Alter — Wenn die 
Leute alt werden, trodnet der Körper 
ein, wie Pflanzen, wenn der Winter 
fommt. Ihre Haut wird runzlich und 
ihre Glieder werden fteif. Der Rüden 
fchmerzt, die Schultern und Arme wer: 
ben lahm. Die Beine werden jchrwad. 
Die Füße find empfindlich und 
wund. Die natürlichen Oele 
des Körpers find erfchöpft und 
etwas ift nothmendig, um Kraft 
und Gtärfe zu erzeugen, mit 
welcher die Natur un? in jungen 
Jahren verforgt. 

Das befte Mittel dagegen ift 
Dmega:Del. E3 ift ein Segen 
für die Alten, wie nie zuvor. E3 


nimmt dem Alter die Schmer- 
zen, die fich mit den Jahren ein- 


ftellen. Viele Großpäter und Großmütter 
Dmega:Del das einzig richtige Mittel, welches ihnen 
Sie reiben einfach) die wunde 


wirklich qut thut. 


Stelle ein und ihre Schmerzen hören auf. 
ift gut für alles, für was ein Liniment gut jein 


follte. 


WU 


| Nehmt niemals etwas anderes 
| ftatt Omega Oel. Wenn Euer 
Apotheter jih hartdnädig weis 
| gert, daS von@ud Verlangte zıt 
| verfaufen, wird Euch die Omega 
Chemical Eo., 257 Broadway, 
Rew Port, eine Flafche porto⸗ 
frei per Poft zufchiden, für 50c 
in Baar, Money Order oder 
| Briefmarken. 


finden in 


Es 


ö ———— — 


Heiraths⸗Eizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Casmir Muscalosti, Balbina Ruttosla, W, 2. 
Hermann Heckler, Margaret Biehl, 42, W. 
Samuel Koſches, Frieda Yeroy, 38, 26. 

Fred W. Graham, May 3. Coonen, %, 19. 
Guftan Hoerner, Therefa Holz, 9, 26. 

Henry R. Barkınyer, Zoe R. Murrap, 26, 19. 
Sohn Pecenn, May Spoboda, 21, 18. 
Wallace 3. McCain, Dolie Nichols, 21, 18. 
Louis N. Dodge, Kathleen Garman, 27, 25. 
Edward F. Halpin, Tereſa Kellv, 30, 21. 
Maurice 3. Moriarity, BEN, 3, 2. 


Paul Bojel, Stella Halagera, 22, 21. 
Aofepd Wagner, Margaret Granditaff, 25, 20. 
Glarence A. Gripon, Yorita Taylor, 2, ZU. 
Mathias H. Kelly, Tereſa M. Belmont, 25, 20, 
Frant Roſen, Mary Larſon, M, 31. 
John Kane, Joſephine Jackſon, W, 24. 
Charles W. Terry, Auguſta Heſſe, 48. 44. 
Vatrid Nolon, Katherine Williams, 28, 18. 
Kohn N. Flammang, Kathron Cerroll, 21, 18. 
Wiliem Ludford, Mary Gary, 21, 18. 
George Robinfon, Gatberine Ylannagan, 30, 25. 
Gevrar E. Hager, Jennie Harris, 26, 24. 
Auguft Steindrecher, Ir., Louiſe Grostlaus, 2, 21. 
Michael I. Dorr, Marp Tiernen, 31, 8. 
Andrew 3. Morbed, Diine M. Wiggen, 53, 62. 
Albert 2. Klein, Xennie Wobitichet, 54, 36. 
Fred Schmidgall, Julia Sasko, 21, 2. 
William Zitet, Vincie Cuda, 24, 22. 
David Fry, Selene Smith, 49, 8. _ 
Aulius Runnfeldt, Hilda Jobnjon, 27, 27. 
Henry Sicher, Mary E. Gridjen, 31, 3. 
William F. Jordan, Mary H. Rasınnfien, 29, 24. 
Nicolai Nelfon, da ©. Xohannefon, 33, 3. 
Hermann Blucher, Youije ride, 24, 18. 
Gdward F. Eielaff, Lillien Eatterfon, 21, 19. 
Herbert ®. Gallup, Mary M. Lodiwood, 21, 18. 
Andrew F. Albeker, Stera M. Kensien, 23, 18. 
Xojef Botuzaf, Alzbeta Smetane, 26, 22. 
Sohn X. Paulfen, Minnie Yarfen, 25, 26. 
Kohn Gafen, Mary Bradlev, 28, 27. 
Antonio Grigorio, Agoftino Ruffo, 27, 2. 
Thomas %. Fain, Kenne Smith, 24, 22. 
John E. Rufjell, Catherine Pender, 3, 2% 
Williom Biefterfeld, Annie Hilmes, 22, 21. 
Frederid Herjchberger, Bertha Lofans, 8, 58. 
Alfred Dicon, Anna E. Rode, 34, 22. 
Henrv Smith, Inez Fordham, 31, 23. 
Frant H. Reſmith, Mokie Dort, 8, 3. 
William N. Kchoe, Mary G. Scott, & 
Frank B. Harven, Minnie R. Murray, 22 
Baclap Spiral, Mary Kontul, 24, 21. 
Sohn Heimbach, Frances Waher, 24, 21. 
William &. Gleafon, Nora G. Kelly, 9, 24. i 
ermann 2.Scharringkaufer, Silliefaftuing, 24, 26. 
——— Seemann, Alwinag Stuengel, M, B. 
John Carlſon, Alida Ander ſon, 24, 24. 
Louis Goldman, Hattie Xeviion, 25, 19. 

rederid 8. Seibert, Mary Mott, 8, 25. 

barles U. Berjon, Annie Dahl, 8, 21. 
Dienze Dokfitra, Henrita Koch, %, 36. 
Charles Friend, Sarah Y. Keyes, 50, 48. 
Andrew Dandelin, Erneftine Zoifeau, 22, 21. 
Wiliem U. Kudennus, Lucy MP. Klein, 27, 2. 
Shriftian Fok, Sophia Jphnfon, 27, 25. 
Aamıes Rupel, 9. Elvira Howe, 4, 42. 
Charles Horftinamm, Sadie Konergon, 21, 19. 
Emil Lundguift, Nelie M. Holvorfon, 24, 22. 
Williae 3. Goodnan, Amanda 2.Schwiger, 26,39. 
Alfred A. Widgern, Nellie Ryan, 235, 3. 
Kieran Kougblin, Margaret M. Clancey, 27, 3. 
Lyman Riugftorff, Eona Vince, 24, 18. , 
Emil FT. Rogge, Martha Yorman, 33, 19. 
Claude W. Hornden, Dllie Sullivan, 23, 19. 
Arel W. Anderfon, Chriftina Magnufon, 28, 24, 
Henry A. Alm, Amelia Gabel, 23, 19. 
Jacob Rapp, Ajabella 3. Keary, 26, 23. 
Robert B. Wiljon, Mayme Murphy, 24, 24. 
ob 9. Williams, Bertha 2. Lodard, 30, 25. 
Carl ®. DO. Willers, Marion Bloom, 34, 24. 
Bronislaw Truszunsh, Klara Sligowsti, 25, 2. 
Albert H. Martin, Garoline H. Gtrbleftone, 33, 23. 
Emil: ©. Kleine, Mary DB. Werk, 24, 21. 
Frank GE. Edmifton, Zaura M. Hoier, 37, 24. 
Fred D. Les, Bonnie Coleman, 22, 19. 
Kohn D. Chase, Bertha %. Burgeß, 30, 25. 
Peter Beterion, Katie Donahue, 3, 30. 
Charles A. Short, Nellie Higgins, 30, 2. 
Eharlen Welt, Marp Campbell, 33, 31. 
Wm. F. Knaditedt, Adelaide X. Glade, 21, 24. 
Willard S. Proof3, Martha Elonn, 38, 34. 
George H. Lacy, Celia Johnfon, 31, D. 
Luigi Eruppe, Rofina Bernero, 3, 21. 
Element E. De Paul, Annie MeEwen, 21, 18. 
Alvah DO. Wright, Roja E. Thompion, 2V,. 34. 
Neter Komifchhe, Angela Bernero, 29, 3. 
Gilbert Mitchell, Ellen Ketham, 3, 21. 
Guftav X. Braun, May Bivens, 21, 20. 
Glarence E. Hougb, Annie Rujiell, 42, 3. 
Frant Jones, Elizabeth Payne, 49, 49. 
Wictor Krasnen, Rena Bierley, 23, 18. 
Michael I. Melligan, Chriftine Pfeiffer, 22, 20. 
Stuman %. Feirall, Hattie B. Drauder, 48, 30. 
Kohn Budley, Minnie Slein, 235, 31. 
Edward P. Klingended, Lena Wagner, 3, 20. 
Robert R. Herkog, Tene M. Wilfon, 36, 26. 
Kohn Pagel, Annie Dapidfon, 43, 32, 
Garl Born, Yojephine Speudfen, 31, 30. 
Frederid 2. Wigell, Birdie Manning, 22, 20. 
George 2. Venie, Birdie Kellen, 34, 22. 
get W. Kuhhoff, Frances M. Heine, 5, 8. 

ntbony % Qonefb, Anna M. Ehurda, 3, 22. 
William Blants, Rettie Clark, 52, 8. 
Joſeph Vogel, Flizabetb Etten, 21, 17. 
David Duffn, Mary Walih, 30, 27. 
Mar U. Schumader, Anna A 
Kohn F. Duftin, Martha 4. 
ojeph Stehlit, Kittie Badrta, By. 
William Greaney, Lizzie Grady, MW, 3. S 
Bhilip &. Baditrom, Anna Holfeholder, 35, 4. 
Walter B. Schumann, Eva E. Gopeland, 40, 27. 
Avel ©. Jewel, Mary 2. Bon Feiligie, 68, 52. 
Edgar D. Mayer, Hilda Chinlun, 3, 24. 
Thomes Gilmartin, Mar U. MeAuliffe, 8, 2. 
Charles DO. B. Aacobjon, Louife Mombiggn, 33,22. 
William Doody, Agnes Eielta, 21, 18. 

Imjtrom, Agnes Charlion, 24, 3. 
ffmeifter, Helen Morrifon, 27, 22. 

ced. 3. Klenzendorf, Adeline Gronfchorw, 21, 21, 

uguft Wiedemann, Emma Yund, 27, 27. 
Walter U. Debus, Bertha mann, 32, 21. 
Michael Whalen, Della Horn, 46, 42. 
Midarl Koran, Mary Burke, 3, 2. e 
EhHriftoforo Teunto, Maria Bolicaftero, 4, 17. 
38 Arpin, Anna Stevens, W, 10. 

ulius Wendt, Zulia Marſhall, 24, 18. 
William Dunno, Katherine O'Leary, 3, 20. 
John D. Ebans, Mabel B. Douglas 36, 2. 
&lpin ©. Brown, Lillie hornber, 21, 10. 
Daniel Eoftello, Bertfa Baumann, 35, 3. 
Gorl Kennebp, Laura Boope, 21, 17. 
Wiliam Garney, Tilie Manta, 29, 29, 
BWiliam Figer, Wilhelmine Haleman, 49, 44, 
Louis O. ertman, Kate Ledelt, 26. 
Andrew Or 


anuel M, 
under Larjen, Earrie Johnion, 31, 3. 
Aam De Deder, Matbilda De Graur, 36, 24, 
trid 3. Eronin, Margaret M. ‚ 86, 
- ee I. Ruffel, —— DO'’Hara, 7, 3. 
. er, ” 
teb. Reuter, Bautine Muſch % 18. 
ail, Sattie Ogden, 39, 32, 
berd, Bar M. Engel, 31, 9. 
gang 9. 


8, 
Sufitan, ad Kennedy. 24, 2%. 
..Sylant, — M, Ybaum, 21, 18, 
n, Zilds ——— 3. 9. 
tid, Sannah ®, 


r, 236, 38. 
Sumption, 41, 40, 


trid, .. Denen, 21. 
ton Borowsh, Mary 3 0. 
Gwen ©. Yurns, Rennie 
en — 


Heiraths⸗Sizenſen. 


Chartles A. Varter, Marie G. rg x ». 
Rıhard 3. FTailey, Emma U. Gueste, 3, W. 
Afaac Sholnm, Ela Bluiftein, 60, 50. 

Martin Sivertion, Hannah Berg, 26, 18. 14 
Very M. Bond, Edith Eldrenge, 31, 26. 

Sharies ®. Perth, Yarabara Vonfa, 24, 21. 
Charles G. Redfield, Corinne B. Smith, 26,21. 
Ruben Nubenfein, Ada Kurk, 33, 22 
Louis ‚Hoffert, Minnie Rapp, 34, 20. 
Fred. Rande, May JImmell, 30, 19. 
Kohn Armicel, Anna Eminte, 45, 21. 
Wiliam Moltenhauer, Anna Mueller, 23, SL 
Bernard Wallace, Helena Mahonch, 27, 24. 

Sohn Devine, Julia Moran, 30, ©. 

Guſtade Neih, Alice Duiller, 40, 3. 

Edward E. Anderfon; Hilda €. Peterfon, 25, 2%, 
Joſeph H. Mitter, Bertha Hrdlida, 2, 24. 

Kohn X. Keefe, Mary D’Connor, 5, 19% 

Fit F. Fris, Mary E. Ford, 4, 8. 

Frank Robert, Unna Xobnfon, 3, 21, 

Nobert Horn, Martha EShulg, 21, 18. 

ulius 2. Hamilton, Julia E. Morrifon, 35, 8 
Auguft Uronion, Annie Oliou, 37, M. 

Rilliem M. Marfhall, Mattie Carl, 41, 8. 
Nicolaus Thomas, Mary Hesbader, 47, 29. 
VBeter Ternaus, Therefa Friich, 2%, W. 

R. Bıandenberger, Annie Zimmermann, 21, 20. 
rauf NReindl, Gither Bancroft, 29, 27, 
Mathias Sohannien, Bertha B. Wendall, 85, 8. 
Niels B. Anderien, Louifa Chriftenien, 32, 4 
Danato Befa, Anna Gerario, 34, 34. 

George E. Lagley, Maria Aihton, 31, 97, 
Edward Roble, Gftber B. Joel, 29, 21. 

Harry 2. Smith, Efther Garmalli, 21, 18. 

Fran W. Emith, Barbara Danicl, 8, %. 

Sohn 9. Lamrence, jir., Clara M. Burdh, 

Fred. W. Eggert, Nina Moe, 295, 3. 

Charles Eonkling, Lizzie E. Davis, 59, 3. 

Fred. Lapeod, Minnie Frifhie, 88, 87. 

Fraıfh. Voloun, Mary U, Teil, 25, 19. 
Herman Rusnaf, Lena Gder, 21, 18. 

Henderijon D. Graff, Sarrie 2. Darling, 297, A 
Jacob E. Kcobfon, Nelie %. Wangen, 27, 7, 
Edward Y. Kroeger, Franzidta Kleift, 24, 22, 
Fred. Contrigbt, You E. Mannell, 32, 30, 
William Dotjon, Mamie Sort, 8, 4. 

Hrant Shurer, Lizzie Lawrence, 3, 3. 

Hammer E. Potter, Marguerite Ehea, 29, 2. 
Erneit Olreht, Selina Bob, 24, 4. 
Jozef Jazdiewski, Fr. Cimochomsta, 38, 24, 
John E. Wanlett, Dabel M,. Bingham, 27, : 
Francisco Pullano, Maria Fruslaci, 30, 15. 
James A. Moriarth, Letitia L. Barſtow. 31. 
Adolf B. Schramm, Flora S, Lenk, 27, 25. 
Jan Sawidomsti,, Iennie Bisfupsfa, 3, 18. 
David W. Shupe, Mary Yunglas, 21, 2, 
Hermann Shulg, Emma MWehlik, 3, 21. 
Rihard Witlop, Anna Worfman, 93, 2. 
Mincent Raminsfi, Aulia Wojewsta, 23, 21. 
George MWafhinaton, Mamie Ridhardfon, 22, IM, 
Alerander R. GCarauiville, Mabel Aefieen, &, B. 
Edward G. Schuettge, Biola A. Kraft, 2, 17, 
Fran MA. Krug, Lizzie M. Eilcih, 21, 18. 
George M. Holman, Elja M. Omens, 2, 21, 
Herman Dietrih, Marie Ehubert, 35, 24. 
John J. Domney, Nellie Sheehan, 8, 22. 
Henry Dutiner, Alice Gray, 22, 2. 

Henry Simonjon, Anna Howard, 9, W. 
Glement Schneider, Marhp Stevhens, 36, 33, 
Victor U. Chandler, Rear! A. Morfe, 8, 20. 
Geor 9. Tuder, Mabelle Siyer, 6, 21. 
Anton Walter, Mary Laly, 23. 21, 
GHarles A. Aohnfon, Eleanor Weik, 53, 8. 
Rozorio Bendi, Nozalie La Prefto, 235, 9. 
Charles Hodfon, Livian Ransberger, 2, i 
James F. Riley, Winnifred Gonnors, 22, © 
Soierb H. Eharfer, Katberine €. Brik, 27, 
James I. Grace, Marie €. YJudac, 3, 21. 
Samuel G. Hebfon, Ellen T. Gleafon, 27, 
Lee 2. Newton, Nellie 2. Mildon, 35, 31. 
Achn A. Augft, Emma Kopf, 5, 3. 

Kobn H. Otis, Elva Chute, 36, 3. 

Noah Thornten, Emma MWoodfon. 36, 81. 
Mathen Sheridvan, Mary U. Reillo, 27, 3. 
Arthur 2. Reinke, Anna Zuttermeifter, 25, 29, 
Syred. Knad, Ada Nantenberg, 21, 18. 
Alir:d Sharkey, Minnie Gaftello, 3, 2. 
Xobn B. Gorman, Rorie 2. Lawrence, 9, 
Mihael N. Roche, Nora Riley, 3, 30. 
Charles Watlins, Enretba Bradford, 22, 19. 
Goward E. Huntled, Minnie Mitchell, 37, 25. 
Nidolaus F. Gonnering, Ida G. Capat, 3, © 
Lscar B. Emweanjon, Auguft E. PVeterfon, 21, 
George H. Berirtv, Anna Melchior, 27, 21. 
James Dezort, Annie Bilet, 21, ö 
Jam? O’Day, Edith Mallet, 8, 18, a 
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wurden ausgeftelt an: 
Sohn M. Karlion, ——— Frame-Refidenz, du 


Losworth Ane., SW. i 
Eharies ®P. Beterjon, bdreifiödiges Bridhaus, 433 
Bincennes Wve., $9000. . 
%. 6. Kenny, ziweiftödige Krame-Refidenz, 7200 Yale, 
ER. 
Sharleg GE. PBartlev, vierftödiges Brid-Apartment: 
Gebäude, 464 Dregel Boulevard, 40,0%. 
Refidenz, 1275 
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€. Overficld, zweiftödige frame 
1275 R. Satoyer pe., 81700. 2 

"€. Metius, einftiödige Framesbottage, 165 R. Sum: 
boldt Str., 814W. 

Otto Dobroth, rinftödige Frame-Gottage, 211 R. 
Albane Ape., HI. 
. Bill & ©o.,, einftödige Prame-Gottage, 2605 
Lowell Ane., $15W. 2 

Elliott & Gordt, zwei JAftödige Frame-Cottages, 
233-523 Lowell Ave, 2: . 

Stanl-y Rolpieläti, zweittödige Brid:Werfftätte mit 
Wohnräumen, 60 Augufta Str. 

Sarfen Brus., einftödige Frame-Gottage, 1394 Wer 
Montrofe Ave., $15W. i 

John Mills, fünf einftödige Brid:Gottages, 762-777 
N. Lamatale Une, $5000. 

Nels Chillen, zweiftödiges Bridhaus, 574 Springfield 


de., b 
Pak ates, ziveiftödiges Bridhaus, 2109 Monroe 
ir,, k 
. Schnodoight, zweiltödiger Brid:Store und Flat, 
G.s WB. 2. St $2000. 
Mels Relſon, 1ödiges Framehaus, 41 Berteau 
Ave. 81500 
A. W. Beſter, einſtöciger Bric⸗Anbau, S Juniot 


Zerr , 1000. . 
Frau B. PVoetther, dreifiödiges Bridhaus, 1777 Dee 


ring ®lace, $15,000. i 
Francis Grendiner, drei -zweitödige Bridhänfer, 
® Born F — F ride Wefidensen 
F. e, fünf zwe ge Re 
de 1-5653-5645 5647 Drerel Upe., 325,000. 
B. F. George, dreifiödiges Brid⸗ 
4167—4173 Late Ude., 360,000. 
Schlig Bra Eo., einflöliger Brid:-Anbau, 4910 Afhe 
fand Ave. 1500. 
u ®. — ziweißödiger Brid:Eise, MM RW, 
Augufa Koefter, ziveitödiges Vridhaus, 659 Hadber 


Ape., 000. 
Andrew Briic, smeiltödiges Bridhaus, 2144 WeR 
— ——— Brid:Lagerpaung, 198 : 

Bi b n 

Randolph € ” 4000. —— 

— —— — 
wurden anhängig gernacht van — 
Mari en Inne €, 2 x 
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B. Gulver, 
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CLARET 


Durdaus reine, delifate, gejunde Tafelgetränte, 
eine große Hülfe zur Verdauung. Gerade jo gut 
als Die beiten importirten und Fojten nur den halben 
Preis. Apotheler nehmen Beitellungen für Picfe: 


rungen in’s Haus. 


Gendet für Preistifte. 


Brandsville Fruit Farm Go., 536-538 E. Division St., Chicago, 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


.— When We Were Twenty-One. 

. — Anna Held in „Papa's Wifes. 

. — The Lady Slavey“. 

era Houje — „Bedn Sharp". 
.— „In Old Kentudy”. 

ibern. — „The Female Drummer*, 
— „The Burgomafter”. 

. -— „Bere, the Werft Woman in Lon: 
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bra. — „Man's Enemy“. 

Tbe Angel of the Alley“. 
— „The Bowery After Dark?. 
Konzerte jeden WUberd und Gonntag 
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bicago Art ynftitute — freie Befudss 
tage: Mittwoch, Samftag und Gonntag. 
BieldpGolumbian Mufeum. — Samftags 
und Eonntags ift der Gintritt Toftenfrei. 
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Der Dadl und das Paperl der 
Wolter. 

Die große ITragödin hatte in ihren 
legten Lebensjahren zwei Lieblinge — 
einen fleinen meißen jchwarzgefledten 
Dachs, „ledufch“ genannt, und einen 
grauen Papagei. Beide haben ihre 
Herrin überlebt und führen nun, mie 
in der „NR. Fr. Pr.“ erzählt wird, ein 
überaus behagliches Dafein im Haufe 
eine3 Der ergebenjten Freunde ber 
Künftlerin, der die Thiere ala liebeAln- 
benten zu fih nahm. Den Dadl hatte 
Charlotte Wolter bi3 zum Tode in ih- 
rer nächjten Nähe, und als fie ftarb, 
ruhte ihre erfaltende Hand auf dem 
Kopfe des anhänglichen Hundes. „PBa- 
perl“ ift aus Prag und befand fidh 
offenbar früher in einem tjchechifchen 
Milteu, denn feine Umgangssprache it 
nur Tihehifh. Iroßdem ift er ein 
lebendes Memento feiner berühmten 
Herrin. Gie verabfäumte bis in Die 
Tage ihrer legten Krankheit nie, dem 
Papagei frühmorgens ein Douchebad 
zu geben, indem fie ihn mehrere Male 
mit einem Wafferzerftäuber anblies. 
Paper! geht heute noch jeden Morgen 
herum und verlangt energifch fein Bad, 
indem er genau jo bläßt, wie feinerzeit 
bie Wolter ihn anblies. Die zmeite 
Reminiscenz, die er verkörpert, ftammt 
aus Meikenbah. Dort jaß er immer 
am offenen Tenjter der Billa und 
fonnte die Ankunft und Abfahrt jedes 
Dampfichiffes beobadten. Mehrere 
Male im Tage gibt er nun eine Vor— 
jtellung, indem er dasAtterfeerDampf- 
Ihiff landen und abfahren läßt. Zuerft 
hört man das Läuten des herannahen- 
ben. Schiffes, dann die regelmäßige 
Athmung der Mafchine, die dann plöb- 
lich aufhört, e8 erfchallt das ftarfelluf- 
Hatjchen der rücdmwärts gedrehten Rä- 
der, dem ein Zifchen folgt, das fich in 
furzer Unterbredung wiederholt; die 
Abfahrt markirt der Papagei, indem er 
zuerjt pfeift, dann die Töne der An- 
funft leifer wiederholt, endli) aber 
ben regelmäßigen Zon der Mafchine 
lange fortjegt, bis er jich plößlich mit 
bem Rufe: „Ruhig, Baperi!“ unter- 
bricht. Dieje zmei Worte hat ihm im- 
mer Charlotte Wolter zugerufen, und 
ber -Bapagei bewahrt darin den Ton 
ihrer Stimme. 3 it der lebendige 
Phonograph!— „Fledufh”, der Dadl, 
ijt ein Näfcher und ein großer Zuder- 
freund. Wenn beim jchwarzen Kaffee 
dieguderboje auf derTafel jteht, wan— 
dert er jchmarogend vom Haußherrn 
zu den Gäften und fan nicht genug 
Zuderftüde befommen. Endlich 
heißts: „ledufch hat für heute genug,“ 
worauf ji) da8 Dadl enttäufcht, aber 
folgſam nieberlegt. ebt rührt jich 
der Paperl, der während des ganzen 
Eſſens am Tiſchrand geſeſſen iſt, ſtol— 
zirt gravitätiſch bis zur Zuckerdoſe, 
nimmt ein Stück Zucker heraus und 
kehrt auf ſeinen Platz zurück. Dort, 
wo ihm Fleckuſch von unten zuſehen 
kann, ſchmauſt er mit großem Beha— 
gen ſeinen Zucker und blinzelt dem 
kleinen Hund ſo lange zu, bis es die— 
ſer nicht mehr aushält, ſich erhebt und 
nun zum Gaudium aller Anweſenden 
vor dem Papagei aufwartet und mit 
den Vorderpfoten bittet, geradeſo, wie 
er es vorher vor ſeinem Herrn und den 
Gäſten gethan. Dadurch läßt ſich „Pa— 


per!” aber feinesiwegs erweichen — die |: 


depote Stellung Fledufchs erboft ihn 
im Gegentheil, und er läßt fi jo meit 
binreißen, daß er gegen ben Hund dro= 
hend mit dem Schnabel hadt. Aber 
dabei entfällt ihm der Zuder, Fledufch 
erſchnappt da.Stüd und verfchlingt die 
willfommene Beute. Schnell gefaßt, 
jchreitet Paper! wieder über den Tiſch 
und holt fich ein zweites Stüd Zuder, 
das.nach kurzer Zeit das Schidfal des 
erſten theilt. Im Intereſſe des MWohl- 
Gehnbers ber Ihiere wirb ber Sache 
gewöhnlich dadurch ein Ende gemadit, 
daß. Paper! in feinen Käfig wandern 
muß. Als man fie aber fFürzlich ein- 
mal gewähren ließ, jehten fie ba3 
Spiel jo lange fort, biß die Zuderbofe 
polllommen geleert war. 


— Immer inanzmann. — Ban- 
tier (in einem Hotel die Rechnung Ie- 
fend): „Daß man doc) überall über- 
geichnet wird!“ 

— Rathſchlag. — Junger Lyriker: 
Ob mir der reiche Rentier ſeine Toch⸗ 
jer wohl geben wird? Ich werde eben 
noch gat nicht viel geleſen.“ — Freund: 
Zo, wenn man Dich nicht aufſchneidet, 
wirſt Du eben bei der Werbung deſto 


meht aufſchneiden müſſen. 


Frankreichs Weinfrage. 


Im Süden Frankreichs gährt es im 
gegenwärtigen Herbſte gewaltig, und 
zwar nicht blos in den Fäſſern, ſondern 
auch in den Gemüthern der Weinbauer. 
Zahlreiche Verſammlungen wurden ge— 
halten, darunter Rieſenberſammlun⸗ 
gen, die ein ernſtes Wort mit der Re— 
gierung reden. Die Urſache der Klagen 
iſt der Ueberfluß der Weinernte und der 
Mangel an Abſatz. Frankreich erntete 
in dieſem Herbſt 50 Millionen Hekto— 
liter, wozu noch 6 Millionen aus Algier 
kommen. Von dieſen 56 Millionen 
werden in Frankreich nur etwa 43 Mil⸗ 
lionen verbraucht, es bleiben alſo 13 
Millionen übrig, die keine Verwerthung 
finden können. Daher müſſen die Leute 
noch froh ſein, wenn ſie den Hektoliter 
guten Landweins für 5 bis 6 Franken 
abſetzen können. 

Warum ifi nun aber der Wein troß- 
bem viel theurer? Weil Staat und Ge: 
meinden den Wein mit 20 Franten per 
Heftoliter belajten, wozu nod) die iibri- 
gen Unfojten, Transport, Zwiſchen— 
handel u. j. w. fommen. Dadurch wird 
ber Wein fo iheuer, daß die Yabrifation 
bes Kunftweins fie) lohnt; in benStäd- 
ten wird viel Wein fabrizirt und da= 
durch nicht bios der Einkauf bes Na= 
turmeins und der Transport, jondern 
aud) das Ditroi gejpart. So erklärt es 
fich, daß in den Departements des Nlor- 
dens, too ivenig oder gar feine Trauben 
wachſen, 40 Millionen Kilogramm Zus 
der verbraucht werden. burger und 
Arbeiter haben fich bereits jo an das 
füß-fufelige Zeuge gewöhnt, daß fie am 
Naturmein, der weniger jüß tli, feinen 
Geihmad mehr haben . Ulfo ein meis 
terer Grund für den Dlangel an Ub- 
fat. Diefer ift umfo empfindlicher, als 
die Weinbauer in den lebten Sahren 
die Neblaus mit großen Koften bes 
fämpft haben; fie haben geliegt, und 
zwar meift durch die Einführung der 
ameritanifchen Nebe, die jedoch eine 
größere Sorafalt in der Behandlung 
der Weinberge und der Pflanze feldit 
erfordert. Dadurch find die Koften weit 
größer geworben als früher. 

Der Barifer „Figaro“ hat einenSpe= 
zialberichterftater nach dem Güpden ges 
Ichict, und diefem hat der Vorfigenvde 
des Lanbmwirthichaftlichen Vereins im 
Departement Herault gejagt, die Ko- 
jten ftellten fich jegt für 1 Hektar jähr— 
lich. auf durdfchnittli 700 Franken; 
mern der Ertrag bon 50 Heftoliter nur 
5 Franfen per Heftoliter erziele, fo 
babe der Weinbauer nicht weniger als 
450 Franken draufzulegen. Man könne 
jett an den Fingern ausrechnen, wann 
der ganze Säden ruinirt jei. Als 
wirffamjte Mittel der Abhilfe wird die 
Abfchaffung der ftaatlihen Weinftener 
und des ftadtifchen Dftrois empfohlen. 
Diefe Abihaffung ift von Geiten der 
Regierung auch jchon längſt in Aus— 
fiht genommen; nur handelt es "fich 
noh darum, für den Ausfall im 
Staatöbudget, der etwa 180 Millionen 
beträgt, Erfaß zu finden und den 
Stabt-Gemeinden für das fortfallende 
Dftroi andere Einnahmequellen zu er: 
öffnen. Regierung und Kammer wer: 
ben fi) nun mohl beeilen müffen, Wd- 
hilfe zu jchaffen, dern die Weinbauern 
treten aanz eneraifch auf; fie fprechen 
fogar fon von Steuerverweigerung 
für den Fall, daß ihnen nicht bald ge= 
holfen mird. Einjtweilen inftruiren 
fie ihre Abgeordneten dahin, fie follen 
verlangen, daß ihre Angelegenheit in 
der Tage2orbnnung derffammer die erjle 
Gtelle erhalte. Yedenfall® wird Die 
Meinfrage in der bevorftehenden Ram: 
mer-Gitung eine hervorragende Rolle 
einnehmen. 


— Mollten fie ihren Durft am lau— 
fenden Brunnen löfchen, fo brauchten 
manche nicht fo viel zu pumpen! 

— Zum Direktor bringt e8 mander 
Er fein Talent, fich dirigiren zu laj- 

en. 


Sokalbericht. 


Vom Kirchthurm abgeſtürzt. 


Der Zimmermann MatthewSchnei⸗ 
ber ftürzte geftern von dem Dach eines 
Kirchthums ab, Ianbete jedoch auf 
einem Sandhaufen und fam mit einem 
Beinbruch davon. 

Schneider Hatte in dem Ihurm bes 
an der Ede von Catalpa und Magno- 
lia Apenue gelegenen Gotteshaujes 
einen Fußboden zu legen und hatte zu 
diefem Zwed ein Gerüft gebaut. Diefes 
gab plößlich nad, und Schneider rollte 
das abſchüſſige Dach hinunter, ftieß ge- 
gen dad Gefims und faufte darauf in 
die Tiefe. Sein rechter Fuß berührte 
ben Sanbhaufen zuert; dad Bein 
Inidte zufammen und brad). 

Der Verunglüdte mwurbe nach dem 
Alerianer-Hofpital gebrart. wo e3 fich 
beraugjtellte, baß er außer bem Bein 
bruch feine Verlegungen davongetra— 
gen hatte. Darauf transportirte man 
ihn nad) feiner Wohnung, 702 Gran: 


— 


ville Ave. 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 28. Rovember 1900. 


Kühne Baunditenitreihe EB 


Einbrecker in Srauenkleidern. — Ein Greis 


wehrt zwei Räuber ab. 


Das Opfer gemandter Einbrecher ift 
ber Kürfchner Henry Gilbert, 398 
Hermitage Ave., geworden. Während er 
an der Hinterthür feiner Wohnung 
einer Berfon, die als Frau gekleidet 
war, Ausfunft ertheilte, wurden bie 
Scheiben der Vorberfenfter eingedrüdt 
und Waaren im MWerthe von $500 ge= 
ftohlen, die dort ausgejtellt waren. Er 
ift inzwifchen zu der Ueberzeugung ge= 
langt, daß bie „rau“ ein Spießgejelle 
der Einbrecher war und e8 darauf an 
gelegt hatte, feine Aufmerkfamteit von 
den Tenitern abzulenten. Die Perſon 
hatte eine männliche Stimme, benahm 
fich äußerft jeltfam und ftellte aller- 
hand belanglofe Fragen. Sie mar dicht 
verſchleiert. 

Die Beute der Diebe beſtand aus 
einem Seehundspelz, Otterfellen und 
gegerbten Häuten. 

Bald darauf wurde Frau Schnoor, 
325 Hermitage Abe., von Einbrechern 
heimgeſucht. Während die Familie in 
einem hinteren Zimmer ſaß, drangen 
Diebe in den vorderen Theil ber 
Mohnung ein und erbeuteten Flei- 
dunazftüde im Werthe non $50. 

ALS geftern Frank Brown und Wr. 
Mesley auf ben Verbaht des Ein- 
bruchsdiebftahls hin verhaftet murden, 
fand man bei ihnen eine Erpreß-Qutit- 
tung für einen nah Cleveland abge— 
fandten Koffer. Durch die Vermittlung 
der Clevelander Polizei wurde der 
Koffer zurückgeſchickt. Als man ihn 
öffnete, wurden zwar nicht die erwar— 
teten Sachen, wohl aber Kleidungs— 
ſtücke gefunden, die von einem Einbruch 
bei Dallas Harper, 1498 Sheridan 
Road, herrühren. Die Beiden leugnen, 
Einbrecher zu ſein. 

Obgleich der Wächter J. S. Clauſen, 
90 N. Weſtern Avbe., über achtzig 
Jahre alt iſt, leiſtete er geſtern mit Er— 
folg zwei Räubern Widerſtand, die ihn 
an der Ecke von Polk und Canal Str. 
überfielen. Als ſie ihn zu knebeln ver— 
ſuchten, zog er ſeinen Revolber und 
feuerte zwei Schüſſe auf ſie ab. Sie er— 
griffen die Flucht, und er verfolgte ſie 
eine Strecke weit. 

Später wurde ein gewiſſer John 
Leahy unter dem Verdacht, einer der 
Schnapphähne geweſen zu ſein, in Haft 
genommen. 

Unter dem Hochbahngerüſt wurde 
geſtern Abend an der 28. Str. Frl. E. 
Thompſon, eine Wärterin im Merch— 
Hoſpital, von einem Schwarzen um 
ihre Börſe beraubt, die $40 enthielt. 
Der Wegelagerer entkam. 

Der 22 Jahre alte Oskar Frickie iſt 
verhaftet und von dem bejahrten Milch— 
händler Yohn Holy, Nr. 379 Cornell 
Str., als einer der beidenMänner iven- 
tifizirt worden, bie ihn am borigen 
Sonntag in feiner Wohnung mit dem 
Revolver in der Hand zwangen, ihnen 
jein Geld und feine Tafchenuhr aus- 
zuliefern. Gie erbeuteten $50 und eine 
Uhr im Werthe von $75. — Ferner 
wurde Frickie von demSpezereiwaaren— 
händler Meyer Gordon, Nr. 659 Mil: 
maufee Uoe., als der Bandit identifi- 
zirt, der ihn vor einigen Wochen in 
jeinem Laden burd) einen Sduß ver: 
munbdete und dann beraubte. 


, * Polizift McDonald erfchoß geftern 
in bem Hof des Haufes 1830 MW. Ehi- 
cago Xbe., einen Ziegenbod, der an der 
Tollwuth litt und mehreren Frauen 
zu Leibe gehen wollte, 


* Dabid Dudenhaven ift vor Richter 
Gibbons des Meineids [huldig befun- 
den worden. Er war angeklagt, in dem 
Fall „sacques gegen MacNeal, in wel 
chem es ſich um eine HHpothefenjchuld 
handelte, falſch geſchworen zu haben. 
——ñ—— — — — — 


Kennt keinen Änterſchied. 


eich und Arm leidet in dieſe 
m. leiter Weife an u ” 

Alle ſcharf beobachtetenden Aerzte 
haben die enorme Zunahme katarrhali— 
ſcher Krankheiten in den letzten Jahren 
bemerkt, und die Tüchtigſten und Auf— 
geklärteſten haben bereitwilligſt das 
neue, innerlich anzuwendende Mit— 
tel, Stuarts Katarrh Tablets, als das 
erfolgreichſe und bei weitem das 
ſicherſte je hergeſtellte Katarrh-Mittel 
anerkannt. 

Ein wohlbekannter Katarrh Spe— 
zialiſt, gleich nachdem er mit dieſem 
Mittel einen gründlichen Verſuch ange— 
ftellt hatte,, verwarf Einathmer, Wafch- 
mittel und Einfprigungen und ftüßt 
fich jet volftändig auf Stuarts Ka- 
tarrh Tablet in der Behandlung bon 
Katarrh, ganz gleich ob in Kopf, Kehle 
oder Magen. 

Dr. Risdell fagt: „An Patienten, bie 
ihren Gerudlinn vollftändig verloren 
hatten und mo fogar das Gehör dur) 
den Katarıh affizirt wurde, habe ich 
nad nur ein paar Mochen Gebrauchs 
bon Stuart3 Katarrh Tablet3 quite Res 
fultate erzielt. IH kann mir ihre 
Wirkung nur damit erflären, daß die 
reinigenden und antifeptiichen Eigen- 
fchaften der Tablet3 die fatarrhalifchen 
Keime zerftören mo immer fie auch bor= 
handen find, denn ich habe gefunden, 
daß die Tablet ebenfo werihpoll für 
Kehlkopf- und Magenkatarrh als auch 
für Naſenkatarrh ſind.“ 

Dr. Eſtabrook ſagt, Stuaris Ka— 
tarrh Tablets ſind beſonders werthvoll 
für Naſen- und Kehlkopfkatarrh, ſie 
reinigen die Schleimhäute von Schleim 
und beſeitigen ſchnell den Keuchhuſten 
und den Auswurf. 

Alle an Katarrh Leidenden werden 
finden, daß Stuarts Katarrh Tablets 
ſofortige Linderung verſchaffen; ſie 
find in Tablei-Form und ſchmecken an⸗ 
genehm, ſind bequem und immer fertig 
zum Gebrauch, da man ſie in die Tas 
ſche ſtecken und jederzeit einnehmen 
kann, da ſie keine giftigen Droguen 
enthalten, ſondern nur die reinigenden, 
antiſeptiſchen Eigenſchaften von Euca⸗ 
lyptus Rinde. Guaiacol, Blutwurzel 


d in. 
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Deutſche⸗ Theater. 


Am nãchſten Sonntag: „DerProbekandidat“, 
Schauſpiel in vier Aufzügen von 
Mar Dreyer. 

Eine Novität, und zwar ein mober- 
nes Schaufpiel aus ber Feder des be⸗ 
reitö bewährten Bühnenfchriftitellers 
Mar Dreyer, fteht für den nädjten 
Sonntag auf dem Spielplan des deut= 
[chen Theaters, Das Schaufpiel „Der 
Probelandidat” bat nad allen aus 
Deutihland darüber vorliegenden Be- 
richten dort eine fo burchfchlagende 
Wirkung erzielt, daß man mohl ge= 
fpannt fein darf, nun aus eigener An- 
fhauung zu erfahren, mas an dem jo 
biel gepriejenen Werte ift. DieBefegung 
des Stückes ift eine vielverfprechende. 
Wirken doch die Damen DBeringer, 
Pajchke, Härting, Richard und Lobe, 
und die Herren Meyer-Eigen, Werbte, 
Pechtel, Bach, Kreiß, Ruhbeck u. A. 
mit. Die vollſtändige Rollenbeſetzung 
lautet wie folgt: 


Fritz Heitmann, Dr. Phil., Probekandidat am 
Realaymnafium Ewald Bach 
Molte Heitmann, früherer Rittergusbeſitzer, 
Aug. Meyer-Eigen 


Louiſe Heitmann, Inhaberin eines Putze N 
eeihäftes Hedwig Beringer 
(Eltern des Erfteren.) 
Marie von Geißler, Volksſchullehrerin, Verwandte 
des Hauſes Margarethe Paſchke 
Vräpofitus Dr. Theol. von Korff Helmar Lersli 
Brockelmann, Hofmaurermeiſter und Ziegelei— 
beſitzer heodor Pechtel 
(Die beiden Letzteren Mitglieder des 
Schulkutatoriums.) 
un DBrodelmann Anna Richard 
ertrud Brodelmann, Frig Heitmanns Verlobte, 
Eljie Haerting 
. Eberhard, Direktor des Realganmnajiums, 
ne a ee ee Hermann Werhfe 
Rrofefior Dr. Holzer Wilhelm Em 
Vrofeſſor Vollmiller Georg Kie 
Oberlehrer Störmer Ludwig Kreiß 
Oberlehrer Dr. Baldwin Wilhelm Blumenan 
Paul Benefeld, wijfenihaftliher Hilfslchrer, 
Mar Ruhbel 
(Die fünf Lesteren Lehrer am Real: 
. Gpmnafium.) 
Hirfeforn, Schuldiener Fritz Lindner 
Hans Dewig Trude Lobe 
Damen und Herren. — Lehrer am Realaymnafium. 
— Dberprimmaner.— Spielt in Medlenburg. 
Regie‘ Auguft Meper-Figen 


‚Der Vorverfauf von Sibpläßen 
mird morgen Vormittag an der Kaffe 
bon Powers’ Theater eröffnet. 


Betundete Geiftesgegenwart. 


Ein durchgehendes Gefpann vor 
einem leeren, ver Confumers’ ce Eo. 
gehörenden Wagen bedrohte geftern 
Nachmittag die Bafjanten an der Kreu> 
zung bon Monroe und LaSalle Etr. 
Geſundheits-Inſpektor W. R. Denning 
warf ſich muthig den heranſtürmenden 
Pferden entgegen. Da es ihm nicht 
gelang, das eine der Thiere am Zügel 
zu erfaſſen, ſo ſchwang er ſich mit der 
Gewandtheit eines Turners, der im 
Voltigiren den erſten Preis errungen, 
auf den führerloſen Wagen hinauf, er— 
griff die Zügel und brachte mit gewal—⸗ 
tigen Ruck die Durchbrenner unter 
ſeine Kontrolle. Unter dem Beifalls— 
geklatſche der Zuſchauer dirigirte Herr 
Denning alsdann den Wagen auf den 
Straßendamm zurück. Er lenkte ihn 
nach der Stadthalle, wo ſich ſpäter der 
Kutſcher einſtellte. 


— 
Kurz und Neu. 


* In dem muftergiltig eingerichteten 
jübifchen Waifenhaufe, Ede 62. Etr. 
und Drerel Boulevard, wird am nädh- 
ften Treitage die „Gefelichaft - zur 
Rettung vermwailter und verwahrlofter 
Kinder” ihre 7. jährliche Zufammen= 
funft abhalten. E3 werden in berfel- 
ben Vorträge gehalten werden von Dr. 
Sofeph Stolz, Vorfteher Bamberger 
von der Jüdiſchen Gewerbeſchule, Rab— 
bi R. A. White und von Herrn Charles 
H. Schwab, dem Präſidenten des Wai- 
ſenhaus-Vereins. 

*Heute Abend wird die Chicago Aſ— 
ſociation of Stationary Engineers in 
der Drill-Halle des Freimaurertem— 
pels, Nordoſtecke State und Randolph 
Straße, ihren jährlichen Ball ver— 
anſtalten. Derſelbe ſoll ſeine Vor— 
gänger weit in den Schatten ſtellen. 
Die Vorkehrungen deuten auf eine 
glänzende Affaire hin; ſie liegen in 
den Händen folgender Herren: Chas. 
F. Hart, W. D. Conn, Jacob Reitz, W. 
J. Weyker, W. E. Daniels, A. A. 
Humble und J. F. Leeſon. 

* Der neunzehnjährige Harry Bald— 
win iſt im Waſhington Park wegen zu 
ſchnellen Fahrens mit einem Automo— 
bil verhaftet worden. Er iſt der Sohn 
des Geſchäftsführers der Diamond 
Match Co. und wohnt 6024 Kimbark 
Avenue. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Serlangt: Männern, weile beftändige Anftelung 
fuen, werden Stellen gefihert als Kollettoren, Buchs 
halter, Offices, Grocery:, Schub: Bill, Entrys 
Sardwaresierts, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäuter, Wächter, $14; Janttors in Ylat:Gebäude, $H5; 
Engineer:, Glekirifer, Majciniften, $13; Helfer, 
Serzer, Deler, Porters, Store:, Wholejales, Lagers 
uud — — $12; Drivers, Delivery⸗ 
Erpreh: und Pabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in alfen Gejbäfts:Branhen.—National Agency, 167 
Wafhington Str., Zimmer 14. 235—80no 


Verlanat: Waenten, Sians zu verfaufen; großer 
BVerdienit; Feine Auslage. 1684 Milmaufee Une. 


— Bäder als dritte Hand. 966 N. Halſted 


VBerlangt: Junge. 118 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Blacſmith an chirurgiſchen 
Inſtrumenten. 52 Waldo Place, 5. Floor. miſa 


— Junge an Brot. 8. — 1100 Milwaukee 
ve. 


Verlangt: Ein ſtarler Junge, der ſchon in der 
Böder:i gearbeitet bat. 807 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Junger, Iediger Mann als Porter, der 
aub Par tenden fann, Adr.: DO. 608 Abendpoft. 


Verlangt: Chandeliermadher, nah Eincinnati, ©. 
Beftändige Arbeit. The Grever & Twaits Co., ad: 
fon und Canal Str, mdmi 


Berlangt. Guter Mann für Gtall und in Bäderei, 
Bferde zu beforgen umd jeden Morgen mit Bäder: 
wagen auszufahren. Mub in Lake View befannt fein. 
4. Ehuran, 664 Lincoln Une. dimi 


Berlangt: Ein Wagenuiadher. 313 Weit North Son; 
im 


Berlangt: Ein 


uter Butcher, fofort. Gagle De: 
partment:Store, & al. 


coey, I. Nehmt AU. Gentraf 
dimi 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für den Süden und 
Weſten. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für Farmen 
und Lumber CTamps. ſte Tidets - New Dr: 
leans und allen Punkten an der South Alinois Gens 
tralbahn. Rob-Labor Agency, 33 Market nee, 

0,10 


Berlangt: Zente, um ben beliebten fidelen und 
ge A 
ermann, mer 

«8. A 


Berlangt: Leute, um Kalender 1901 zu verfaus 
Sröbte Auswahl biligfe & Sanfer: 
nn Bei Burncht ip ‚See = 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Ein junger Mann, der fhon im Saloon 
aearbeitet bat. 30 State. Str. * 


Verlangt? Junge, um ſich allgemein nützlich zu 
machen. 41 Larrabee 3* * 


Verlangt: Ein Mann zum Aufwarten und Rein: 
machen. 1864 S. Clark Str. 


“ Berlangt: Gin flinter junger Mann für Porter: 
Arheit im Saloon und Reftaurant. Henry: WBlace, 
226 S. Clark Str. 


Verlangt: Gin guter Cafe = Bäder. 966 N. Hals 
fted Str. 
nr Er — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder als YJani: 
tor. Muß Dampfheizung veritehen. Empfehlungen 
werden verlangt. 504 N. Glart Str., 1 Treppe hoc. 
Morgens von 10-12 Uhr. Wbends von 5— — 
— — ——— — — 

Verlangt: Agenten, Herren und Damen, um türli⸗ 
iche Bade-Rabinet3 auf Abzahlung zu verfaufen. 2411 
Mentwortb Uve., 298 Milmaulce Une. ' : 

mifrfamomifrfa 
— —— — — — — — 
een genen 
Stellungen fuhen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geiucht: "Borter juht Stellung, tann die Bar 
verfehen. Offerten: O 622, Abenbdpoft. 


Geiuht: Schuhmacher, verheirathet, mwünfcht be= 
ftändige Arbeit auf Reparaturen erjter Klajje. Mache 
aud neue Arbeit. Zu erjrägen bei David Gierehs, 
872 Sheffield Ape. 


Geſucht; Guter Rod fuht Stelle. Yohn Monbit, 
11 Roje Str. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Plag für Hauss 
oder FKüchenarbeit. Adre.: DO. 617 XWbendpoft. 
mifrjafonmo 


Gejubt: Aunger Mann, Kaufmann, guter Verfäu: 
fer, einige Monate im Lande, judht Stellung als jol- 
her oder ähnliche Beihäftigung. Adr.: V. 81 
Abendpeſt. 

Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Stellung 
als Bartender oder Lunchmann. Kann auch am Tiſch 
aufwarten. Adr.: 2WMilwaulee Ave. 


Eeſucht: ECin Mann, welcher Haus: und Kücdens 
arbeit. verfteht, fucht ftetige Arbeit. Wr. B. 838 
Abendpeft. mdimi 


—. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Nettes, deutiches Mädden für Store 
und Cafe. 747 Wells Str. 


a Berlangt: Erftes Mafhinen-Mädchen, fowwie eines 

zum Tafhenmacen; ftetige Arbeit. 3 Gortland Str., 

De Hoyne und NRobey. Nadhzufragen die ganze 
ode. 


” Perlangt: Erſtes 
NRöden. 88 X. Str 


Berlangt: Madachen, um Lunch zu ſchneiden. — 
199 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen an Damen-Wrappers zu nä— 
hen. Power-Maſchinen. Schram, Steindler & Co. 
122—121 Martet Str. fondimi 


“ Verlangt: Grfte Alafle Bely Biniihers umd Belz 
Liners. - Vorzuiprehen bei Hrn. Beder, 5. Wloor, 
State Str. Marihall Field & Co. Not* 


Handmädchen an guten Shops 


Oausarbeit. 


Verlanat: Köchin, muß eine durchaus zuverläſſige 
und erfahrene Frau ſein, für ein Lunch Room und 
Reſtaurant in der unteren Stadt. Muß enaliſch 
ſprechen. Keine Sonntags-Arbeit. 155 Waſhington 
Straße. 


PVerlanat: Junges Mädchen für einige_ Stunden 
während des Tages zu einem Zjährigen Kind. Zu 
erfragen 4325 Prairie Ave. 


"Rerlongt: Gin Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit, 457 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Mädhen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1614 Lincoln Ave., Market. 


Perlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit, eine 
die Willens ift, außerhalb der Stadt zu gehen Gu— 
ter Lohn und gute Behandlung. Nachzufragen: 143 
Dayton Sır., im Saloon, von 6 Ilhr Abends bis 
Donnerftag Nachmittag. 

Verlangt: Deutiches Mäpdchen für Hausarbeit. Gu: 
ter Zohn. Irving Park Boulevard, nahe Elfton Ape., 
Greeljior Bart. mifrja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder eine Frau, 
melches zu Haufe jchlafen kann, für Hausarbeit. — 
620 Wells Str., Front Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
45 W. 14. Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Nettes, junges Mädchen um bei der 
Hausarbeit zu helfen; faun zu Haufe jchhlafen. — 
2663 Robey Str. mifa 


“ Perlangt: Gin Mädchen für Ileine Familie. 1175 
Sheridan Noad, 1. Flat, 3 Blod meitlih von Sal: 
fted Str. mifa 


, Xerlangt: Sin Mädchen für allgemeine Haußarbeit 
in einer Heinen fyamilie, 4724 State Str. mift 


Verlangt: Gutes, ſtarkes Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn. 29 Dft Belmont Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
203 30. Str., nahe Indiana Une. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Hauss 
arbeit. Guter Plak. 3529 Indiana Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für aflgemeinegaus: 
arbeit. 481 Illinois Str, 


“ Verfangt: Zuverläffiges Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäihe; Heine Familie; muß etwas focdhen 
tönnen. 633 Eleveland Abe. 


verlanot Frau mittleren Alters, eine die ein gutes 
Heim wünjht. Mäßiger Yohn. IB W. 13. Str. 











erlangt: Gute abchin, nur ſolche. Of Suron 
Str., Saloon. dimi 


Berlangt: Ein nettes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1932 Deming ®l., 4. Floor, 
Nordfeite, dimi 


Be en 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie. Modernes Flat. Guter Lohn. 4001 Champlain 
Ave., 2. Flat. dimi 


erlangt: Cine Frau oder Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. Dir. Kellerman, 499 S. Fairfieid Abe 


dimi 
Vexlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
788 Sedgwid Str. di 


imt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, wo 
aiveites Mädchen gehalten wird, 1783 Deming Blace. 
modimi 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
Mus *!ooen, wajchen und bügeln können. 310 Wella 
Str., Yädsrei. modimi 


 PBerlangt Mädchen, englifch -fnrechend für gewöhn: 
lihe Hausarseit. 375 Dayton Str. modimi 


. Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in Privat: und Gejhäftshäufern bei hohem Lohn, 
duch Mrs. €. Runge, 654 Sevgwid Str., Ede 
Eenter. Bnov, talx 


— —— 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofori 
untergebraht bei feinften Herrihaften. Mrs. ©. 
Mandel, 175 31. Str. Tel. 1386 ©. InopIme 


m. [ das einziger größte a 2 
niihe BermittlungssInftitut, befindet fih 586 R. 
Glarf Str. Sonntagd offen. Gutes Fläge und guie 
Mädchen prompt beforgt, Gute Kausbälterinnen 
immer an Haud. Xel. @ortb 195. es? 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Ein gebildetes, deutiches Mädchen, nur 
Dentih iprehend, die tüdhtig im-Nähen, und aud 
in bäuslihen Wrbeiten aut beiwandert iſt, wünſcht 
Stellung in einer feinen fyamilie, oder zu größeren 
Kindern; bat Empfehlung. .F. Snafh, 47 NR 
Aihland Ape. 


Gefuht: Deutihe Wittfrau, 43 Yahre alt, fucht 
Stellung al3 Hausbhälterin bei älterem, beifer jituir- 
ten Herrn. Beanfpruhe feinen Lohn, nur anftän- 
dig: Wohnung von 5 bi3 6 Zimmern für meine 
Saden. 48 Tlybourn Ave. 

Gefuht: Yurtge, refpektable Perfon fuht Stellung 
als Haushälterin. 3. W. 535, Abendpoft. mi,fr 
- Gefuht: Frau fuht Stellung als Haushälterin. 
70 Dayton Sir. 

Geſucht: Krantenwärterin mit guter Erfahrung 
und guten Empfehlungen juht Stellung. 47 Berry 
Str. 2noplw 

Geſucht: Stelle als Köchin; Bufineg Lund oder 
Boerdingbaus. 210 W. Chicago Ave. 

Geſucht: Eine ältere Frau juht Stelle ald Haus: 
were in Heiner Familie. Mrs. Meier, 65 Augufta 

tr.. 1. Plat, hinten. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle al3 Geihirrwäfche: 
u —— oder Saloon. 136 North Ave., hin⸗ 
en. 


un — ſucht —— Adr.: 


Gefuht: Ein: perfelte Kleidermacherin wünſcht Ar⸗ 
beit. M2 Cottage Grove Ave., Top Floor. mfrſa 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit; Reſtaurant 


oder Saloon. FKüchenarbeit oder sg 
m 


Mider Str, 


Werztlihes. 
(Unzeigen umter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Roften im Voraus liefern Mir 
vard Diss 


Gefhäftsgelegenheiten. 
‚(Uimjeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


verkaufen, oder zu vermiethen: Eim @djaloon; 
— Offerten unter: B 327, Übendpoft. 

Zu verlaufen: Saloon in vollem Gange; billig. — 
Wndreiie: 8. Poftftation 33 North Ave . 


Zu verfaufen: Saloon, $3000 pro Jahr Umfas, zu 
einem Bargaiı. 46 Oft Fuller ton Avbe. 


Zu verkaufen: Cleaning-⸗, Dying⸗ und Repairing- 
Siore, wegen Abreiſe, billig wenn gleih genommen. 
185 Milwaulee Ave. 


Zu verlaufen: Ausgezeichnete Gelegenheit, eine gut⸗ 
gehende Bäderei mit außſchließlichem Store-Trade, 
billig zu erwerben, Adr.: O. 613 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Reftaurant mit Roomers, welche die 
Miethe bezahlen. Verlaſſe die Stadt. Spottbillig.— 
72 Grand Ave. 


Hintze“, Geſchäftsmakler, 59 Dearborn Str., ver— 
fauft Gejchäfte jeder Art. Käufer und Verfäufer joll- 
ten borfpreden. n0026,28,d31,3,5,8 


Zu vermiethen: Ein gutee Saloon unter günftigen 
Beningungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 
Independent Bro. Afin., 586-612 NR. Halitev Str.. 
stwifchen 8&—10 Uhr Morgens. 26jn,didofa® 


Zu verfaufen: Gutzahlender Ed:Saloon, Nordiveitz 
feite, wegen Krankheit. Nachzufragen Joſ. Schli 
Brewing Co., Ohio und Union Str. modim 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Ein auter Ge: 
haussSaloon im vollen Gange, wegen anderen Ges 
ihäfts. 39 W. Belmont Abe. mdimift 


Zu verkaufen: Alter Kohlengeſchäft. Nachzufragen 
167 W. 18. Str. R. D. Schultz. -d532 


Zu vermiethen. 
ſAnzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Lents das Wort.) 


„a vermiethen: Flat; 4 belle Zimmer. SICHurdhill 
tr. 


Zu rermietben: Ein guter Stere, gut für Yutcer 
oder einiges Gejhäft. 51 Center Str. mija 


Zimmer und Board. 
(üngeigen unter Diefer Mubrit, 2 Genib des Wort) 


. Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer; $1 die Woche. 
137 Bedder Str. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer und Klubzimmer; 
billie. 172 Mohawf Str. 


Berlanat: Anftändiger Boarder; gutes Eſſen; 84. 
702 R. Halited Str. 

Boarder findet autes Heim, billig, Nordweſtſeite. 
Adrejie: B 84, Abendpoft. . 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Arbeitöfrau juht Voard für Kind in 
Brivatfamilie. 92 E. Huron Str., 3. Flat, hinten, 


BPierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort} 


Zu verfaufen: Pferd, $10. 140 Perry Str., nahe 
Fullerton Ave., hinten. 


——— see 
Zu verkaufen: Ein gutes, 6 Jahre altes Pferd; 
1150 Pfund fhwer. 964 Girard Str. 


35 taufen gutes gefundes Pferd. 1010 Weit 23. 
tr. ‚ 


mifrſa 


Zu verkaufen: Billig, ein fanſt neuer doppelter 
Baͤderwagen. Nachzufragen: 216 Oſt North Ave. 


Mobel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Kochofen (Alpine), 3 Monate ge⸗—⸗ 
braͤucht, billig. 4932 Wentworth Ave., oben. 


Zu verkaufen: Neuer Rod: und Heizofen, fpott: 
billig. 430 Yarrabee Str. 20nov, im 


— —ñ— ——— —— 
Pianos, muſitaliſche Juſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

8120 rimmt Mahagony Gerold Upright Piano; 
wie neu. 1015 R. Halſted Str. 


Wer beſondere Bargains haben will in gebrauchten 
oder neuen VPianos, ſpreche vor bei Aug. Grob, 680 
bis 6 Wells Str., nahe North Ave. Ano, 1w 


ſtaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rurit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Wegen Wbreife, billig, ein gutes 
Batent. Dasjelbe wird bereits in größerem WMabe 
don hiejigen Departement:Store8 gelauft. Ade.: 
D. 6ll Abendpeft. 


Bu verfaufen: 16 gebrauchte Kegelbälle. 172 Mos 
hawt Str. 


Nähmaſchinen, Bichycles ꝛc. 
(Unzeigen unier dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Apr ‚Aönsitl Alle Arten Nähmaſchinen kaufen 
Wbosefai-Breifen bei Alam, 12 Ydams Str. 
filberptaitirze Singer $10. High Arm $I2, 
Wilfon $10. Spredt vor, ebe Jpr kauft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Shuldet Ihnen Jemand Geld? Wir Follektien 
fhnellftens: Yöhne, Noten,’ Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen—durh unjer Spftem fanın irgend eine 
Rehnung follektirt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommiffion und ziehen es von der folleftirten 
Bill ab. Durch diefes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerfjamteit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir folleftict haben. Wir ziehen mehr fhlehte Schul: 
den ein al3 irgend eine Agentur Chicagos. Kein Ers 
folg, eine Bezahlung. The Greene Agency, 502, 
59 Dearborn Str. Tel.: Central 371. Iino,im% 


Löhne, Noten und jhlehte Rehnungen aller Art 
tollettirt. Garnijhee beforgt, jchledhte Miether ent» 
fernt. Hypothefen forclojed. Keine Borausbezahlung. 

Ereditor’Ss Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Str., Zimer 9, nahe Madifon Str. 
F. Schultz, Redtsanmwalt.—E. Hoffman, Konftabler. 

Nottdie doſa, Ij 


Schuiden und Claimsaller Art 


werden prompt einkaſſirt und friedlich geſettelt, ohne 

vrozeß. für geringe Kommiſſion. 
Eoot County Collection Office, 

17uo,jajonmi,im 59 Dearborn Str., Suite 312. 


# 

Schuldet Euh Jemand Geld! Wir Folleftiren 
Löhne, Noten, Koftrehnungen, Miethe und Yordes 
rungen jeder Art. Wir beredinen nur eine Koms 
mijfion und ziehen fie von der Rechnung ab, wenn 
folfektirt. Keine Unkoften im Voraus. American 
Sam and Sollecting Agency, Suite 3, 5—97 Waih: 
ington Str. 17no,jadido,2w 


Für 10 Gent3 per- Tag Ftauft hr einen modiſchen 

Anzug oder Ucherzieher, fertig gder nah Maß, bei 
Erame’s (Leihte Wbzablung), 

167 und 169 Wabafh Ave., 4. Stod, Glevator. 
Ale Waaren garantirt. Falls Jhre nicht kommen 
tönt, jo jchreibt, und unjer Verkäufer wird vors 
jprcchen. 21noX,Im 


Vieberjegungen pom Deutihen in’s Engliiche, Kors 
tefpondenzen und johriftliche Arbeiten prompt und zu: 
verläilig bei@rgt. Bitte zu adrejjiren R. 1) Abends 
poit oder Abends vorzujpredhen in 337 Hudjon Wbe., 
1. Flat. fonmife 


Aleranders Geheimpolizeisigentur, 93 Fifth Upe., 
— 9. Zivil- und Kriminalſachen aller Art. 

onntags offen dis Mittag. Rath frei. 
l5no,im& 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
143 Elybourn Ave. 23no—9d3 


Löhne follektirt 
92 LaSalle Str. 


Halte Perrüden für Masten-Anzüge; fhöne Aus: 
wahl au Eurem Preis zu verkaufen. 568 LYarrabce 
Str., Barberihop. 


für arme Leute. Zimmer 41, 
20no* 


Zeugen gefucht. Alle Diejenigen, melde gejehen 
baben, iwie eine alte rau amt 18. Auli 1899, ziwifchen 
1 und 2 Uhr Nachmittags an der Aſhland Ave. und 
Divifion Str. von der Gar fiel, find erjucht fi zu 
melden bei U. Fillis, 517 N. Windefter Une. 


Mitglieder de8 „Home Forum Benefit Order“ Tön- 
nen zu ihrem Vortheil unterrichtet werden, wenn fie 
an folgende Adreſſe ſchreiben: V. 8 a 

mifrfa 


Meinen wertben Freunden und Belannten hiermit 
zur Nachricht, dak- ich in meinem’ Saloon, 337 Mil: 
mwaufee Ape., zu jpredhen bin. Bergebt den Bismard 
nicht. Louis Hoffmann. 


Bankerott: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
fhnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Sir. Ono* 


Emma S. M., bitte fomme nah Haus. Alles ges 
ordnet. Mutter forwie id find gefränkt, und ih ars 
beite. I. I. ©. modimi 


Uuterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 3 Genis das Wert.) 


Gründlichen engliſchen Sprachunterricht ertheilt 
Brof. Moeller, & Fremont Str. mifa 


Englijhe Sprade für Herren oder Tas 
men, in SKleiuflaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjäder,. befauutlid am beften gelehrt im 
R. WB. Bufineh College, 22 Milwaul, de. 

i x uud Abends. Preife mäßig. 
of. George Jenfien, Brin * 
— ‚d 


Shm’di3 Tanzigule, 601 Wels Str. Klaffenunter: 
richt Be, Witimoh und Freitag Abends und Don: 
und Sonntag Rahm. Kinder Ponte Zum 

i r 723 


Beadbemp» Battle ME Uni ar 
Milwarter fe: Kalle in 


nerftag 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents Das Eiest. 


Darmlaudereien EN 

Ahtung! Zu verkaufen: Beltes Virginia Farme 
fand am Names Riner, $6 per Ader Tiefe Saar 
leichteſte Abzahlung, feltene Gelegenheit zu einer 
forgenfreien Zufunft. Wer jih unjerer deutichen Pos 
lfonie nod aniclieken will, melde fih jofort beim 
BVorfteber Yuguft RK. Stein, 1342 R. Weitern Une: 
nue. miftje 


— — — nn 

Zu verklaufen oder zu vertauſchen: Gute Farm“ in 
Indiana, 75 Meilen von Chicago. Gutes Haus und 
Etallungen. Apotheke, 5900 Wentworth Ane dimiſa 

Zu vertauſchen: Wisconſin und Michigan Farmen, 
mit vollftändigem Inventar. Zimmer 32, .119 YaSctie 
Straße. 28noolm&X 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Nur $1850; hübfhes 6 Simmer 
Bridhaus mit Bad und Ga$ und Yot, nahe Semi: 
naryp und Genter Str.; nur 5 Minuten Spasier: 
gang don Northiweitern Hochbahn und nur ein Wlod 
bon cleftriihen Gars. 300 Cajb und $10 monat: 
lid. Nadzujragen Sohn Keim, 1713 N. Ajdland Ave, 


gu verfaufen: Nur $2500 ; bübiche große 7 Sims 
mer:Cottage mit Bad und Gas und 50 bei 140 Fuß 
Lot, nabe Roben und Yainrence Wpve., bequem zur 
—— ze eleftriihen Gars. 5c Fare. Nur 8150 
ab um O monatlich. Rachjuf i 
— ntufragen John Keim, 


— nenn ae 
Wegen Ersihafts:Anfhlug derfaufe ich daS Es 
bäude 114 Perry Str., für $3500; Theil Caib: Rek 
nah Uebereinfommen, Grant Cleveland, immer 
184 Dearborn Str, 4ap,mija® 


Cüdfeite, 
9 monatlid, 
8 monetlid. 
onatlich. 


m 

Bezablen neues 5: Zimmer Prefied Brich-Front Haus⸗ 

Preis $1175. Baar-Anzahlung nur 8100. Eprehr bor 

a Suftine Str. Nehmt Ajhlany 
Une. Car nah Gi. Str., uner 47. r. € 

Alhland Ave. i 1 GT 

6 Gro$, Eigenthümer y i 

l1non*X Be 2 a 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zu dertaufhen oder 
su vermiethen? Kommt für guie Refultate ju uns, 
Wir baden immer Käufer an Hand, — Sonntags 
otfen von 10—12 Uhr Vormittags. — 

Ridarvd. Roh & Go, 
Reim Dort Life Gebäude, Rordoft:Gde LaSalle unz 
Monroe Etr., immer 814, Flur & 
2r,,2® 
— — — — — — —— 
————— — 
Geld auf Mobel ꝛc. 
Anzeiara unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


A. H. Freuch, 
128 LaSalle Straße, Zimmer & 
Geld zupderleihen 
auf Möbel, Vionos, Pferde, Wagen u, f. m 
leine Anleiben 
von %20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn iwig 
die Unleihe machen, jondern lafien dieſelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte deutihe Geigäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihre Geld haben wollt. 
Ihre werdet es zu Eurem Boriheil finden, bei mıe 
borzuiprechen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefigert. 


4. 8. Frend, 10ap,1j2 
128 LaSalle Straße, Zimmer & 


— Geld gu verleihen — 


euf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men don $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
bon uns borgen, laufen Sie keine Gefahr, dax Sie 
Ihre Sachen verlieren. Unfer Geihäft ift verants 
mwortlih und lang etablirt. Seine Nachfragen wers 
den gemadt. Wlles privat. Bitte, iprecht vor, che 
Sie andersiwo hingehen. Wlle Auskunft mit Bers 
gnügen ertheilt. 


Das einzige deutfche Geihäft in Chicago, 
Udler Leib Eo., 70 LaSalle Str., 8. 34, Ede Rans 


dolph Str. DO. €. Boeclter, Manager. x® 


Geld! Ge!d! Belpı 
CHicago Mortguge Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morıgage Loan Company, 
Zimmer 12, Sapmarket Theater Yuilding, 
l6l ®. Medifon Str., dritter Flur. 


Wir leiden Eud Geld in großen und Fleinen-Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend ivelhe gute Sicherheit zu Den —5321 Be⸗ 
bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit’ an» 
cenommen, wodurch die Koſten der Änleihe verringert 
werben. 

Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearbern Str, Zimmer 216 und * 
a, 


Chicago Credit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenflände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Adzaplungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns vnas 
und jpart Gcld. 

92 LaSalle Str., immer 21. ija® 
Branh:Office, 534 Lincoln Upe.. Lake Biere. 


Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos zu den 
billigiten Raten; zahlbar nah Wunfh des VBorgers. 
Alles vrivat. Bitte fommt nad 693 BER Re 

n0,X* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommillion. — Louis Freudenberg vera 
leiht Brivat:fapıtalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hopne Une., 
Ede Gornelie, nahe Chicago Ave, Nahmittagsz 
DOtfice, Zimmer 34i Unity Yıldg., 79 Dearborn Str. 

130g2* 


Privatgelder 'yu den niedrigjten Raten, auf GChicags 
Grundeigenthum zu verleihen. 


\ Erfte garantirte Gold = Hypothelen von $200 bis 
83000 zu verfaufen. 
Sonntags ofien von 10 bis 12 Uhr Bormittags. 
Richard A. Koch & Co., 
Zimmer 814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monrse, 
dila 
GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Häufır 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauſcht. — William Freudenberg & Eo., 140 Waihs 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. 9f5,ddfa* 


Wir verleihen Geld, wenn ante Sicherheit, ohne 
Kommifion. Auch können wir Eure Häujer und Lutz 
ten ichnell verkaufen oder vertaufchen. Streng reelle 
Behandlung. ®. Freudenberg & ©o., 119 Milwaus 
tee WUve., nahe North Ave. und Robey Sir. 

dot ddſae 


VPrivatmann möchte Geld auf gutes Chicago 
Grundeigenthum verleihen. Agenten brauchen nicht 
vorzuſprechen. C. Loehr, 3209 E. Grace Str. nahe 
Lincoln Ave. l4nop*X 


Zu verleihen: $300, erfte Sypothel, 6%, ohne Roms 
miljion. Adr.: ®. 832 Ubendpoft. mife 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigentfum. Nies 
drige Zinjen. Adr.: ©. 600 Abenppoft, 13no,im& 
Wenn Hppothefen-Wucherer drohen, fpreht vor: 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str. WOno® 


Redtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 3 Gents das Wort.) 


Walter G. Kraft, deutfür Uppozar. Häe 
eingeleitet und vertheidigs in allen Gerichten. Rchtts 
geihäfte jeder Urt zufriedenftelend vertreten. Berjah: 
ren in Banferottjällen. Gut eingeridittes, Rollekt:- 
rung3: Departement. Anjprüde überall ducchgejegt. 
Söhne jehnell kolieltirt. Schnelle Abrechnungen. Belle 
Empjehlungen. 134 Waeihington Etr., Zimmer 814, 
zei. M. 1843. dote 


Moz Robinjon. r Louis Henry. 
Heury & Robinfon, deutjhe Advolaten. 
Ubend- Officer: Südoit:Ede North Ave. und Larraber 
Etr., Zimmer 9; Hauptoffices: Chicago Opera Honie 
Blod, 112 Elart Etr.; Tel. Main 28. Ino, ja 

Fred PBlotf — 

Ale Rehtsichen prompt bejorgt.— Suite | 
Unirg Building, 79 Dearkorn Er. Wohnung: 18 
Osauod Etr. nos, 1j 


— ñesee — 
E. Milne Mitchell, Rehtsanwalt, 508 Reaper Biod, 

Nordoſi⸗Ede Waoihington und Elarf Eier, — Deu 

geiproden. ip, 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Suter 2. Miller, Batent-Anwalt. Brompte, jorg« 
fältige Bedienung; 1echtägiltige Patente; mäßıge 
Preije; Komjulterion und Bud frei. 1136 a 

a 


Bun. 8. Rummiler, deutider Batentanmwalt, 
MeBiders Theater⸗Gebãude. 19,2% 
— — — — — — 
— — —— — — 

Heirathsgeſuche. 


i ter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
u > keine Unzeige unter einem BDeflar.) 


ie 

eirathägefuh. Pin ein einfaches‘ Mädähen, 24 
* * geiund, und nad allgemeiner Anjiht 
hübjh und gemüthnoll. Stehe bereitä.5 Jahre bef 
einer Serrihaft im Dienft, und befike etwas Ber: 
mögen. Wünjde mit refpeftablem Mann 2) 
Heirath im Korreipondenz zu treten. „Wör.: x, 
111, Wbendpoit. . 


Heiratbägefuh. im erfolgreiher Gefhäftsenann 
mit gutem, fiherem Cinfommen, Deutid-Ameriias 
—— — 

m 
—— ae Zwed: —S— 





) 


Derfuht es, gefund zu werden! 


Tatheam, MeDuffie Eo., Ga., den 1. Mai, 1900. 
Sch las Ihre Anzeige im rauen GeburtstagssKalender, und jah den wunderbaren RarbuisWein darin 


beſchrieben. 
Kardui-Wein zu probiren. 


meiner Freundinnen war ſo hülflos, daß ich ihr denſelben empfahl. 


er ihr ungemein gut thut. 


empfehlen, da fie erftaunenswerthe Medizinen find, 


WINE»CARDUI 


Sie können ebenfo gefund fein, vie Mar) Mopre. 


derung erhalten. 
au werden. 


durch Kardui:Wein nicht gebeilert, und wenige, die duch ihm nicht Zurirt wurden. Deufen Sie nicht, 


Da meine Gejundheit während der legten zwei ober drei Jahre fhlimm war, entidloß ich mich, den 
Die erfte Flafche verfhaffte mir Linderung, und nun bin ih an der ziveiten. 
Aud) fie gebraucht ihn jegt, uud fie fagt, daß 
Sch werde den KarbuisWein und Thebjord’s Blad:Draught in diefer Nachberidaft 


Eine 


Mary U Moore, 


Eine Million Frauen haben durd, Karbui-Wein Lin: 
68 ift eine Thatjache, dag 90 Prozent frauen franf find, weil fie nie ernftlich verjuchen, gejund 
635 ift nod) fein Fall von Menftruations-Störung, Weihfluß oder Gebärmutterfall vorgefommen, der 


e3 wäre 


befier, wenn Sie von all den Schmerzen im Kopf, Rüden, Armen, Beinen und Unterleib befreit wären? Waruın 
verſuchen Sie nicht, fi) von den monatlichen Leiden, der unaufhörlihen Pein von niederdrüdenden Schmerzen, 
MWeißflufjes zu befreien? Durd; Kardui-Wein werden die tranten Organe 


oder den erjhlaffenden Qualen des 
wieder aufgebaut, und verleiht cr denjelben ihre Spanntraft. 
um Gejundheit, dann verſuchen Sie Kardui-Wein. 


Wenn Sie krank 


Er wird Ihnen zu einer raſchen Kur verhelfen. 


und entmuthigt ſind, im Kampfe 
Eine $1.00= 


Flaſche, die Sie von Ihrem Apotheker kaufen können, meint ebenſoviel, als körperlich mehr Geſundheit und Kraft, 


und weniger Unbehaglichteit während der Monatsperiode. 
Kardui:Wein beginnt die Kur fofort, 
Sie fünnen furirt werden. 


behandeln. 
ehe Sie den Muth verlieren. 


63 ift nicht nothmwendig, fih monatelang ärztlich zu 
Wir erfuhen Sie, Allem aufzubieten, um gefund zu erben, 


sin Fällen, die befonderer Anweifungen bedürfen, fehreibe man, mit Angabe der Symptome, an “The 
Ladies Advisory Department’’, The Chattangoga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


1.12] 2014,80 


— V 


— 


AVE 


vo wiffenfhafttine Nnterfuhung der Augen — Genaue An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Srillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Wenn Andere erfolglos Bleiben, 
dann nerfucht die wunderbar erfolgreihe Behandlung, 
mie fie von Dein Wiener Spezialiften in Dem 
New @ra Medical Zuftitute 
angewendet mwırd. 
&r 
zwei 
ren 


vereinigt die 
größten Falto—⸗ 
der Heilwiſſen— 
die der Welt 
Elet: 
unD 
Gr bat 
am 
und 
ass 
fice = 


jchaft, 
befannt find: 
: gr 3148 t 
Medizin 
Die größten, 
forafältigiten 
vollitändigiten 
geſtatteten Of 
Zimmer, die je im 
Weiten für die Be— 
bandlung und abſo⸗ 
lute Heilung aller 
har tnäckigen und 
fhleihenden Kranf- 
beiten eingerichtet 
wurden, Seid überzeugt, dab, falls irgend \emand 
aus der Welt Buch heilen kann, fo ift e8 der Wiener 
Epezialiit. Mittelft feiner eleftrifchemediziniichen Bes 
bandlung bat er vollitändige uud dauernde Heilungen 
voßhraht, Ivo alle Anderen erfolglos blieben. 

Sier gibt c# Feine Mikariife und Guttäu: 
ungen. Eine völlige Heilung wird in allen 
angenommenen Fällen garantirt. 

Körperliher Verfall, Nerven: Zerrüttung, 
als Folgen von lleberarbeitung' oder Mikadtung der 
Geſundheitsregeln poſitiv und ſchnell geheilt und 
dem Vatienten die natürliche Kraft und Stärle wie 
dergegehen durch die Spezial⸗elektro-⸗mediziniſche Be— 
handlung. 

Perlorene oder geſchwächte Manneskraft, 
dieſes ſchrecliche Leiden, vrurſacht entweder durch 
Jrgendſünden oder Ueberreizung, welches Niederge— 
ſchlagenheit, allgemeine Schwäche veurfacht, ſtellen 
wir durch unſere Methoden in 4 bis 6 Wochen wieder 

er. 

’ Wir find nie älter als twir Fühlen, Manche fühlen 
Ah alt mit 20, während Andere mit 50 Nabren no 
jung find, Wenn Euer Körper in Ordnung ift und 
Eure Nerven gut und Eure förperliden Vorrichtun— 
aen forreft find, fo jeid Ihr ein körperlich geſunder 
Dann. 

Gonorrhea oder Gleet heilen wir pofitiv und 
(rel. Strifturen entfernen wir durch uniere elct- 
tro-medizeniiche Behandlung. Bintvergiftung und 
Senito⸗Uriuary⸗Krantheiten machen ünſer —8 
Studium aus, und wir garantiren, jeden Fall zu bei 
len. den wir übernehmen, 


New Era Medical Institute, 
New Era Bidy., Ecke Harrison, Halsted $tr. und Biue 
Island Ave. — Ev: ehitunden?2 9—12, 28. Sonntags 
19--], Mittwochs nur von 912. do* 


Brudleidende 


ya Towie ale an Bers 
a Iriimmungen Des 
4 Nüdgrats, der Beine 
unb Füße Leibenven 

J werden mit meinen 


neneften Apparaten 


poßtio geheilt. Bruhbänder, 209 verihirdene Soir ı 


den, zeibbinden für ſchwachen Leib, Mutterſchäden, 
fette Leute umd Nabelbrühe, Gu ummiftrümp fe sie 
Rrempfader, Geradebalter, Krüden. tünftlihe Beine 
m. f. m. Ale Sachen billiz 
ger und befier als irgends 
. Ab kann jeden Ge: 
fäft diefer Urt und bes 
fonpers Drugfiores abfolute 
Ronfurrenz bieten, da ih 
ſelbſt fabrizire; tommt und 
überzeugt Tuch. — Bruch⸗ 
Bänder 50 Cents und auf⸗ 


wärts, VWeſenders empfeble ich mein neu erfundenes 


Druchband, welches eingeführt iſt in der deutſchen 
Urmee. Gs it das fiherfte, bequemite, dauerhafteite, 
weles Tag und Naht box Kindern, rauen und 
Männern ohne Schmerz getragen wird und eine Ka | 
Artlung erzielt. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Sabritant, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 

—** für Brüche und Serwag ſnngen des Kür» 
vers. Auch Eonntags offen bis ee. ‚Ubr. — Damm 
werden von einer Dane bedient. 6 Beivat:Zimmer 


sum BYupaflen. 
ON 


Optifer. E. ADAMS STR. 
naus ee ie ml von Augen und Unpafung | 
für alle Mängel der Schkraft. Ronfultirs 
uns Us Eurer Uugen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
wesenüber ber Von · Difiee. 


Borsch 
& Comp. 


DD "Ad 
Ip Str. 
— S 
Weiten und Augengläfer eine esia 
ER NEE ER —3 a »botograpb. Piaterial. 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
>. BEL STR. Zim Zip“ 6a 


Ne ri eb ran — “ She 


plägiren wir Gorenten a unjer 


ur Drei Dollars 


Werl 


. 


| 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Müßliche ern 


enthält daB gediegene deutfhe Wert „Der R 
tungs:QAnfer”‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen Tehrreichen Yluftrationen, 2: einer Ab« 
handlung über Einderlofe Shen, weldes von Mann 
und frau gelejen werden jollte. Unentbehrlich 
für junge Xeute, die fih verebelihen wollen, oder 
unglüdlich verbeirathet find. 

n leicht verſtändlicher MWeije ift angeführt, wie 
man gefunde —— eugt und chlechtskrank 
beiten und die böſe olgen von ZJugendfünden, 
wie Schwäche, Mersoflt * — Bolluti- 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübfinn, Ihwades &e« 

chtniß. hg on und Sranıpfaderbrudh, 
ne fchädlichen Medizinen Dauernd heilen kann, 

Ein treuer Freund und weiler Rat Br nd 
—— deutſche Buch, wel 
Woe von BCts. Poftmarken in ee 
hlag forgiam verpadt, frei zugeſchickt wird. 


DEUTSCH ES REILSNSTITUN, 


9EAS 
rüber 11 Glinken 6 u Sort. R. 9. 
2sip,didosa, li 
Der „Rettung3:Anfer“ ijt auch zu haben bei Chaß, 
Eaiger, 814 —* Halited — 


Vrüdigrats- Verkrümmung, 


Sciefhals, einfeitig niedrige 
Schulter, abitehendes Schul⸗ 
terblatt, einſeitig hohe Hüfte, 
find Zeichen von feitlich vers 
krümmtem Rücken. Bevor 
man Schienenbaudagen und 
Korſets ausſchließlich ge— 
braudıt, jeht die berühmten 

Zander : Apparate für 
Khwebilche Heilgymnaſtik und 


7) 
Mafiage. l5no” 


Madsen’ Hygienie Tatil, 98 Khan" 


108 Raudolph. 


ENNYROY [ VAL" PiLLs 
Die Originellen und bar ges 

Unigänlid. Stets zuverläf en, 

fragt den Apstheter für CHI HESTER'S 

EnöLısn in zothen und goldjarbigen 

Blesbücien, —— mit blauem 

Band, Nehmt eine Anderen, Seiſt ges 

jährliche Erjagwittel und Rehabwmungen 

surüd,. Kauft bei Eurem Apotbeler oder 

endet detd. in Briefmarken für nähere Aude 


Tauft, eugnifle und „.Relieifor Qadies,‘' inCouvert, 
3 ** Bol. Bitte, Ihreiben Sie Snatitd 
10, ink — a baben bei allen Apotbelern. 
> ee AL ©0., 
adison Square, PHILAAP& 
15nod,mo,do.fa,1i 
DR. J, YOUNG, 
Deutiher Spezial: Mryt- 
für Qugen:, Dhren:, Naſen⸗ und 
Saldleiden, Bebandelt diefelben gründlich 
und fcpnell bei mäßigen Preifen, fhınerzlos u 
nach —*8 Flihen neuen Methoden. Sr 
eier afeutatarrh und Schwer 
Brigtel L wurde furirt, wo anders Werzie 
erfolglos blieben. Klinftlihe Yugen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 207 Dearı 
born @tr., Zimmer 604, von 1-4 Nadu. 
Sonntag: 10-12 Vorm. Mat 261 
2incolu Wve., 8-11 Berın., 6—8 Abends, 


\ ‚ Rhenmatismns. 
Schrages 51,000,000 Rhenmalismus Kur 


Gegen Nheumatiönud, Gicht und Neuralagie. 
Derfagt nie. Werzie verihreiben es. 
Ehreibt wegen Hirkulare und Seugniffe. Verkauft 
bei Apotbefern oder bei Frank Schraga, 
Npotb., ITTN. Clark Sir., Chicago, AU. 
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Dr. STANLEY HEYMAR, 
Deutider Zahnarzt, 
8098. Ashland Ave., Ecke 18. Strasse. 
Über der Apotheke. — Gorgfältige Ürbeit; mäkize 
Rreife, Telephone Kanal 330, lino,didofa, im 
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Haulahka, 
das Staatsglück. 


Von Andyard Kipling und Wolcott 
Baleſtier. 


FJortſetzung.) 

Selbſtverſtändlich hatte Tarbin eine 
Landkarte von Colorado in der Taſche, 
und als das Geſpräch über die Ver. 
Staaten ſich mehr und mehr vertiefte 
und weſtwärts zog, breitete er ſie auf 
dem Frühſtückstiſch zwiſchen Waffeln 

und Schnitzeln aus, um den neuen 
Freunden die Lage von Topaz klar zu 
machen. Er machte dem Miſſionar be— 
greiflich, was eine Eiſenbahnlinie von 
Norden und Süden aus dem „Platz“ 
machen würde, und mußte dann natür— 
lich auch zärtlich beſchreiben, was für 
eine wunderbare Stadt ſein Topaz 
heute ſchon war, mußte alle Gebäude 
aufzählen, die im letzten Jahre aus 
der Erde gewachſen waren, und genau 
ſchildern, wie man ſich nach dem 
ı großen Brand aufgerafft und 
gleich am anderen Morgen neu 
zu bauen angefangen hatte. Das 
Feuer hatte die Verſicherungs— 
fumme von baaren hunderttaäu— 
jend Dollars in die Stadt gebradt. 
Sn unbemußter Ubmwehr gegen die Un- 
geheuerlichteit der leeren Landſchaft 
bor den FFenftren übertrieb er noch mehr 
als fonft — diefer ungeheure Often 
durfte weder ihn, noch Topaz verfchlin- 
| gen! 
| „Wir erwarten eine junge Dame, 
| und ich glaube, fie fommt aus “hrem 
Staat,” bemerkte Frau Eftes, der biä- 
| her alle Städte des MWeflens gleich me- 
fenlofe Begriffe gemefen waren. „Hieh 
ber Ort nicht Topaz, Lucien? Ich 
meine, das ftand in dem Brief... .“ 

Sie ftand’ auf und Iramte in ihrem 
Rohtürochen, um fich Gemwißheit zu ho— 
en. 

„Jawohl. Zopaz ... . ein Fräulein 
Sheriff. Sie wird und bon der Ze: 
nma:-Miffion zugeiidt. — Sie ten- 
nen die junge Dame vielleicht.“ 

| Tarvin fiedte den Kopf in feine 
Landkarte, die er dann umftändlich zu= 
| fammenfaltete. 
„5a, ich fenne fie,“ fagte er dann 
| fung, „Wann wird fie denn erwar= 
tet?“ 
| „Sie fann jeht täglich eintreffen,“ 
| erwiderte rau Efles. 
| „Kommt mir traurig bor, ein junges 
Mädchen da herüber zu fchiden,“ bes 
merkte Taroin, „fo meit weq von. ben 

Shrigen und allen Freunden ..... ob» 

wohl Sie ja gewiß freundlich gegen fie 
| fein werden,“ jegte er mit einem rafchen 
| Bli in Frau Eſtes' Augen hinzu. 

„Wir werden uns alle Mühe geben, 

| ihr das —* fern zu halten,“ ver— 

ſetzte die Miſſionsfrau in ihrem mütter— 
lichen Ton. „Wir brauchen ja nur an 
unſere eigenen Kinder zu denken — an 
Laura und Fred in Bangor.“ 

„Das iſt ſehr freundlich von Ihnen!“ 

rief Tarbin mit Wärme — er nahm 
offenbar Antheil an der Zenana— 
Miſſion! 
„Darf ich mir die Frage erlauben, 
was für Geſchäfte Sie hierher führen?“ 

fragte der Miſſionar, indem er ſeiner 
Frau die leere Kaffeetaſſe zum Füllen 
hinhielt. 

Eſtes drückte ſich ein wenig ſörmlich 
und ſteif aus und die Stimme drang 
dumpf aus der dichten Wildniß eines 
ungewöhnlich langen und dichten eiſen— 
grauen Bartes herbor. Er hatte ein 
etwas bärbeißiges aber wohlwollendes 
Geſicht, eine ſtramme und dabei herz⸗ 
liche Art und einen guten treuberzigen 
Blid, dem Taroin gern begegnet. Sein 
Urtheil war Klar und beftimmt und 

: fchien namentlich über die verfchiedenen 
Raffen der Eingeborenen ganz feit zu 
ftehen. 

„Run, ich beabfichtige zu fehürfen,“ 

eriviberte Tarbin in gleihmüthigem 
Tone, dabei durdh’s Fenfter ftarrend, 
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 Tchäftsreifenden in dem Rafthaus. 


"als ob er jeben Yugenblid Rate mitten 
in. der Wüfte auftauchen zu jeden er- 
warte. 

„Aha! Wohl Gold?“ 

„Hm — nun ja, Gold jo gut wie 
Anderes.“ 

Eſtes führte ſeinen Gaſt auf die Ve— 
randa hinaus, um eine Zigarre mit 
ihm zu rauchen, die Frau kam mit 
ihrer Näherei nach und ſetzte ſich zu 
ihnen. Nun lenkte Tarvin das Ge— 
ſpräch auf Naulahka und fragte gerade— 
zu, was und wo es ſei. Aber es ſtellte 
ſich heraus, daß der Miſſionar, obwohl 
er ein Amerikaner war, durchaus nicht 
mehr davon wußte, als die faulen =“ 

t 
wußte von feinem Borhandenfein, 
fannte aber außer dem Maharadicha 
Niemand, der es je gefehen hätte. Tar- 
bin mußte recht wiel Gleichgiltiges an- 
hören, um immer wieder auf  diefen 
Punkt zu gelangen, und da der Mif- 
fionar hartnädig an der Borftellung 
fefthielt, daß er Gold ſuchen wolle, fand 
er es fchließlich räthlich, darauf ein— 
zugehen. 

„Sie denfen natürlich an da8 Aus- 
wafchen des Erzes?“ warf Eftes hin. 

„Derfteht fich,“ pflichtete Tarvin bei. 

„Im Amet-Fluß werden Sie ſchwer— 
lich viel finden!“ Dort haben die Ein— 
geborenen ſeit Jahrhunderten krampf— 
haft Gold gewaſchen, und nun findet 
ſich höchſtens noch, was der Triebſand 
von Quarzgeſtein der Gungrahügel 
herabführt. Aber Sie werden Ihr Un— 
ternehmen wohl in großem Stil be— 
treiben wollen?“ ſetzte der Miſſionar 
niit einem forſchenden Blick hinzu. 

„Selbſtberſtändlich in ganz großem 
Maßſtab.“ 

Eſles ſetzte voraus, daß Tarvin die 
Schwierigkeiten wohl erwogen haben 
werde. Er müſſe die Bewilligung des 
Oberſt Nolan und durch dieſen die der 
engliſchen Regierung erlangen, wenn 
er irgend daran denke, etwasErnſtliches 

ausrichten zu wollen. Des Oberſten 

Erlaubniß müffe überhaupt jchon ein= 
geholt werben, um in Rhatore bleiben 
zu bürfen. 

„Sie meinen, ich müfjfe es der Re- 
gierung lohnend erjcheinen laſſen, daß 
fie mich gewähren laßt?” 

„Isa, das meine ich.” 

„Gut, das ſoll geſchehen.“ 

Frau Eſtes warf einen raſchen Blick 
zu ihrem Manne hinüber. Nach 
Frauenart machte ſie ſich ihre Gedanken. 


Achtes Kapitel. 


Tarvin hatte in den nächſten acht Tas 
gen viel zu lernen, und nachdem er ſein 
Anpaſſungsbermögen zuerſt äußerlich 
durch einen ſchneeweißen Leinenanzug 
bewieſen hatte, begann die Einweihung 
in ein völlig neues Syſtem von Ma— 
nieren, Gebräuchen und Anſchauungen. 
Nicht Alles, was er zu beachten lernte, 
ſagte ihm zu, aber er hatte ſeinen Zweck 
feſt im Auge und wußte, warum er ſich 
fügte, auch ließ er ſeine neue Lebens— 
weisheit keinen Tag ungenützt, ſondern 
verwendete ſie gleich dazu, ſich den ein— 
zigen Mann vorſtellen zu laſſen, von 
dem er mit Sicherheit wußte, daß er 
den Gegenſtand ſeiner Sehnſucht mit 
Augen geſehen hatte. Eſtes war gerne 
bereit, ihn beim Maharadſcha einzu— 
führen, und fo -ritten fie denn eined 
Morgens den fteilen Felsabhang Hins 
auf, worauf der felbft aus dem Yellen 
gehauene Palaſt ſtand. 

Durch einen breiten, dunklen Thor⸗ 
weg gelangte man in einen mit Mar— 
mor gepflaſterten Hof, wo der Maha— 
radſcha in Begleitung eines einzigen 
zerlumpten und zerſchliſſenen Dieners 
einen Foxterrier beſichtigte, der in der 
Sonne ausgeſtreckt auf den Flieſen lag. 

Tarvin, der ſich über Könige im All— 
gemeinen nur ſehr mangelhafte Vor— 
ſtellungen machen konnte, hätte von ei⸗— 
nem ſolchen, der ſeine Rechnungen nicht 
bezahlie, immerhin eine geiw.fje Würde 
und billigerweife ein zurüdhaltendes 
Benehmen erwartet; auf die Schlam— 
pigleit eines Herrfchers im Hausrod, 
ber fich, von dem ihm fonft durd) bie 
Gegenwart des enalifchen Gtatthalters 
auferlegten Zwang befreit,. behaglid 
gehen ließ, war er dagegen ebenfo wenig 
gefaßt geweſen, als auf die malerifche 
Miſchung von Schmuß und Schmud 
an biefem Hofe. Diejfer braune Ma- 
haradfcha mit dem bufchigen Bart, der 
einen mit Gold gefprentelten Schlaf- 
tod aus arünem Sammet trug, fchten 
entfchieden ein liebenswürdiger Delpot | 
zu fein, dem es fichtlid) das größte Ver- 
gnügen machte, einen Mann kennen zu 
lernen, der nichts mit ber englifchen 
Regierung zu fchaffen hatte und das 
Mort Geld nicht in den Mund nahm. 

Die ganz unverhältnigmäßige Zier: 
lichkeit der Hände und Füße bes hod)- 
gewachſenen Beherrſchers von Gokral 
Sitarun verrieth jedem Eingeweihten, 
daß er das älteſſe Blut von Radſch— 
putana in ſeinen Adern hatte. Seine 
Vorfahren hatten blutig gekämpft und 
waren weit geritten mit Schwerigrif—⸗ 
fen und Steigbügeln, die man in Eng— 
land für Kinderſpielzeug angeſehen ha— 
ben würde! Sein Geſicht war fleckig 
und aufgedunſen, die trühen Augen 
ſtarrten ſchläfrig aus tiefen \ faltigen 
Höhlen. Tarbin, der gewöhnt war, 
feinen Landäleuten ihr Wollen und’ 
Denfen vom Gefidht abzulefen, fonnte 
in diefen Augen weder Furcht noch Wil- 
len entdeden, fie drüdten nur eine un 
fägliche jchlaffe Müdigkeit und Ueber- 
druß aus, E83 war, al ob man in 
einen erlofchenen Vulkan geblickt 
hätte, einen Vulkan, der in geläufigem 
Engliſch rumpelte. 

Tarvin hatie ſowohl wirkliches Ver⸗ 
ſtändniß für Hunde, als den heißen 
— ſich dem Staatsoberhaupt an⸗ 
genehm zu machen. Als König kam 
ihm dieſer Mann ja etwas gefälſcht 
vor, aber als Nebenmenſch, Hunde⸗ 
freund und Herr des Naulahla war er 
ihm ein Bruder, und mehr als das, der 
Bruder einer Geliebien! Er unier⸗ 
hielt ſich demnach unbefangen und red⸗ 
ſelig und erreichte dadurch ſein — 

„Kommen Gie wieber,” 


"Mäßarabfiia, und Die-malten du | 


leuchteten. wirklich, als ber Miffionar 


feinen Gaft etwas befremast entführte. 
Kommen Sie heute Abend nach Tiſch 
ivieber! Gie ftammen aus einem ganz 
neuen Land?“ 

Spät am Abend, beraufht vom 
Dpiumtrant, ohne den ein Rapdfchpute 
weder |prechen noch denten kann, lehrte 
Seine Majeftät- diefen unehrerbietigen 
Srembling, der ihm von weißen Män- 
nern jenfeits des Wailers fköftliche Ge- 
fhichtchen erzählte, das Königsſpiel 
Badifi. Sie fpielten es bis tief in Die 
Nacht hinein in dem marmorgepflafter- 
ten Hof, und Tarbin hörte hinter den 
grünen Fenfterläben, die rings um den 
Hof liefen, Frauenftimmen flüftern und 
feivene Gewänber raufchen. Ohne den 
Kopf zu drehen, fah er, dab der ganze 
Balaft Augen hatte. 

Andern Tags traf er den Fürften in 
der erften Morgenfrühe mitten in ber 
Hauptfiraße feiner Stadt, der Heim- 
fehr eines wilden Ebers gewärtig. Die 
Sagdgefete von Gofral Sitarun galten 
aud) für die Straßen befeitigter Städte, 
und das Wildjchwein fonnte bei Nacht 
unbehelligt in den engen Gäßchen feine 

| Nahrung fuchen. Der erwartet: Eber 
fam richtig und wurde aus einer Ent: 
fernung bon hundert Schritten durch 

| Seiner Majeftät neue englifche Jagpd- 
flinte niebergeftredt. E83 war ein jehr 
anftändiger Schuß, und Tarpin fargte 
nicht mit Beifall für den Schüken. 
Hatte Seine Majeftät je eine Münze 
im Flug durchſchießen ſehen? Die ge= 
langweilten Augen funkelten vor kind— 
licher Luſt, 
amerikaniſchen Vierteldollar in die 
Luft, den feine Revolverkugel richtig 

| im Niederfallen Burchbohrte. Der Fürft 
bat ihn, das Kunftftüd zu wiederholen, 
aber Iarpin, der feinen Ruf nicht un 
nüß auf’s Spiel feßen wollte, erflärte 
höflich, zubor möge einer bon den Hof: 
leuten es ihm nachthun. 

Der König hatte die arößte Luft, e3 
jelbft zu verfuchen, und Iarbin warf 
ihm die Minze. Die Kugel zifchte 
ungemüthlih nah an Iarbins Ohr 
borbet, aber der Vierteldollar, den bie- 
fer artig aus dem Gras aufhob, war 
richtig Durhlocht! Dem Maharadicha 

| war ein Loc, das Tarvin hineinge- 
| ſchoſſen hatte, ebenſo lieb, als das ſei— 
ner eigenen Kugel, und dieſer hütete 
ſich, ihm die angenehme Täuſchung zu 


rauben. 
(GFortſetzung folgt.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt äie ENTE 
Uxterschrift v LLHNk 
—— — —ñ— — 

— Der Commandeur des 
16. (lothringiſchen) Armeecorps, Graf 
Häſeler, führt einen energiſchen Kampf 
gegen das Schnapstrinken ſeiner Sol— 
daten. So war denn auch an die dies— 
jährigen Geſtellungspflichtigen ſeines 
Torps zugleich mit der Einberufungs— 
ardre der Befehl ergangen, feinen | 
Schnaps mit auf die Reife zu nehmen. 
Dance, die dem Befehl zumiderhan> 
delten, wurden nach ihrer Ankunft in 
der Sarnijon beitraft. 


— Leute, die in allem befchlagen zu 
fein alauben, rechnen zu den Biel: 
hufern. 


— — —— — 


Baltimore uud Ohio⸗Eiſenbahn — 
FahrplansAenderung. 


Un allen erfter Klafie Tidets via der Aal: 
timore und Chio-Fifenbahn, wird ein Auf: 
enthalt von zehn Tagen in Wafhington, D. 
G., Baltimore und Philadelphia gewährt. 
An und nad) Sonntag, 25. November 1900, 
treffen Züge ein und verlafien die Grand 
Gentral Baffagier-Station, Fifth Ave, und 
Harijon Str., wie folgt: Nad) Wajhington, 
D. E., Baltimore, Philadephia und New 
Norf, 10:10 VBorm., 3:30 Nahm, und 8:00 
Abends, täglich. Pittsburg, 3:30 und 8:00 
Abends, täglich. Klevelaud, 8:00 Abends täg- 
lich, und 10:10 Born, täglich, mitAusnahnıe 
Sonntags. Wheeling, Zanesville, Newark, 
Columbus und dazwiſchenliegenden Punkten, 
10:10 Borm, und 7:00 Abends, täglich. Lo— 
falzüge für alle Punkte an der Chicago Di: 
vifion: 7:15 Vorm,, täglich, ausgenommen 
Sonntags. Züge treffen ein iwie folgt: Won 
New Vorf, Philadelphia, Baltimore und 
Wajhington, D, E&., 6:50 und 9:00 Worm. 
und 9:15 Abends, täglich. Pittsburg, 6:50 | 
| uud 92:00 2orm, täglih. Gleveland, 6:50 | 
| und 9:00 Borm., täglich) und 9:15 Abends, 

täglich ausgenommen Sonntags. Abeling, | 
! Zanespille, Newarf, Solumbus und zwischen 

liegenden Bunkten, 6:50 Morgens und 9:15 

Abends, täglih. Bon Lokal-Punkten au der 

Chicago: Divifion, 5:15 Nadhm., täglich, au: 

genommen Sopnutags. 

Tidet:Offce: 244 Elarf Str. 
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Niemand berjänme, 


Zumal wenn er tsüßen lirin bes 
merkt, zur fiheren Erfenn= 

ung aller möglıhen 
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feinen 


chemiſch⸗ 
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mifroitopiich 

unterfuchen zu lafien. 

Alle dur Ausjdeidungen 

von Zuder, Eiweiß, SHarnfäure, 
Eiterzgellen, Gallenfehreten u, ij. w. 


bedingten Erfranfungen werden jicher 


erfannt. — Griter Morgen: Urin er: 


beten. — 
Dur gründliche Unteriuhung md 
wiſſenſchaftliche Behandlung habe ich 
Zanfende geheilt. Meine nene Me- 
tBode Aurirt jelbit die hartnädigiten 
und älteiten wer —* Art. 
Sonntags 1 


Dr. Gustav Bobertz 


(Deutfcher Speziak- Arzt), 
554 NORD CLARK STR., 


und Tarbin marf einen ! 


| icht ein Sollar braucht be- 


zahlt zu werden, bis We 


fultate erzielt find. 


kuriren 
um 
permanent 
kurirt 
zu bleiben. 


behandeln 
nur 
Krankheiten 
der 
Aänner. 


Wir find der Anficht, daß kein Mann groß und weiſe genug iſt, das ganze Feld der me⸗ 
diziniſchen Wiſſenſchaft und der Chirurgie zu bemeiſtern. Viele Aerzte haben dieſes zu 
thun geſucht, ſind aber mit Reſultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäuſchend 
für ſie ſelbſt und oft unglücklich ſür die Patienten ausfielen. Aus dieſer Urſache entſchloſ⸗ 
ſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn unſere Praxis auf 
eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kuren gu erfinden und zu 
vervolllkommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 
Varicocele (Krampfaderbruch), Striktur, Blutvergiftung, Impotenz Unver⸗ 
mögen), verlorene Manneskraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur dieſer Krankheiten haben wir die beſten Jahre 
unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech: und Operationszimmer ſind mit den neuejten 
Inſtrumenten ausgeſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Be— 
handlung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von den beſten Bürgern Chi⸗— 
cagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden ſind. Wir erſuchen je⸗ 
den kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht und fi überzeugt. Wir gebrauchen 
keine ſogenannten Specifics, elettriſche Gürtel oder andere betrügeriſche Erfin⸗ 
dungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Unſere Bildung, Erfahrung und 
unſer Gewiſſen verdammen alle ſolche Quackſalbereien. Wir behandeln jede Krankheit ein⸗ 
zeln und wiſſenſchaftlich, wir paſſen genau darauf auf, und vorſichtig verfolgen wir die 
Symptome mit wechſelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir ſetzen unſeren guie= 
Namen auf das Reſultat. Die Krankheiten, die in unfere Spezialität eınbegriffen find, 
werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Yebem forgfältig gelefen gu ipgze 
den, der medizinifhe Behandlung braucht. 


Daricocele (Krampfaderörud). 


Was auch immer die Urfache von Varicacele fein mag, die ſchädlichen Refultade ind zw 
befannt, als daf fie noch weiterer Ausführung bedürfen. 63 ift genug, inenn tie fagen, 
daß e3 dest Geift beprüdr, den Körper fchtuächt, das Nerveninitem foltert, und zulegt gu 
vollitämdiger Erihlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer diefes Uebels find, dann eriuchen 
wir Sie, nad) unjerer Office zu fommen, wie werben Ihnen dan unfere Methode eriläs 
ven. Wenn Sie die Methode verftehen, dann werden Sie fih nit wundern, Daß wir tm 
den legten 12 Monaten über 300 Fälle Furiet haben. Die Schmerzen hören fofort auf, 
Seichwulft und Entzündung laflen bald nah. Das angefammelte Blut mirb bon ben bers 
größerten Venen vertrieben, dieje nehmen fehnell ihre normale Größe, Stärke und Kraft 
wieder an. Alle Zeichen von Krankpeit und Echwäce verfhinden, um Kraft, Stulz gud 


Mannbarfeit Play zu machen. 
Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie diele Aerzte Sie ent⸗ 
täuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht etwe 
mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und voll⸗ 
ſtändig ſchmerzlos. Sie lößt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der Harn⸗ 


röhre. Sie bictet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, reduzirt 
tie Vorftehe-Drüje, wenn vergrößert, reinigt die Blaje und Nieren, fräftigt die Organs 
und ftellt wieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers her, weicyer dur die Kran 


angegriffen ift. 
Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit fo mirklich fchrediich ift, wird fie gewöhnlich der König der gehen 
men Krankheiten genannt. Sie fann erbli oder zugezogen fein, ivenn das Euftem er 
damit vergiftet ift, danı Drüdt fih die Krankheit durch Eczema, rheumatifhe Schmerzen, 
fteife oder gejchinollene Gelenke, tupferfarbene Flede am Geficht oder Körper, Heine er 
ihtvüre im Mund oder an der Zunge, twehen Hals, geichwollene Mandeldrüfen (Konfils), 
Ausfalien der Haare oder Augenbrauen und zulegt Knodenfrak aus. Sollten Sie bieie 
oder ähnlihe Symptome haben, dann Fonfultiren Sie uns jofort. Wenn wir nad einer 
Unterfuhung finden jollten, daß Ahre Befürchtung unbegründet ift, jo werden wir Ahnen 
das fofort jagen. Aber wenn Jhr Spitem vergiftet ift, banıı werden twir Ahnen Das offen 
und ehrlicd jagen und Ihnen den Weg zur MWiederherftellung zeigen. Linfere jpezielle Bes 
handlung von Blutvergiftung ift thatfächlich das Rejultat eines Lebensftudiums, fie if 
von den leitenden Xerzten Europas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthält feine gefähr⸗ 
| Tihen Droguen oder jhädlihen Medizinen irgend einer Sorte, Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und zivingt Die Inreinheiten auß dem Körper. Sehr ſchnell verſchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer, Das Blut, das Szleiih, Die Knochen und das 
ganze Syitem twird gereinigt und zur vollftändigen Gefundheit zurüdgeführt, und der Pas 
tient ijt wieder im Stande, jeinen Berpflihtungen und Vergnügen wachjugehen. 


Impotenzʒ. 


Männer, Biele von Euch ernten jet die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft ift im Berfall und ivird bald vollftändig verihiwunden fein, wenn Ahr nicht 
bald etiwas für Euch thut. Ihr habt feine Zeit zu verlieren, Jmpotenz, mie jehr viele 
andere Kraniheiten, jteht niemals ftill, entweder Ahr bemeiftert Die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiftert Eu und füllt Eure Zukunft mit Elend und unbefhreibbarem Web. 
Wir haben jo viele derartige Zuftände Eehandelt, daß wir fo befannt mit denjelben find, 
als Ahr mit dem Tageslicht. Einmal von uns Furirt, werden Sie niemald mehr mit 
nerböjer Schwäche, erjchöpfter Lebenstraft, Energielofigfeit, Abneigung gegen Gejellichaft, 
Sedächtninichtwäche, Nerpofität und anderen Symptomen beläftigt, welhe Gud Eurer 
Mannbarkeit berauben und Eud) unfähig machen, Euren Gefchäften, Vergnügen und Bers 
pflichtungen nachzugehen. Injere Behandlung wird alle diefe Symptome bejeitigen und 
wird Eud) wieder zu Dem, was die Natur Euch beitimmte, zurüdführen, nämlich: als ge» 
funder, fräftiger, glüdlicher Mann, mit volllommenen lörperlichen, geiftigen Yalultäten, 


Medizin frei biS gebeilt. 


Wir laden überhaupt jolche mit hronifhen Uebeln Behaftete nad der Anftalt efm, 
die nirgends Heilung finden fonnter, um unfere neue Methode zw berfudgen, die als uns 


T gonfultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 €. Radifon Str., nahe MeBiders Theater. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und von 6—8 Uhr Abends, 
Sonntags und alle gejeglichen Feiertage nur pon 10—12 Uhr. 


Bit Du leidend? 


Wir wollen Did heilen. 


unfere Bebensaufgabeift Kranke ea u 2 
Wir rechnen Dir nichts für unſeren Kath für irgend we nd fa Bir, 
wenn Du uns bejuhei—oder antworten wenn Du A Dirfehlt a wie geholfen 


ia N Henmatismns- 


Iindert in einigen Stunden und heilt in ein paar X it alle 

Ziehen, Reiben, Steifjein, Hüftweh, * zſchmerzen, Gicht und den Si ober —* . 

delent⸗, Knochen⸗ ober Herz Rheumatismuus.— Diejes Mittel iji pafiend für alle Fälle, jende 50c per Bolt dafür, 
— 


anen:SPrankheiten- Kur, heilt alle ‚Hrauenteiben, welder Art und 


mte bartnädig diejelben aud) jeien. 50 E13. 
Eın Büglein mit Astunft über Dujaras fämmtlihe Haus- Kuren frei, freibe 
darum. — Dieje Mittel werben nur im ber — verkauft oder per Poſt verſaudt. 


J. Puſch — ——— 


es 
® 9, ae Kisen = Teen Lake View 573, 
fi Ifteb und Elarf Ste.— Ni Ihe EI 
1619 Diversey, Dh ) Weiter @levated, oder Cart = Beis er 
Limits Cable. Für Dejucde bei Kranken wirb nureine fehr mäßige Bezablunggefordert, 


8500 Belohnung! 

Benu der Morje elels 
trifhe Gürtel niht Der 
beite in der Welt ik, Er 
beitt alfe Leiden Der Ries 
ren; Leber, Sungen ya» 


Dr. EHRLICH, 
SUR BES 


ferner Mbeumas ' 


tismus, Rervenſchwache 
Royfibmer, Rüden: 
f&merz, 

ME 9 Uusismeifungen. ner» 
HE 9 lorene Mannderteif, alle 
' Srauenleidin u, j. m. 
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Telgen mon ı 


Medizinen 
fen ; 


‘je Nervöfen 





Wir fihliegen 
morgen um 
3 Ad Jim. KIEL 


Mühel ur dem Roſlenpreis 


um Platz zu machen für Spielſachen. 
Zudem wir unfer Mößel-Pepartement von dem „„Annex‘‘ nad dem Sanptgebäude 
wurden 155 Stühe dauerhafter Möbel Leiht verkragt oder ab- 
gefeuert, und da der gegenwärtige Flädenraum viel Kleiner if, find wir genö- 
thigt, das Sager Schnell zu reduziren. Diefe Preife beweifen alles: 
6 Fuß folide eihene Auszieh-Tijche, unjere regulären 
$6.50 und 85.75 Sorten, { 


verlegten, 


morgen 


144 Eßzimmer-Stühle, 
und gedrehten Spindles, 


Eine Partie Bamboo und hölzerne Barlor- Stand3 
—marfırt, um jie für 48c uud 65e zu 
verfaufen— zu 


Meffingene Onye-Tiiche mit 12x12 Unjsre $7.50 3 
zölL, Platte, markirt, um für $1.48 
verfauft zu werden, a 
morgen zu Auswahl zu. 


—* und Capes — — 
Damen. 


Außergewöhnliche Werthe von unſerm 
Dantjagungs Berfauf. 
Damen-Jackets, 
en aus 
lot 


— 


ge⸗ 
ga nytoolz 


id mit 
Sitz 84.98 
Diefelben für M Näb: 


Sen im Alter von 14 
bis 18 4 

.., 34. 20 
Damen-Capes, 
aus feinem 


gem. 
gan 

wo:lenei n Reriep, 
blau,. Cardinal und 
ſchwarz gefüttert 
nit ſchwerem Atlas 
und mit Pelz einge 


macht aus dem Feine 
ten importirten 
Atrahan, 30 8 
— beſetzt mit 
elz und —— 
mit garantirtem ſeidenem at 3, 
Bin BOEBRIn DE -onnnnenannnunenes 
Automohile Goot3 für Damen, in aller ges 
mwünjchten Längen, die größte Aus zwahl, von 


515.00 vis 825.00 
Rleider. 


Einige von den Dielen Bargains von der 
Kun, Nathan & Fiidher Go.’s Anttion, 
Unzüge für Männer, von dur aus ganzivollenen 
Caſſimeres, ſchwar * und blauent she biots, fanck 

Worſteds gemacht— Ruß, Nathan & 


— Wholefale-Preis $7 umd s4.98 


3 für Mi nıet, bon Durd): 
Kerien und Melton ge: 
ıDd Braun, ZN Na: 


Yeberzi eher und Ufjters 
aus ganzimol. Beaver, 
macht, in — Blau ur 
than & Fiſchers Wholeſale- 
*7.00. morgen für 
Weberröde für Sinaber N, „do In lobfarbigem Govert 
Glotb, Meltons und Friezes gemacht, haben Sci: 
denſammet-Kragen und ital. Tuch-Futter, Grö 


hen 4 bis 15 Jahre, Kuh, Nathan 2. 
Fiſchers —— Preis 84. 50, 1152,98 


Strumpfwaaren. 
178 Dutzend von ſchwarzen wollenen nahtloſen 
Strümpfen für Damen, gerippt oder ſchlicht 
mit geripptem Obertheil, alle Größen, ſo 19€ 
lange der Vorrath reicht, per Paar e 
Home geftridte Strümpfe rür Damen, ® 
per Baar 50e 
Home geſtrichte Strü 
ver P 
Home geſtrichte Strümpfe für Kinder, 
alle Größen, aufwärtẽ, per Paar, von... 


Sateens. 


Speziell um 8 Vorm. —1000 Yards von ſchlicht 
Shwarzem Sateen, aute Qualität und lange 
Stüde, fo lange der Worrath reicht, 3 
per Vard 


25 


DNOTO 


morgen um 


in allen Farben, 


| 
10.00 = — 
Damen = Capes,’ ge: jeide 


TORE EI ſchliehen 


Zst 5 Ahr Im, 


aus Ei chenholz mit Rohrſitz 
81.25 Qualität, 


Roman Stühle, ein au: | 
Berg? Wöhntiche r großer Bargain, 


41 5: müfjen fort, das Stidg |, 38 1 


zelour Couches politer 


Spezieller 
Damen-Hut— 
Verkauf. 


I Feine garnirte Hüte B 
für Damen, vie 9 
größte Auswahl — 


15051 80.00 | 


Glegant garnitte 

Bromenaden = Hüte 
für Damen, alle Fu: 
con®, alle Farben — 
fr üherer Preis 81.5 R 
bis $2.50, fpeziell, 


DEN. RR ONE: Sn: Den 2 y8: 
ae Seide und 
Sammet. 


Stücke 42 Zoll breites ſchwarzes Seide-appre⸗ 
la Tud, ein fehr pajjender Stoff für W 
( ad öde, vegulä te $1.75 « 8 
t, morgen, DIE Dard.sonnsaneo.. 9 c F 
Fu ırtie franzöſiſcher Flanelle, fanch, unt 
tt zer Bargain 2 


n pe x 
4 Sl ı reiter ichivar; er ganzjeidener Atlas, die Ü 
tenuläre $1.50 Dual ität, 
per JJ = + 
jer Seide:Sammet, in Bm 
er Yart 


— -Berkauf. 


avder Sheila 
der und fehlicht sch 
Aſſorti ment 


18 Stü te Ichw 
oroßer Be 


w * bar, gan — mit Bor— 
großes 8 10. 00 N 
Sq Amudfachen. 


f von Armbänder für Damen und 
und jilberplattirt, ent um füı 
sanft zu werben, rm 


31.418 bi .. 


erne Netherſole Armbände male 
io: ite aim für morgen, das Stüd.. 


69 {dpta atti ete und Sterling:Silber Hut: 
tadeln, ſpeziell, das Stück 25: 


Allefferwaaren. 


Yanders ray & Glart3 Trandir = 

fan cYy Sgapte In, mit Staa=, he nholz⸗ 

d=( ten, für 54.00, 33.00, 

=. £ 75 5 u. 

— 

o 5 a 

Griffen, fir #4. 75, 83.25. 33.4 * 25 
82.00, 31.50, 81.25, 90e, 

> und 
Ko yinbimattion 
30, 226. 


oder Ger Re 
S1.00 8 


mit El: 


Sets, 


Rußin acker und Pick 
I2e, 10e und 


Candies und ine 


dipped Chocolate Cream Three-Layher 


Br: »: Goramels, 10c 


3 und Maaren in Shabteln zu den 
Pr A 
Sen ue Rah. Walnüffe, DSafelnüffe und alle 
andern zu den niedrigiien Marttpreiien. 


a. 


10x15 Soll do 
Kite ublee ch. das 
13x18 zoli dopp 


— das Stück 


Hand 





F 


Milwaukee Ave. 


Zjente Abend offen bis 10 Ahr. 


(OriginafsKorrefpondeng der „Abendpoft“.). 
Frankfurter Brief. 


Frankfurt a. M., 15. Nov. 
Schredlihe Szenen. 


Am 8. November fand, wie das Ka- 
Bei Ihnen mohl jehon meldete, unweit 
Frankfuri, zwiſchen Mühlheim am 
Main und Offenbach gegenüber dem 
Drte Bürgel, ein Bahnunglüd ftatt, 
daß an den furchtbaren Dampferbrand 
in Hobofen erinnert. Der Menſchen⸗ 
berluft war ja hier, Gott fei Dant! 
lange nicht fo groß, al8 im New Horker 
Hafen, an entjeglichen Einzelheiten 
aber ftand das Bahnunglüd dem Dam- 
pferbrande faum nad). 

Die Unglüdzftelle ift bei freiem Teer: 
zain leicht zu überfehen. Anberd bei 


didem Nebel, dem jchredlichen Feinde | 


ber Eifenbahnen, der am Abend bes 8. 
aus ben Wiefengründen de Mains in 
diden Wollen quol. Die Lolomotiv- 
führer konnten bie Hand nicht bor-ben 


N ns n 
LEE 


Division Str. 


SI N KB, 
RO2.& (a 
Ashland Ave, 





Für den 


Dankfagunastag! 


Herren = Ueberzieher, hochfeine 
Nagları und Ryton Facons, in 
den beiten und neueften Or- 
ford Vicunas — 

Speziell zu $15.00 


Herren = Ueberzicher, elegante 
Raglan, Bor und Ehefterfield- 
Facons, in fchweren rauhen 
Orfords und beiten englifchen 
Kerſeys — 


Speziell zu $12.00 


Herren = Ueberzieher, Torrefte 
Bor und Chefterfield:yacons 
in grauem Frieze und feinen 
blauen, fchwarzen und braunen 


Kerſeys — 
Speziell zu $10.00 


a Ba h p ET FFERTIER 


— mem nn — —— — — — — — — — 
— — — — — — 





Augen ſehen, und ſo konnte der Loko⸗ 


motibführer des heranfahrenden Per⸗ 
ſonenzuges die Lichter des vor ihm hal⸗ 
tenden D-Zuges, der warten mußte, 
weil auf dem Bahnhof Offenbach rans | 
girt wurde, nicht gewahr werben. Das | 
Urtheil der Unterfuhungs-Rommiffion : 
lautet, daß das Unglüd durch eine un= | 
glückliche Verkettung verſchiedener Um⸗ 
ſtände herbeigeführt wurde. 


Die Größe und die Art des Unglücks 
ergeben ſich aus den Darſtellungen von 
Augenzeugen. Der Schaffner Harſche 
aus Berlin, verwundet an Kopf und 
Bruſt, erzählt: „Ich war gerade im 
Korridor des lekten D-Zug-Waggong, 
in dem, meil eö ein Nichtraucher und 
Frauenwagen mar, meiftend Damen 
faßen. Auf einmal vernahm ich ein 
furchtbares Krachen und erhielt in dem- 
jelben Augenblid einen heftigen Schlag 
gegen den Kopf, ber mich ‚betäubte. 
Dann weiß ich pon nichts mehr, als 


daß ich zwiſchen brennenden — 


„Abendpoft“, Ghicags, Mittwon, den ‚den 28, Robember 1900. 


Ing, als ich eriwachte, und daß mic 
Jemand am Arm fahte und mir in Die 
Ohren fchrie, ich Jolie mich retten. Mit 
Mühe fchleppte ich mich aus dem Be: 
reich ber.. brennenden Trümmer, in 
denen e3 entjeglich zijchte, Fmatterte, 
Iohrie und jammerte. Man blickte in» 
mitten be3 undurddringlichen Nebels 
in eine Feuermaffe twie in einen Höllene 
Ihlund. Dabei ding von dem Branbe 
eine foldhe Hite aus, daß man megs 
gehen mußte, um e8 aushalten zu füns 
nen. Durch Nebel und Gluth jah man 
Ichredliche Auftritte. Aus den Abtheil- 
fenjtern des D-Wagens ftredten Frauen 
die Hände heraus und fohrieen entjeg- 
lic) um Hilfe, aber Niemand konnte fie | 
retten, weil die Hite zu groß war, und | 
weil die Trümmer der Wagen aud) ihre 
unteren Gliedmaßen eingezwängt hat- 
ten. Gie famen langfam in den Zlams 
men um., Als die Feuerwehren an- 
famen und den Feuerherd bämpften, 
fonnte man erjt näher fommen.“ Dies | 
fer Augenzeuge, Schaffner Harfche, hat 
bei dem Unglüd feinen eigenen Sohn 
verloren; Diefer war in dem D-Zuge, 
und ift verfchwunden. Auch die Warte- 
frau des Zuges ift in den Trümmern | 
verbrannt, in denen insgefammt jieben 
Perfonen den Flammentod fanden. Als 
die Feuerwehren ihre Arbeit begannen, 
maren bie furdhtbaren GSchreie in den 
brennenden Wagen jchon verjtummt, 
die Opfer fchon faft zu Aiche geworben, 
Auch das Militär nahm an den Auf: 
räumungsarbeiten theil und brachte die 
verfohlten Leichenrefte auf den Dffen- 
badher Friedhof. Hier wurde ein ver- 
fohlter Arm aus den Trümmern her- 
borgezogen, bort jtieß ein Mann mit 
dem Spaten auf die zermalmten und 
verfohlten Leberrefte eines menjchlichen 
Siopfes, ein anderer 30g ein glimmen= 
des Trauengewand, über und über mit 
Blut bejudelt, an dem noch Fleifchtheile 
hingen, aus den lammen. Kurz, e3 
tar ein entfeglicher Anblid, Ein Arbei- 
ter jah an den Theilen der befchädigten | 
Perfonenzug-Mafchine einen menid- 

lichen Körper hängen. Noch fonnte 
man erfennen, daß der Unglüdliche | 
eine Mübe von Pelz getragen hatte, 

aber der Körper war weiß mie bereift. 
Als man ihn anrührte, zerfiel er in 
Staub, verbrannt und verfohlt. 

Die Aufregung im ganzen Bezirk ift 
ob des entjeglichen Unfalles ganz un- 
geheuer. seder übt Kritil, und der 
heſſiſche Partikularismus beutet bieje 


4 Rataftrophe gegen die preußifche Eifen- 


bahnverwaltung nad) Kräften weiblich 
aus, 
Scharfe Kritik. 

Uber auch von anderer Seite wird 
Tharfer Tadel laut. So fehreibt die 
Hranffurter Zeitung: 

„Die Eifenbahn = Kataftrophe bei 
Dffenbadh ift ein neuer trauriger Be— 
weis für die Folgen der fchon fo oft 
beflagten Sparfamfeitspolitif in der 
Gifenbahnverwaltung. je mehr Ein- 
zelheiten über das fchredliche Unglüd 
befant werden, um fo flarer ftellt id) 
beraus, daß hier Urfachen zufammen= 
gewirkt haben, die zu einem jehr me 
ſentlichen Theil auf ſchon längſt ge— 
rügte Mißſtände zurückzuführen ſind. 
Einen Punkt haben wir ſchon hervor— 
gehoben: das Feſthalten an der Gas— 
beleuchtung der Bahnwagen ſtatt der 
elektriſchen Beleuchtung. Man hat le— 
diglich an die größere Sparſamkeit 
der Gasbeleuchtung gedacht, nicht aber 
auch an die Bequemlichkeit der Reiſen— 
den, deren Klage über die unzureichende 
Beleuchtung eine allgemeine ift, und 
ebenfowenig an bie Sicherheit des Be- 
triebes, obgleich e3 nicht das erjte Mal 
ift, daß durch Gaserplofionen auf Ei- 
fenbahnen Unglüd angerichtet wurde. 
Ein zweiter Mißftand, deffen Abftel- 
Yung ebenfalls fchon oft dringend ber- 
Yangt wurde, ift das Fehlen von Noth= 
ausgängen in den D-Zügen. Wie oft 
find nicht diefe langen Wagen mit nur 
zwei Endausgängen für die vielen Jn- 
laffen al3 Maufefallen, als fahrende 
Särge bezeichnet morden, bie im Yalle 
eines Unglüd3 den Paflagieren wenig 
Ausfiht auf Enttommen ließen! Die 
Eijfenbahnverwaltung Hat das nicht 
Wort haben wollen, und aus den Hlein- 
lichſten Sparfamteitsgrün— 
den hat man die Anbringung von 
Seitenthüren verweigert, die als Noth— 
ausgänge dienen könnten. In anderen 
Ländern, z. B. in Frankreich, hat man 
bereits Seitenthüren an Durchgangs⸗ 
wagen. Bei uns bleibt den Reiſenden, 
wenn die ſchmale Paſſage zwiſchen den 
beiden Ausgängen verſperrt iſt — und 
damit muß man bei jedem Zuſammen⸗ 
ſtoß rechnen — nur die Möglichkeit, 
ſich mit Gewalt einen Ausweg zu ſchaf⸗ 
fen, und die Zögerung, die das mit ſich 
bringt, wird nur zu leicht verhängniß— 
voll, und ſie iſt auch in dieſem Falle 
verhängnißvoll geworden.“ 

Wo blieb die Dorficht? 

Die Unterfudung hat, wie gejagt, 
ergeben, daß eine traurige Verkettung 
verjchiedener Umftände dad Unglüd 
herbeiführte. Die verfchiedenen Be- 
amten wurben von jeder Schuld frei- 
geiprochen und man fol wohl den Ein 
drud gewinnen, als fei das Unglüd 
nicht zu vermeiden geiwefen. Aber darf 
| man da3 mirflih ‚jagen? Warum 
| wurde, al3 ver Zug zum Halten tam, 
nicht, wie daS drüben bei Shnen im = 
I mer gefchieht, ein Bremfer 500 bi3 
800 Fuß oder noch weiter zurüds 
geſchidtẽ? und warum murden nicht 
ı Warntorpedo® auf die Schienen 
gelegt, wie das, foviel ich mich ent- 
finnen fann, auf gutgeleiteten amerika⸗ 
niſchen Bahnen geſchieht, wenn bei 
„Ihmwarzem“ Wetter ein Zug halten 
muß? 


Traurige Zeugen. 

Eine recht berebte Sprache führt eine 
Lifte der Gegenftände, die 
Brand auf der Unglüdsftätte gefumben 

wurden und auf der Bürgermeifterei 
Bürgel abgeliefert wurden. Das Ver⸗ 


zeichniß führt auf: 1. ein Damentrau⸗ 


—— — 


dem 


ring; 2. ein Herrentrauring; ein 
Herrentrauring; 4. eine ee Her: 
zenubr; 5. ein ſilbernes 5⸗Franken⸗ 
ftüd; 6. ein Bahn-Billet; 7. Ueberreſte 
bon zwei goldenen Damenuhren; 8. ein 
Stüd gefhmolzenes Silber; 9. Drei 
Heine gejchmolzene Silberftüde; 10. 
bier 5- Rubelftüde; 11. drei20-Ropefen= 
ſtücke und zwei 15-Kopekenſtücke; 12. 
bier Schweizer 20-Centimesftüde; 13. 
an beutjchem Geld: 1 Thalerftüd aus 
1866, 1 Einmartjtüd, 9 Zehnpfennig- 
ftüde, 4 Fünfpfennigftüde, einzelne ge⸗ 
ſchmolzene Metalliheile; 14. ein 
ſchwarzer Filzhut mit Trauerflor; 15. 
ein Kinderſpielzeug, einen Fahrer mit 
vorgeſpanntem Eſel darſtellend; 16. 
drei Rezepte, ausgeſtellt von einem Arzt 
in Stettin; 17. ein Buch Gedichte mit 
dem Titel: „Unterm blauen Himmels— 
bogen; ausgewählt von A. v. Wyl“ mit 
der Widmung: „Zum Andenken an 
Schweiter Bianca”; 18. ein Album mit 
Gabinett - Photographien; 19, ein 
ſchwarzſeidener Regenſchirm; 20. 
mehrere Blechkapſeln, anſcheinend für 
Toilettengegenſtände; 21. ein Buch⸗ 
deckel, betitelt: „Der ‚gute Ton“; 22. ein 
Zigarrenetui; 23. ein Metalldöschen: 
24. ein Schlüſſelbund; 25. und 26. drei 
Brennſcheeren; 27. ein Paar Sporen; 
28. eine Reihe bon Sceeren; 29. ein 
Revolver; 30. drei Schlüffel; 31. ein 
Opernglas; 32. eine Mederftanduhr; 
33. zmei Spiritusmafchinen; 34. ein 
ı Thürbrüder; 35. eine Anzahl Koffer- 
| fchlüffel; 36. eine Anzahl Kleiberrefte; 
37. ein Bund Heiner GSclüffel; 38. 
| mehrere Gabeln und Mefler; 39. 
| Meberrefte mehrerer Tafchenmefler und 
ı 40. ein Bund mit acht Schlüffeln.“ 
Wie mag es in dem brennenden 
Wagen zugegangen fein! 


dur wirthfchaftlichen Lage. 


Sn Mainz hat geftern die fozialde- 
mofratifche Stadtverorbnetenfraftion 
zei dringliche Anträge an die Bürger- 
meijterei eingereicht. 1) In Anbetracht 
einer zmweifellos im Anzug begriffenen 
Gefchäftskrife, die fich heute fchon in 
ltärferem Angebot von(rbeitstraft mie 
jeit Jahren bemerfbar macht, möge 
die Stabtverordnetenverfammlung der 
Bürgermeifterei eine größere Summe 
für umfangreide Nothftand3- 
arbeiten zur Verfügung zu ftellen. 
2) Wegen der unerhört hohen Koh: 
lenpreife, die wahrjcheinlih in 
ber nächiten Zeit noch eine meitere 
Steigerung erfahren, wird die Stabt- 
berordnietenverfammlung erfucht, Die 
Bürgermeifterei zu veranlaffen, auf 
ftäbtifche Koften große Hausbrandfoh- 
Yen und Brifetts anzufaufen und diefe 
an minder bemittelte Einwohner zum 
Selbftkoftenpreis in Mengen von 1 bi 
5 Zentnern abzugeben. 

Das ift nur ein Stüd Strohhalm, 
fozufagen, aber e3 zeigt doch, wie der 
Mind weht. Bemerfensmwerth ift be- 
fonders der erftere diefer beiden Be— 
Ihlüffe, da er zeigt, daß die bedeutende 
Verfchlechterung der Lage des Arbeit3- 
marftes denn doc; nicht nur ein Wahn: 
gejpinft ift, wie man in gewiffen Krei- 
fen gern glauben machen möchte, und 
daß Ontel Sams Konful Hanauer 
doch nicht ſo ganz „durch ſeinen Hut 
redete“, wie man drüben ſagte, als er 
auf die Verſchlechterung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage in Deutſchland hin— 
wies. Auf der anderen Seite wird 
aus Gera eine erfreuliche Beſſerung der 
Lage in dem dortigen Bezirk gemeldet. 
Insbeſandere hat ſich das Inlandsge⸗ 
ſchäft erholt, und es macht ſich ein grö— 
Berer Bedarf an Kleiderſtoffen bemerk⸗ 
bar. So ſind nicht nur für die Früh— 
jahrs- und Sommerbranche, ſondern 
auch noch auf Winterartikel größere 
Nachbeftellungen in der lebten Zeit ein- 
gegangen. Auch in ber Herrenkleider- 
ftoffbrandhe Fräftigt fih das Geſchäft 
zufehende. Namentlich werden bier 
graue Trarbentöne bevorzugt. Das 
Auslandgefhäft hat für die Früb- 
jahtrs= und Sommerfaifon noch) jehr 
biele Ordres gebracht. RN. 


Kein Bardon. 


In einem offenen Brief an die Pref- 
fe verwahrt fh Dr. W. A. P. Martin, 
Präfident der neu gegründeten taiferli- 
en Univerfität in Peking, der vierzig 
Yahre dort gelebt hat, und vor kurzem 
in New Hork eingetroffen ift, gegen den 
bon ziwei großen Zeitungen de3 Lan= 
bes an die Bundesregierung gerichteten 
Appell zu Gunften China’3, mit dem 
die Mächte zur Beftrafung der Räbel3- 
führer zu ftreng in’3 Gericht gegangen 
feien. Dr. Martin erklärt, die betref- 
fenden Zeitungen, bie ſich aus ver⸗ 
meintlichen Humanitätsgründen zum 
Anwalt der chineſiſchen Regierung auf⸗ 
würfen, wären zweifellos ſehr ſchlecht 
unterrichtet. 

Dieſem Appell und namentlich der 
Erklärung gegenüber, die Welt ſolle 
nicht vergeſſen, daß China eine „ſich 
ſelbſt reſpektirende“ Macht ſei und fich 
nicht an die Wand drüden laffen wer- 
be, meift ber gründliche Kenner chinefi- 
fcher Verhältniffe darauf hin, daß bie 
Belagerung der Gefandten von elf 
Mächten unter allen Umftänden einer 
„casus belli” fonftituirte. Die Dot: 
trin, daß ein derartige Vorgehen ge= 
gen Gejandte feinen Kriegözuftand in= 
bolvire, werde jelbit für China über- 
tafchend fein, da eine freundliche 
handlung von Gefandten ein ura * 
chineſiſches Geſetz ſei, und laut der chi⸗ 
nefifchen .Gejd ein chineſiſcher 
Kaiſer im Jahre 100 vor Chriſti den 
Großchan der Tartaren mit Krieg 


Tg 


überzog, weil derjelbe einem chine ſi⸗ 
ſchen Geſandten eine unwürdige Be— 
handlung zu Theil werden ließ. In 
dieſem Falle handle es ſich nicht um 
einen chineſiſchen Kaiſer, ſondern eine 
Tartaren - Ufurpatorin, die Kaiſerin— 
mittme, die dem Beifpiel des Groß- 
hans folge und die Gefandten mit der 
größten Verachtung behandle, indem 
fie in ihrer blinden Wuth über die fort- 
fchrittliche Politik des Kaiferd vor fei- 
ner Gewaltthat zurüdgefchredt ei, um 
die Vertreter der Vertragsmächte mit 
ihren Jamilien und Beamten aus dent 
Wege zu räumen. Die Aomiräle der 
Mächte hätten Anfangs geglaubt, daß 
fie der chinefifchen Regierung gegen die 
Borer. beiftänden, aber am 19. Juni 
wurde den um die Zeit fchon bon ben 
Borern belagerten Geſandtſchaften 
vom Tſung⸗li⸗Yamen mitgetheilt, daß 
die Admiräle mit der Forderung der 
Uebergabe der Forts einen Kriegsalt 
begangen und alleGeſandiſchaften des⸗ 
halb in 24 Stunden abzurüden hätten. 

Die Kriegführung der Verbündeten 
nahm nach diefem graufamen Ultima= 
tum, da3 infofern dem deutfchen Bot: 
fchafter das Leben foftete, als er bei 
dem Tfung-li-Jamen dagegen protefti= 
ten wollte, jofort eine verändertefgront 
an. Man wußte, daß man der chinefi- 
Then Regierung feine willkommene 
Hilfe gegen die Borer bringe, fondern 
die Regierung befämpfen müfje, um bie 
Gejandten zu reiten. Weberrafchender 
indeß als diefe Ianorirung der Eri- 
ftenz eines blutigen Krieges, der for: 
mell von der hinefifchen Regierung er: 
lärt wurde, ift die Behauptung, daß 
China als „ſich ſelbſt reſpektirende 
Macht“ behandelt zu werden verdiene. 
War es Selbſtachtung auf Seiten der 
Kaiſerin-Wittwe, am 19. Juni, vor 
der Ermordung des deutſchen Botſchaf⸗ 
ters, allen Vizekönigen durch ein Ge— 
heimedikt aufzutragen, alle Frem— 
den und die bekehrten Chineſen zu töd⸗ 
ten? War es Selbſtachtung auf Sei— 
ten des Prinzen Tuan, Vaters des 
Thronerben, ſich an die Spitze der Bo— 
rerhorden zu ſtellen oder Selbſtachtung 
auf Seiten des Prinzen Chung als 
Militärgouverneur einen Preis auf den 
Kopf jedes Ausländers zu ſetzen, „60 
Taels auf den Kopf eines Mannes, 50 
für eine Frau und 30 für ein Kind?“ 
Der kürzeſte und beſte Weg zum Frie— 
den iſt die Wiedereinſetzung des jungen 
Kaiſers, ein Schritt, der ſchon bei Be— 
ginn der Belagerung in einem bon mir 
veröffentlichten Briefe empfohlen wur⸗ 
de, und auf den fich jet auch ale Mäch- 
te geeinigt haben. Yür die tyrannifche 
Kaiferin-Wittme und ihre mit Blut be- 
fledte Sippe ift aber feine Strafe zu 
fchmwer, und jedenfalls ift die Verban- 
nung bes einen und die Hinrichtung des 
anderen feine zu harte Strafe, mwenn 
die Kaiferin-Regentin und Prinz Tuan 
vier Gefandte für das Verbrechen, daß 
fie jich für den Frieden verwandten, 
zum Tode berurtheilten. China muß 
auf irgend eine Weije für die Koften 
ber verdienten Züchtigung, bie e3 bon 
acht verbündeten Mächten erhalten hat, 
auffommen. 

Sohodh aud) bie Gefandten- Entſchä⸗ 
digung iſt, ſo iſt China doch noch nie in 
einer derartign Kataſtrophe mit ſolcher 
Nachſicht behandelt worden. Wo Chi— 
na verdiente, aufgetheilt zu werden, 
bleibt fein Territorium unangetaftet. 
Mo in einem anderen Falle ein einge: 
borener Eroberer ganze Provinzen in 
Blut geträntt haben mürde, verlangen 
die verbündeten Mächte nur die Köpfe 
bon ein paar Hauptjchuldigen. 

Amerika fann die Ehre für fich be- 
anfpruchen, zuerft für eine Politik der 
offenen Thür eingetreten zu fein. Wird 
die von den Mächten garantirt, fo 
liegt für die Ver. Staaten fein Anlaß 
bor, fich als fpezieller Freund der Tar- 
tarendynaftie aufzufpielen, von deren 
diplomatifchen Agenten einer vor eini= 
gen Jahren in einem Buche fehrieb: 
„Deutfchland ift ein Tiger, ebenjo 
Frankreih, menn biefer Tiger au 
Thon verwundet ijt, aber Amerika ift 
ein Hund, den man mit einem Fußtritt 
berjagen Tann“, 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


— — — —— 


Erxrturfions« Roten für den Dauk⸗ 
fagungstag via Baltimore 
& Ohio Bahn. 


Ein und ein Drittel Fahrpreis für die 
Rundfahrt nah allen Punkten weftlih von 
und einfhließlih Pittsburg und Wheeling. 
TidetS zum Verkauf am 27., 28. und 29. 
November; giltig für Rüdfagrt den 93. 


i idet-Office, 244 Clark Str. 
Dezember. Tidet-Office, 5 Em. 


Jener hartnädige, Reiz er- 
regende Huften, jene jchlei- 
mige Abfonderung im Hals 
und in der £uftröhre, jenes 
Sefühl der Bellommenheit 
über (oder Xladelftichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es find Gefahr- 
Signale. Vehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


und Sie find auf der ficheren 
Seite. Es heilt Erfältun- 
gen, — rauhen Hals, 
Bronchitis und Beſchwer⸗ 
den der Kehle und der 
Lungen. 
Yu verlaufen BR alien Apsthetern. 
Bites Zehnme-tronfen Deffen in einer Minute 


u m nr ern 


— — —— — — 


ankſagungs⸗Verkauf 
Männer=Anzügen, Neberröcken und Mänteln 


Dantiagungstag offen bis 6 lihr Abends. 


Donnerstag, 29. November 1900. 


* 


Turkey frei! 


Ein großer, fetter, junger, les 
bender Zurfen frei mit jedem 88- 
Eintauf in unferem KHleider:Dde: 
Yartement. 

Wollt Ahr feinen Turfey, jo habt Ihr 
die Auswahl von einer feinen Rickel⸗ 
oder goldgefüllten ur oder eis 
nem Sut 


un 18 Danfjagungstag: 


Geſchenk. 


Ein 350,000 Kleiderfager zur Auswahl 


Heberröde und Anzüge für Männer. 


Yuberläffige Beaver oder Kerfey 
Veberzicher für Männer, 
so Futter — verfhiedene 
alle Größen, 

fteis - für 87.50 


ufter, 


verkauft, Ihr 
kauft fie zu 


Mer und $18.00 feinfte leber- 
für Männer, in den beiten 
fertigen Kerfens, Beaver?, Wicu: 


sicher 


108 und Goperts, 
tadellojer Facon, 


Arbeit. — alle. die netieften Far: 


ben dies iſt ein 
Im de ‚dei die: 


aufe * 


een Blau, 


Iter 8 bis 14, 
Bargain für 8, 
gi in diejem 

erfauf für 


lieberzieher für große Knaben, 
Alter 14 bis 20 Kahre, bon den 
beiten und neueften Coverto Bea⸗ 


bers und Kerfen, 
dunklen Muftern, 


$10 u eig in der Stadt für 
Männer, jpe: 
sieler Vertauf für.. 


junge 


‚510.00 


Suaben:eelers u. Anzüge. 


50 2 Stüd Kiehofen:-Anzüge 
für Rnaben, in einem ausgezeichs 
neten blauen Gaifimere. Alter 7 
bi8 14, follten für $2 verkauft 
werden, nehmt fie bei 
dieſem Bertauf für.” 
feine imporstirte Chinchilla Rees 
er:Röde für Knaben, in dem 
ſchweres Flanell⸗ 
utter, große Sturm = 


Männer = Weberzicher, 
Qualität Keriens, Beapers oder 
Eopert!, enormes Wjiortiment 
in Muftern und $Faconz3, beites 
Serge = Futter, alle Gröken — 
Ahr fehet fie anderäivo zu $10, 
unfer Preis bei 

—— Verlauf 


in ertra 
ertra 


wurden 


a Geihäftst oder Geiell- 
fhafts- Anzüge für Männer, in 
extra gut geihneiderten ganzivuls 
lenen Worftedg, Xiweeds oder 
Scothes, diefe Anzüge find $10 


ivertb, während 7 - 
57.30 


dieſes Verkaufes 
Ertra warme deutſche Chinchilla 


Ueberröde von 
Bajien und 


fpezieller Bar: 


nur 
aufn Röde fürfnaben, bübfcher 

Schnitt, Sammet: “Kragen, autes 
Futter—-Aiter 3 bis 8, $2 Wers 


tbe, * —— Ber: 51. 10 


tauf f 
an uud Kappen. 


Unfere $1.50 fteifen oder yedores 
Hüte für Männer—in 
Kragen, allen Schattirun: 


ungewöhnlicher — 
ſpe⸗ Feine Plüſch- oder Nerſey⸗ 
%2, 98 Müsen für Knaben oder Mäns 
ner, die Sorte, wofür Jhr ims 
—* 750 bezahlt, * 


$1.00 


Dud:Goatb. 


$2 Dud:Röde für Männer, in 
Praun undSchtwarz, ertra ſchwe⸗ 
res Futter, für die: 

fen Berfauf nur 


in hellen und 
der bhübjchite 


6.50 


Danffagungsdtag Jackets und — zu 60c am Dollar. 


Damen = 
84.00, zu $1 
Jodet3 für Damen;. von 
gutem twollenem Melton ges 
macht, mit hohem Sturm: 
Kragen, große Lapels, neue 
Facon Rüden, Bor WYront, 
durhiveg mit gutem farbis 
gem Futter gefüttert, in üls 
len Größen, 5. Siegel & 
Bro3.’5 reguläres $4 Tadet, 
unfer = 
Preis ® 


$16 Jadets für Damen für 
$9.98 — Yadet3 für Damen, 
von dem feinften importits 
ten engl. Keriep und Govert 
Eloth gemadt, in den fors 
teteften Moden und Facons 
der Saifon,mit dem hoben 
gerollten Kragen, jpike La⸗ 
pels, einige mit Seiden:Ap= 
pligue, einige mit dazu pais 
fendem feidenem Braid, einis 
ge mit Tailor Stithing — 
fämmtlih mit feiner Seide 
oder Atlas gefüttert, bazı 
paſſend, F. Siegel & Bros.’ 
Preis 

$16 


8.0; Jadet3 für Damen 
4.98 Damen= u, Mädchen Jadets, von ganzwol⸗ 
lenem Melton und Seiden Curl Boucle, alle 
in der allerneueſten Mode und Facon gemacht, 
—9* dem hohen gerollten SturmerKagen, große 
pels einige haben piped Rähte mit Sam: 
met, Jackets und Aermel mit importirtem Fut⸗ 
ter aelüttert, 8 
Breis 
nn für Damen, von ganzen fyellen Elec- 
tric Seal, mit hohem Sturm-Lragen, voller 
Eiweep und volle Weite, mit farbigem "35 
ftoff, .regulärer Preis 82.50, in ie, 
ſem Verfauf x 


BB Geichente frei! 


— werth 


Frei! Eine hübfche angelleidete Puppe mit jedem KindersJadet oder Eodt. — 
beftidte und fpigeneingefaßte Zajhentüchher mit jedem Mädchenzjadet. — Frei! 
SlacesKandihuhe, in ſchwarz oder farbig, oder ein Gloriajeide Damen = Regenihirm 


beften Dollar 


- Siegel & Bros.’ »4.98 


%0 BPlüfh = Eapes 
für Damen, jr 82.98 — 
Damen,Capes, in jeidenem 
Birch, mit dem neu _geforms 
ten Kragen Ddiefer Saijon— 
überall reichlich beiegt mit 
Satin Applique und Braid, 
ganz herum eingefaßt - mit 
Thibet Pelz, aut gefüttert 
und ziwijchengefüttert, 28 
en 112 30 weit, 
tege 
Go ee 62.98 
$16 "Damen: as 89.98— 
Demen:Gapes, in hochfeinem 
* Eeal Plüjch, feinem import. 
Keriey und feinem feidenem 
Eurl Boucle, alle in neuem 
und forrefiem Style u. Fa— 
con diejer Saifon, mit dem 
boden Sturmfragen, doppei- 
ter Borg oder inverted Plait 
Rüden, reihlih befegt mit 
feidener Braid und Jet, alle 
Längen und jeher voller 
Smweep, alle gefüttert mit 
ihwerem Satin, F. Siegel 


8 Bros.’ Preis 59.98 


$3 Plüfh:Capes nur 84.98 

— Blüjh:Capes für Damen, 

aus hochfeinem feidenem 

BUG, reichlich defekt mit feidener Braid und 
BDeads, eingefaßt mit feinem Thibet-Pelz, ſchön 
gefüttert und ziwifchengefüttert, gut „gemadt, 30 
Boll lang und jehr ar 


Sweep. F. Siegel & 
2r08.’ Preis $8, unfer 


.® 


3.50 Kinder⸗Jadets 31. O08 Kinder⸗Jackeets, aus 
gutem ſchwerem wollenem Mäntelſtoff, gemacht 
mit blauem Sailor Kragen, reichlich beſeßzt mit 
in hübſchen Streifen und Cheds, alle 


Farben, alle Größen, F. Siegel 
Bros.’ Preis 8.50 und er Breis.. ‚1. 98 


Braid, 


Bei allen Einkaufen im ———— 
als eine ſpezie Ue 


ankſagungs⸗O fferte 
rei! 3 ſchöne 
in Poar unjerer 


mit jedem Damen-Hadet oder Cape au mn ober darüber. — Trefit Eure Auswahl. 


18: 


— — 


—— so 


aLocKor SI BROS 


Te 


Ras 


COR.CANALPORT AVE. 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Unſer Laden 


bleibt am Dankſagungs⸗ 
Tag bis 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags offen, und bis zu der 
Stunde erhaltet Yhr einen 


Eurfey freil 


mit jedem $10.00: 
Eintauf! 


XOIOöOOO 


Spezielle Dankfagungs-Offerten 


Moderne Winter-leberröde für Männer—aus echtem 
-die $15.00 


Kerjey und rauhen Stoffen’gemadht 
Sale — für... --ocneenenueen 


Aftradan- und Chindilla-Reefers für Knaben — 


die reguläre 84.00 Sorte — 


für. ...*2222*24....*** 


810.00 
$2.95 


und hunderte von anderen Spezialitäten in jedem Departement ! 





